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(Seliefert von RR MiRaec 


Vreb 


Inland. 


hanonen donnern! 


Wenigitens bei der Verfolgung 
ſpaniſcher Fracht- und Trans: 
port-Dampfer. — Wieder zwei 

erjelben weggenommen. — Aber 
auch Gerüchte, da; amerifantjche 
Boote in engliſchen Gewäſſern 
von den Spaniern weggenommen 
ſeien. — Die Blolkade der cuba— 
niſchen 
über Seekämpfe vor Havana 
ojfeubar verfrüht. — 125,000 
Mann greiwillige verlangt! — 
Abdanfung Des Staatsjefretärs 
Sherman erwartet. 
Wajhinaton, D. €, 22. 

Es jol!l hier die Nadridt 

eingetroffenſein,daßthat 

ſächlich zwiſchen den Forts 
zu9apana und 
kaniſchen Kriegsfl 
s Schüſſe 
wort jeien. 
— —A 23, 

1 il. — Der Brafi 

nfür rei: 

Diejelbe 

Mann. 


. April. 


— Offizieren, 


Ap 


denit hat 
d dieProflamatio 
willi ige erla Men. 
verlangt KERN 
Wafhinaton, D. E., 25 
der Anſicht von 


Häfen. — Nachrichten 
! erinariet, 


Ja | werden. 


Tonnen Weizen von San Francisco 


nach Liverpool bejtimmt.) 

Der Dampfer, mit welchem die 
Barke „Albatroß“ vergangenen Nacht 
zuſammenſtieß, war nicht das ame 
rikaniſche Kreuzerboot „Topeka“, ſon— 
dern der britiſche Dampfer FJes⸗ 
mond.“ 
ſchädigt. 

Key Meft, Fla. April. Das 
amertftanilche Stanonenboot „Hornet“, 
bom fogenannten Mostito = Gefhwa 
—* brachte den gekaperten —— 
Dampfer „Pedro“ im Schlepptau hier— 
her. 
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Ein deuticher Dampfer, welcher nadı | 


Havana fahren mollte, 
nicht meqgenommen, 


wurde zwar 
mußte aber um 


tehren und hierher in den Hafen fahs | 


| ren. 


| Danfen erde. 


Wafhinaton, D. E., 23. April. 
daß John Sherman nächſt 
Staatsſekretär formell ab 


Er hatte während der 


dem als 


ganzen jetzigen Wirren thatſächlich kei 


t. | bier 


ı nem undefannten Dampfer ange 


derameris| 
otte bes| 
aewecjeLt | tergegangene Dampfer das 
| amerifanifche 
| gewefen 


gefä 
ſammenſt 


welche einige Kenntniß vomVölkerrecht 


haben, hat der Krieg zwiſchen 
Staaten und Spanien erſt heute Mit 
2a begonnen, 


St rift. 
haft vollen Strieq, mit oder ohne for- 
nelle Striegs-Erflärung. Wird diefe 
Auffaſſung für zutreffend erachtet, ſo 
müſſen alle Schiffs Beichlagnahmen, 
welche vor heute Mittaa erfolgt find, 
als ungejeglich gelten. Diefer Puntt 
wird dem Admiralitäts Gericht zur 
Gnticheidung üiberlajlen werben. 

Key Welt, Fla., 23. April. Ein 
zweites jpanifches Schiff ifi vom at 
Iantifhen Gefchwader, und zwar bom 
Flaggenſchiff „New York“ me ggenom— 
men worden nach kurzer, hitziger Jagd 
und dem Abfeuern mehrerer Schuffe. 
Näheres über dieſe 
in Erfahrung 3 u bringen. Manche ſa— 
gen, es ſei ein Paſſagierdampfer, An 


Ver. | 


ee | drid erh) 
a mıt dem RT der | Forts von Havana auf die amerifani 
y P J . P .pe p 1 

l ima im an Spanien gegebenen ſchen Kriegsſchiffe gefeuert, 
Jetzt aber haben wir unzweifel— 


ne Rolle mehr im Staatsdepartement 
geſpielt. 

Aus Falmouth, England, wird ge 
meldet: Die Barfe , ‚Alt atroß“ iſt 
angekommen und be richtet, daß ſie 
am Dienſtag um Mitternacht von ei 
rannt 
wurde. ind daß Letzterer, nachdem er 
ein Licht habe auſblitzen laſſen, ver 
ſchwunden und wahrſcheinlich unterge 
gangen ſei. Man glaubt, daß der un 
(erſt vor 
umgetaufte) 
Kreuzerboot „Tovpeka“ 
ſei, welches am D ienftag um 
5 Uhr Abends von nie abaefah 
ren war und fi um Mitternacht un 
hr auf dem Schauplab des Zu 
oßes hääte befinden follen. 
muß Beftätigung abgewartet 


Kurzem angefaufte und 


Doch 

London, 23. 
ſche zufolge, we 
ſpaniſche Fl 
alten hat, 


April. Einer Depe 
lche die hier befindliche 
ottenkommiſſion aus Ma 
haben bereits die 


und dieſe 
haben das Feuer erwidert. 
dieſe Angabe hier noch keinen Glau— 


| ben. 


| len füplich vor 
PBrife ift noch nicht | | 


vere aber jagen, es fei einer de t, aegen | 


amerikaniſche Schlachtſchiffe be 
ten „Horniffe“! 

(Später:) Das gefaperte Schiff ift 
der ſpaniſche Frachtdampfer „Pedro“, 
welcher am 25. März von Antwerpen 


ſtimm 


abgefahren war und urſprünglich von 


Bilboa kommt. 
Gehalt. 

sten Weſt, Fla., 23. April. 

Torpedoboot iſt 
gekaperten ſpaniſchen Dampfer gegen 
9 Uhr Vormittags in den Haſen ein— 
gelaufen. Von letzterem weht 
immer die ſpaniſche Flagge. 
Nordatlantiſche 
vertheilt ſich jetz 
Küſte zur 

(Wie die, ſchon erwähnte Prokla 
mation des Präſidenten beſagt, 
dieſe Blokade für die Nordweſtküſte 
Cubas, einſchließlich der Häfen zwi 
ſchen Cardenas und Bahia Honda, ſo— 


Er hat 1862 Tonnen 


Ein 


Das 


Geſchwader 
an der cubaniſchen 


| &3 wird berichtet 
die Staufleute dafe (dit für Uebergabe | 


jedoch | 
| daß der amerifanijche 


ris 
| 


mit einem weiteren | 


noch 


Durchführung der Blokade. 
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Key Weit Frla., Ypril. Eine ans 
geblich aus Havana eingetroffene De- 
peiche jagt, daß von Gabanas 


Kanonen abgefeuert worden feien, als 


! Giqnal zur Zufammenrufung der fpa 


niiehen Freiwilligen. Much heikt es, 


die amerifanifche Flotte habe aefeuert. 


Smi= | 


9) 


ah 


Sacdfonville, la. April. 
Ichen Nacht und Morgen traf hier die 
Stunde ein, DIR bereits * Flottenge— 
fecht gegenübẽt Boynton, etwa 20Mei— 
Palm Beach, ſtattge— 
funden habe, und zwar zwiſchen einen 
amerikaniſchen Monitor und einem 
ſpaniſchen Kriegsſchiff oder Kanonen— 
boot, welches ſeinerſeits ein Trans— 
portboot beförderte. Doch iſt keine 
Beſtätigung dieſer Nachricht zu er— 
langen. 

Shanghai, China, 23. 
amerikaniſche Geſchwader 
kong iſt nach Manila, der Hauptſtadt 
der Philippinen-Inſeln, abaefahren. 
daß die Prieſter und 


April. 
in Hang— 


an die — ſeien, 
das ſpaniſche Militär 
ſtand entſchloſſen * 
Waſhington, D. C., 23. April. Die 
amerikaniſche Regierung beabſichtigt, 
auch das Kabel zu beſchlagnahmen, 
welches zu Kap Mayſi, am äußerſten 


daß 
zum Wider— 


öſtlichen Ende von Cuba, in das Waſ- 
ſer einläuft, damit der ſpaniſche Gene— 


gilt 9 
ralkapitän Blanco keinen 


telegraphi— 


ſchen Verkehr mehr mit ſeiner Regie— 


wie für den Hafen von Cienfuegos an | 


der Süpdfülte. Neutrale Schiffe, wel⸗ 
che ſich den betreffenden Häfen nähern, 
ohne Kenntniß von der Blokade, wer 
den erſt gewarnt und zur Umkehr 
aufgefordert, 


nochmals zeigen, weggenommen. Neu— 


trale Fahrzeuge, die noch in einen der | — 


| zwifchen Havana 


Hafen liegen, 
venjelben binnen 
laſſen.) 
Belfaſt, en April. 
Depe che 8 Belf > Ip y‘ 
pejche des „Belfaft Zelegraph 
Due 


— 


erhalten Erlaubniß, 
30 Tagen zu ver 


23. 


Zorpedoboot, 
dock 
derſelben Stunde abgefahren ſein, 
welcher der 
(der bekanntlich ein Kreuzerboot 
den amerikaniſchen Kriegsdienſt wer— 


das jüngſt im Trocken— 


gen Fahrt 
Paſſagiere mitnahm) von South— 
ampton abfuhr, und dieſen Dampfer 
eingeholt und weggenommen haben. 
Southampton, 
„American Line“ wird berichtet, 
der Schnelldampfer „Paris“ 


Pr 


Lizard paffirt habe. (Darnadı 
MWeanahme durch ein fpanifches 
pedoboot unbegründet. Cine 
Wegnahme war in der Ihat geplant, 


Ior 


follte aber jtattfinden, ehe der Dame | 


pfer den Yizard erreiche. Webrigens 
fteht das Schiff auch noch weiterhin in 
einer derartigen Gefahr.) 

(1 Uhr 40 Minuten Moraen:) „Ba: 
ris“ it an der Iolland = Bai (Snfel 
Wright) in Sicht gefommen. 
niſche Aviſo-Boote waren 
Abend im britiſchen Kanal 
worden. 

London, 23. April. Es verlautet, 
daß das amerikaniſche Boot „She— 
nandoah“ unfern der engliſchen Küſte 
von einem ſpaniſchen Kriegsſchiff weg— 
genommen worden ſei. („Shenan— 


Spa 
geſtern 
bemerkt 


doah“ iſt ein Frachtſchiff und mit 4„000 ſuchen können, als die Gegend, nach ber Bundeshauptftadt. 


und wenn fie fic) dann | 


| Titär-Abtheilung zu poftiren. 


für | 


foldhe | 


fann. (Befagtes 
zunächſt 


Es iſt geplant, 


rung unterhalten 
Kabel verbindet Cuba 
Hayti und Jamaica.) 


| ein Stanonenboot nad den Kap Mapyfi 


| zu fenden, 
| und dort einen 


den Draht „anzezapfen” 
Ieleqraphiften, mit et= 
ner zu feinem Schub genügende Mi: 
Man vermuthet, dab die Spanier 
wenigen Stunden das Kabel 
und Ken Welt ab- 


| Jchneiden werden. 


Eine | 
aus | 
enstorwn zufolge, fol das Spanische | ZW! 1: 
Ipanifch | Tich dazu beſtimmt, etwa 
zu Queenstown lag, bon dort zu | 
zu | 
Schnelldampfer „Paris“ | 


waffnete Zollkutter 


23. April. Der auf 


daß | 
um 3 auf | 
12 Uhr aeftern Nacht wohlbehalten den | 
iſt die Er 
amerikaniſches 
Weſten herkommend, auf der 


der Stadt, 





| 
\ 


Geſchwader“ zu 
(unter Kommodore 


Das „fliegende 
Hampton Roads 
Schley) iſt bis auf Weiteres 


der Spanier auf amerikaniſche Küſten— 
plätze zu begegnen. 


dieſer Städte beginnen würden, 
ſchwader die Bombardirung von Ha— 


New Orleans, 23. April. Der be— 
„Salpeiton“ Toll 
der Verfolaung der Tpantfchen 
Schiffe „Eatalina” und „Miquel *o 
per” beariffen jein, welche von hier nad) 
Havana abgefahren waren. 

Havana, 23. April. Sampſons 
Flottengeſchwader Hat 


ſich, von 
Höhe von Havana vor Anker 
Im Kaſtell Morro und 
herrſcht große Aufregung. 


gelegt. 


General 


Blanco befindet ſich in voller Uniform 


an der Batterie Santa Clara, der 
ſtärkſten Vertheidigungs-Einrichtung 
und alle Offiziere ſeines 


Stabes ſowie die 


getheilt. Man erwartet jeden Augen— 
blick einen Angriff. Noch viele Perſo— 
nen haben die Stadt verlaſſen. 

Die 2 
beileren "Pat für eine Yandung aus— 


Derfelbe wurde fchlimm bes | 


| fchen Kriegsfchiff angefallen 


Man |! 


Doch Findet | 


ı zultand 


aus | 
ı nalcharatter3 


Kinley, ſchwächer al: 
| außer 
| Wogenanprall einen feiten Damm ent 


Das |, 9" nn I 
duſtrie verſpricht der Krieg 
bringend zu werden. 
ſind auf der Zuckerbörſe 
ſchlüſſe zu ſteigenden Preiſen 





welcher die Stellung —— Saffer hin» er 


deutet. 

Buenos pres, Argentinien, 
April. Das fpanifhe SKanorenboot 
„Jemerario” ift von hier abaefahren. 
Die Einen fagen, e3 Tolle das ameri-» 
kaniſche Schlachtſchiff „Oregon“ 
das amerifanifche Kanonenboot „M 
rietta” 
Ichießen fuchen; die Andern aber jagen, 
es folle fich einfach der Tpaniichen Flot> 
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ads 


te anfchließen und werde eifrig zu ver- | \ 
! am ftampirplab an. & 


bon einem amerifani 
au vers 


meiden Juchen, 


den. 
(„Dregon” und „Marietta” 
Kohle einnehmen und dann meiterfab: 
ren.) 
St. Vincent, Kap Verde- Inſeln, 23, 
April. Die Tpanifchen Ktriegsichiffe im 


' Hafen hatten heute früh ihre Wofition 


noch nicht aeändert. Site Jmd vorberei 


; tet, jeden Wugenbli abzufahren; aber 
aus 
| daß 
| bleiben würden. 


angeblich quter Duelle verlauiet, 
jte bi3 Sonntag oder Montag hier 
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Madrid, 23. April. Die ftürmifchen 
etriotifchen Kund — n Dauerit 
IT Gleichzeiti Jaber herrſcht hier und 
anderwärts in Spanien eine Finanz 
Panik, und vielfach hat ein Anſturm 
auf die Banken begonnen. Aus der 
„gant von Spanien” im Barcelona 
find binnen drei Yaaen 15 Millfonen 
Peſetas enzogen worden. 

Berlin, 23. April. Die amerikafeind 
liche Haltung der deutſchländiſche 
Blötter tritt immer ſchärfer ne 
— wenige Blätter ſympathiſiren 
mit den Ver. Staaten, unter dieſen die 
„Frankfurter Zeitung“. 

Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
ſagen, eine direkte Kriegserklärung 
Amerikas wäre ehrlicher und rechtent 
J greſen Die „Voſſiſche 

Zeitung“ ſchreibt: „Die e Abreiſe Wood 
fords aus Madrid hat Spanien wieder 
auf der Höhe ſeines vielgerühmten 
Nationalſtolzes gezeigt.“ Der — 

Kourier“ ſagt: „Es verlohnt nicht, ein 

Wort über die Waſhingtoner Phrafe 

| zu fagen, daß Spanien für den Ru 
verantwortlich jei.“ 

: „Ausgeprägte 


p 
* 
ft 


Das 
c 


„Zageblatt” fat: Rauf- 


ı luft und Händeljucht find die heroor- 


jtechenditen Gigenjchaften des Natio 
der Amerikaner. Me— 
3; Cleveland, war 
Stande, en chauviniſtiſchen 
gegenzuſetzen; er iſt ein mehr getriebe— 
ner, als treibender Führer des Krieges. 
Möge er ſich ſeiner Verantwortung be 
wußt bleiben.“ Der „Lokal-Anzeiger“ 
meint: „Die Yankees haben vor der 
ſtolzen Haltung Spaniens Angſt be— 
kommen. Spanien hat das anmaßende 
Ultimatum wie einen Droh- und Bet 
telbrief in den Papierkorb geworfen, 


und das wirkt auf die Amerikaner wie 
ein eiſiges Sturzbad. 


Dem Uebermuth 
iſt ſchnell der Räbeniammer gefolgt“ 
Für die deutſchländiſche Zucker-In— 
gewinn— 
Magdeburg 
große Ab— 
abge 


In 





mit | 


ichloffen worden. 
London, 23. April. 2 Gerücht, 
Dampfer „Pa— 

von einem fpanifchen Kriegsſchiffe 


weggenommen worden ſei und ſich jetzt 


“u 


| in deilen Eskorte auf der Fahrt ſüd 
märts befinde, wir 


rd wiederholt, kann 
aber noch nicht beſtätigt werden. 
MWafhington, D. E., 23. April. 3 


Abgeordnetenhaus erörterte die Hee— 


res-Reorganiſirungsvorlage, welche an 
den Ausſchuß für Militär-Angelegen- 
heiten behufs 


Reorganiſation zurückge— 
ſandt worden war. Der Ausſchuß— 
Vorſitzer Hull erklärte die einzelnen 
Beſtimmungen der Vorlage, theilweiſe 
unter Berufung auf General Miles. 
Underwood vonAlabama bekämpfte die 
Vorlage, da dieſelbe auf eine ſtän— 





hauptſäch⸗ 
gen Angriffen 


Heißt es doch, daß 
ſpaniſche Kriegsſchiffe ſofort mit der 
| Bombardirung der einen oder andern 
ven | 
den foll, übrigens auf feiner diesmali- | PAS Nordatlan ttiche amertiantiche Ges 
nah New Morf no 150 | 
5 | pana eröffne! 


andermärts | 


Oberbefehlshaber | 
fämmtlicher re equlärer und Freimillis | 
| gen-Regimenter find bei ihm. 
| len Seiten werden haftiq Orbdres aus 


Nadı als | 


(merifaner hätten ji feinen | 


dige DVermehrung des Heeres hinaus= | 


laufe. Dagegen wurde die Vorlage 
bon Hay von PVirainien und Cor von 


| Tenneflee befürwortet. 


Die Berathung machte nur lanajam 
Fortichritte und wurde fchliehlich ab- 
aebrochen, 
Senat an den Veichenfeierlichfeiten fir 
Senator Walthalf theilneymen fönne, 
Diefe 
mer ftatt, welche mit Palmen u.f.iw. ae- 
Ihmüdt war, und der PBräftdent und 
fein Kabinet nahmen an ihr theil. Der 
Kongreß vertaate fih dann bis Mon 


| tag. 


New York, 23. April. F. Auguſt 
Schermerhorn dahier hat ſeine ſchöne 
Jacht „Free Lance“, welche 130 Fuß 
lang iſt und 16 Knoten in der Stunde 
zurücklegen kann, völlig koſtenlos 
der Bundesregierung angeboten. Das 
Anerbieten — welches 
erſte ſeiner Art iſt — wurde vom Flot 
tenſekretär Long mit herzlichem Dank 
angenommen. 

Waſhington, D. C., 23. April. Die 
ſchon früher aus San Francisco er 
wähnte Nachricht über die Aufziehung 
des © Sternenbanners auf den Hawaii 
J —* n mird — beſtätigt. 

Waſhington, D. C., 23. April. Die 
Flotten-Reſerven ſind beordert wor— 
den, unverzüglich auf folgenden Kreu 
zerbooten zu rapportiren: 

Don New York an „Nanfee”; von 
Mafahufetts an „Prairie”; von Mi 
m. an „Hofemite”; bon Maryland 
an „Dirie.‘ 

ı Richmond, Va. April. General 
| Fikhugh Lee, der bisherige amerifani- 
Iche Generalfonful in Havana, begibt 
| fih mwahrfcheinlih am Sonntag nad) 
Bis jebt hat 
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, DD 


| wahrscheinlich als Befehlshaber 
und ! 


03 | 


angreifen und in den Grund zu | 


v 
| Mann dafelbft getroffi 
werden | 
ı in Montevideo erwartet, dort jollen fie | 


| wegen Veroffeit 


Das | 


damit das Haus nebjt dem | 


eier fand in der Senatstam= | 


us | 


hatſächlich das 


gegen uns 


ſtohlen wurde, 


weder ber Präfibent, noch Font 

| gierungs- Mitglied mit ihm 

| Verleihung eines Kommandos in der 
| Vrmeeäber handelt. Doch eriwartet Ge 

I neral Lee eine derartige Srnennung 


betreff3 


einer 
Divilion. 

Trenton, N. J. 23. April. General 
Voorhis hat den Quartiermeiiter, Ge 
neral Donnelly, beordert, 2000 
unverzüglich nach Seagirt zu ſchicken. 

Die Zelte langen noch heute Abend 

5 find auch) Vor 
fehrungen für bie Spei 
IX 

Rondon, 23. April. Obmohl 

Londoner Nachmittags-Blätter die 
Nachricht ivieberholten, Di aß der ameri— 

kaniſche Dampfer „Paris“ von 
ſpaniſchen 
| —— ſei, wird in einer 

Depeſche aus Falmouth aberma 

fichert, dab „Paris“ 


—— 
; ber 


autes gelomn 
müſſe. 
Eat 
Zu bezweifeln 


Stück weſtwärts 


iſt allerdings nicht, 
daß ſpaniſche Kreuzerboote hinter die 
ſem Dampfer ſind, der 
Merth von etiva 3 Milli on: 
hat! Er fährt übrigens jel 
Chickamau aa, Iem er 
Wenn nichts Unerwar 
net, wird auf Die Mobi Hifirung der re- 
oulären Pirmeeforps Dahier eine Jolche 
pour etwa 50,000 Mann Milizen er 
| folgen. 
in militärischen Kreiſen 
man, dat Iruppen 
| Spmmer bier bleiben und ſich Uebun 


sen widmen bee 


her 
ir Schnell. 


ich ereia 


die ven aanzen 


bon Der o 
hat Be feh l erl yal lter i, ſich 
ſeinem Kommando ni 
su begeben. 

33, April. Ein Dampfer 
Beaver ein ie, der heute abfubhr, 
| weigerte fich, ein Karaostrieasmatertal 
ı mitzunehmen, Das tva! heſch En (ich für 
| die Ver. Staaten beitimmt tft. (Keden 
| Faffa will fich der Dampfer feiner Mer 


| Gilbert Wilfte, 

bon Michiaan, 
fofort mit 

Norfolk, Va. 
Liverpool, 


| ber 


Dampiernadirichten. 
Abgegangen. 
Campania nach Liver— 
Tammany-,Häupt— 
| Tina” Richard Eroter.) La Navarre 
nach Hapdre; Amsterdam nad) Notter: 
dam; Werra nad Genua u. |. w. 
(Weitere Dampferberichte auf ber 
Innenſeite. ) 


New 


| Nor: 
| pool. 


(Witt dem 


a 
Auslaud 


| Blumenthal erhält den Verdienſt 
| Orden. 

Berlin, 23. April. 
hat dem Feldmarſchall 
Orden „Pour le Merite“ mit Brillan— 
| ten verliehen, eine der höchſten mi— 
litäriſchen Auszeihnungen, velche ſei 
nerzeit ausnahmsweiſe auch Moltke 
| erhielt. 

—** folgung. 
April. 
a. 


Der Nebakteur 


Journal“ iſt 
yuna eines Artikels 


diqung‘ 


Berli TI, 
Reiſer EB; 


| über „Bolizei ge le 
worden. 
Der Reichtaägs-Wahltag. 


J Berlin, 23. April. Die Wa 
den deutſchen Reichstag ſin 
giltig auf den 16. Juni feſtg 
r Konigs Geburtstag in 
Dresden, 


00 9 ven 
Dresden . April. 


vu 


d jetzt end 


feßt. 
De 
ie Feſtlichkei 


Alberts 


einer Art 


ten au Ehren von —— Ge 
burts tag ſchloſſen heute mit 
Fürſten-Kongreß ab. Der deutſche 
Kaiſer und —— Franz Joſef, be 
gleitet von Hohenlohe und Golukowski, 
überbrachter 1 dem Sadjentönige ihre 
— uch perſönlich. Geſtern iſt 
der Prinregent von Bayern eingetrof 
fen. Es hieß, derſelbe ine rde wegen des 
Geſundheitsz uſtandes Ottos 
nicht verlaſſen. Aus der perſönlichen 
Theilnahme der Majeſtäten und der 
beiden Kanzler ſchließt man darauf, 
daß internationale Fragen beſprochen 
werben. 

Die Preſſe brin ſympe 
tifel und | ı dem Konige nicht 
| nur den beutfchen : ſondern auch 
das leuchtende Vorbild deulfcher natio— 
naler Geſinnung. 

Wieder etwas Reichsraths 
Radait! 


athiſche Ar— 


Helden 


April. Große Aufregung 
enhaus des 
der „Kom 
zwiſchen dem 
Abgeordneten 


Wien ‚29. 
verurſachte im Abgeordnet 
öſterreichiſchen Reichsraths 
plimenten -Wechſel“ 
Deutſchfortſchrittlichen 
Profeſſor Pferſcher un 
Brzezowski. Erſterer rief 
au: „Wie können Sie ſich erdreiſten, 
gegen „Gewalt“ zu reden? Mord wird 
ati Deutſche gepredigt, ſie woll 
len uns morden. Mörder gehören in's 
Zuchthaus, wo ihnen das Meſſerſtechen 
ausgetrieben wird. Gehen Sie doch 
wieder nach Prag, wo die Plünderung 
deutſcher und jüdiſcher Läden organi 
ſirt wird. Wo iſt denn das, was ge 
geblieben? Bleiben Sie 
ſonſt wird Ihnen J 
blau geſchlagen.“ 

ſche Vottzen onf der Innenſcite.) 
— ——— — 


lieber weg, 
rothe Naſe 
(Telegrappi 





Loralbericht. J 


————— 


* Der Redakteur Nathan Zlodnitzki | 


pom polnijchen „Sonntags-Kourir“ iſt 
heute wegen Verleumdung ſeines Kol— 
legen Swaytard von dem Tageblatie 


„Diemid“ zu 90 Tagen Haft und zur | 


Zahlung ber Gerichtstoften verurtheilt 
worden. 


ein Re— 


Zelte 


PIE „pP einem | Biq widerrufen werden. 
Kriegsſchiffe weggenommen 


Ende nicht auffallen, 


| geitern Abenb den | Svanfton gebervet, 
| Yizard paflirt habe und jebt Jchon ein | 


ven fein 


einen | 


en Dollars | ritanif@e Volt fich nad) und nad) hin 


23. April. | 
: ein Artillerie 
| will 
| Abt 
alaubt | 
| pagnie 
| aanze 


Detroit, 23, April. mmandeut | 
‚elootenmiliz | 


' worden. 


| fton hat beichloffen, daß 


I zu Sichern. 
nochgenannten jtad 





Katfer Wilhelm |! 
Slumenthal den | 


| pfers „Buenaventura” 


| die Weifuna ergehen, 


“anaeklagt | 


er. | Luft machen müfjen und 
hlen für 





| bon ihm 


C. Black, Pfarrer Hillis, 
Eſtabrook, Pfarrer Henſon, George R. 


Geo. R. 
ſon flammendeReden gehalten wurden. 
Münch 11 4 . pe = nr, 
en einhellig, daß fie den Krieg gegen Spa: 
I nien nicht von vornherein befürmortet 
| hätten, 


id dem Ifchechen | 
Yebter em | 





hre | 





5 Uhr: Ausgabe. 


Kricgsitimmung. 


Großer Patriotismus macht fich überall 
bemerfbar. 


Seierliche Befchlüffe des Union-Leaaue Klub 


und des Fabrikantenbundes. 


Alle Straßen 
Stadt miderhallen gegenwärtiq 
frühen Morgen bis 
hinein von friegerifchem Yarm. Haupt 


bom 


| fachlich tragen dazu die aefchäftserfri 

gen Araber der Gaffe, 
3 | Zeitungsverkäufer mit der 
ſung von 4000 
en. eine immer überraſchendere 
alle | ten enthält, 
| Die 


unfjere jungen 
Ausrufr 
von 

Neuigk ei 
als die andere, nur daß 
Nachrichten der einen Nummer in 
der nächſtfolgenden ziemlich regelmä— 


ihrer „War-Extras“ bei, 


in Aufregung gerathen iſt, kann am 
aber daß man 
ſich auch in der frommen Vorſtadt 
ganze Einwohnerſchaft, 
der Northweſtern Univerſity mit Rek 
or un r3 an der Spiße, 
Bad dirett nah Cuba überzufie 
rt die Stimmung, in welche das ame 


Gries 


—— 


einacat rbeite t hat. Eol. %. ©. 
dad fündi atan, daß er in E 
Regiment auf Die 
zu bringen beabjichtiat. Me. 
ein Schwadron SKtapallerie res 
Vrofefior Hatfield, bon der 
heiluna für Deutfche Literatur, 
wird feine Studenten zu einer Kom» 
infanterie formiren, und Die 
allgemeinen Vorbereitungen, um Die 
Studentenfchaft unter die Waf 
ien zu bringen, find dem Profeflor 9. 
©. White und den Herren Perry Tho 
mas und E. R. Perry übertragen 


krutiren. 


ivildienſ-Kommiſ 
allen ſtädti 
ſchen Angeſtellten, die in den Krieg zie 
hen, 
ſollen. 


Die ſtädtiſche 3 


euten für die Dauer ihrer Ab— 
weſenheit mindeſtens ihr halbes 
Bis jetzt haben ſich 
tiſchen Beamten für 
den Fall ihrer Einberufung abgemel 
det: Dr. M. A. Gunn vom Geſund 
heitsamt, Wundarzt im Zweiten Mi— 
liz-Regiment; Hilfs -Stadtingenieur 


W. D. Hotchtiß, Oberſt-Lieutenant des 


Zweiten Miliz-Regiments; Donald G. 
Fraſer, Kanzliſt im Bureau 
Stadtanwalts, Soldat im Zweiten 
Miliz-Regiment; John J. Méillen, 
Unterſucher von Schadenerſatz-An— 
ſprüchen im Bureau des Stadtanwal 
tes, Soldat im Siebenten Miliz 
ment. 

Als u. die Nachricht don der 
Kaperung des ſpaniſchen Frachtdam 
eintraf, ließ der 
ſtellpbertretende Bürgermeiſter MeGann 
auf dem Stadt 


hauſe die Bundesflagge 


| und fie nicht mehr einzuziehen, bis ent» 
| weder Cuba frei ift oder 
| nier als Sieger in Chicago einrüden. | 
In den Vororten Part Manor und | 
| Ridaeland hat die Benölferung aeitern | 


hend ihrem Ihatendrange irgendivie 
zu dieſem 
Zwecke den böſen ſpaniſchen Kriegs— 


ſodann verbrannt bis gar nichts mehr 
übrig 
Aſche. 
— * * 
Der Union-League-Klub hat geſtern 
Abend eine General Verſammlung ab⸗ 
gehalten, in welcher von General 


Häufl ein 


D 


Henry D. 


Peck, Richter Payne, W. J. Calhoun, 
Adams und C. Porter John— 


Die genannten Herren erklärten faſſj 


jetzt aber bereit ſeien mit Gui 
und Blut für die Wahrung der natio— 
nalen Ehre einzutreten. Alle Red 
ner erflärten fih mit der Haltung 
einverftanden, melche Praitident Me 
finley zu der cubanifchen Frage eins 
aenoinmen hat und verdammten in den 
heftiaften Ausdrüden alle Diejenigen, 
welche fich innerhalb und außerhalb 
des Bundesfongrefles in niedrigen er 
dächtiaungen gegen den eriten Beamten 
der Republit ergangen haben. Zum 
Schluß der Berfamm lung wurden Dig 
angedeuteten Gefühle in Form eines 
Beichluffes ausgedrüdt, 
miq zur Annahme gelanate. 

Hehnliche Belfchlüffe wie der Union 
Leaque Klub hat auch die „Illinois 
Manufacturers’ Affociation” 
lich ihres geitrigen jährligen Bantfet- 
tes angenommen, und zwar auf Un 
traq ihres Rechtsberathers, des Herrn 
Levi PB. Maper. 


* x %* 


Anaeblih in Folge der Kriegswir— 


| ren find in jüngfter Zeit Die Mehlprei» 
| je vom Verband der Mühlenbejiter um 


50 Gents per Faß erhöht worden, und 
3 heißt, daß in nächiter Zeit eine wei= 
tere Preiserhöhung zu erwarten jei, 
Huch das Bier dürfte binnen Kurzem 
im Preife fteigen. Die Brauereibefiker 
mweifeln nicht mehr daran, daß die Re- 
gterung, um die Kriegstoften aufzus 


bringen, unter Anderem die Bierfteuer 


von $l auf $2 erhöhen wird, und man 


hat fih deshalb in den maßgebenden 
Kreifen dahin geeiniat, den Bierpreis 
von $4 auf $6 zu erhöhen. So begeg- 
net man in der einfachften Weife pen 


und Pläbe unferer | 
enwarti der Advokat Allen 
tief in die Nacht 

laubniß 
| aufgelöiten „Battery I 


ing | 
genen | 


| Bundesbehörden 

| Sinberujfungsordre 
Ag | Ehe die hiefigen SR zur Veriven 
Daß Chicago |. eig . 
| fich erft die Seemitizen der Küſte 
| ten 
RE », | ben. 
ald beabfichtige die | 


7 I erte geſt *1000 Aus ig des 
die Fatultät geſtern $1 zur Br 


mit Sad | 
| hergeaeben, umd 
J | & N00 Sind nı nehr herettg 
das ift in ver That bezeichnend | POYYV IIND nunmehr bereiis 

ſammen. 


County-Hoſpita 
miliz für den Lazaref 
Beine | | 
5. Embree | 


| wahren. 


| Regiment, 
| bert pe Noode. 


chert Denjentaen von ihren 
| meiche 
| Dauer 
| Sehalt zu und ve 
| Leben der Betreffenben 
ihre Pläße offen aehalten werden | 
Der Mayor wird Mittel und | | 
| Wege zu finden juchen, um den betref= | porgemelbdet, 

fenden X 
folgung durch Kriegsſchiffe ausfeßen.) | Gehalt | 
die | 


| Ihmwingen wollte und 
| Mäder des Magens 


| wohnuna, & 


des | 


| Bahn, 
JAve., 
mals | Yiit 
Regi- 


aufzuhiſſen unglückte 
| ım Haufe Nr. 4615 
— Die Spas ! 


| dafür dienen foll, 
| ward D. 
En ie | fich verfchiworen hatten, 
| ınann Wepler im Bilde aufgehängt und | Ka — 
man's Loan 
ER = | ton? 
war, als em traurig | 
| Bante 
| nannten ? 
| wollte angeblich 


Jo bir | 


| jebt, weil er die 16jä 


| und ein Liebsverhältniß 
bandelt haben Soll. 


|©. Halſted 
der einſtim- 


Cartwright, 
aelegent= | 


| aemefen 
| Grand Nury dieferhalb 





Deutiche Heitung 


Belteuerungsmaßreael und verbindet 
dabei noch die Annehmlichkeit, in Zus 


funft wieder mit mehr Nuben arbeiten | 


der jebigen trüben 
Bieres 


zu fonnen, als in 
Zeit des Vierdollar 
* 
Gefängniß-Direktor Whitman und 
Fowler ſind bei den 
um Er 
Stelle der 
eine neue Ar— 


ausrü— 


ſtaatlichen Militärbehörden 
eingekommen, an 
nu 
tillerie-Iruppe refrutiren und 
ten zu dürfen. 
Die hiefige Flottenrejerve 
jih in Ungebnld, weil ihr 
noch 


verzehrt 
von 
keine dirette 
zugegangen iſt. 
will man näm 
nitaa 


dung aebradt ı 
zum Dienit in der Flotte herangzie 
Herr Ü. Mon tigomerh Ward ſteu 
Seebataillons 


hat zu 


bei, 


demſelben 


die 


Ra hn 


Iinorfr TAN 
Ui Zwecke *5 u 


von den benöthigten 


3486 O bei 
Der aefammte ärztliche 
[5 hat jich Der Staats 
dienst im Felde 
Verfügung 
Die ſtädtiſche Biblic behörde hat 
beſchloſſen, ſolchen von ihren Angeſtell 
ten, die mit in den Krieg n wollen, 
auf unbeitimmte Seit Urlaub zu ae- 
Drei Herren 
um ſolchen nachgeſuch 
Waska, Captain im Zweiten 


Chesley R. Perry und Al 


zur 


ziehe 


t, nämlich n 


Miliz 


Die yardfon Eilt Company i 
Angeſte Ilten, 
fir 
hr ni I snheit ihr 


-fichert auf 


men 
Rick 


Kriegsdienſte 
ihrer 


nehmen, bie 
volles 
dem das 
zu je 225 O. 
Bei Chef Kipley haben 
ftern 500 Boltzift 


ſeit qe 


ſich (it 


en zum Fri 


Berunglüdt. 

Der jehs Jahre alte Apolf 
wurde aejtern Abend jchwer 

als er Sich —— einen 


Stube 
verletzt, 


unter die 
Der verun 
Eltern 


dabei 
ieth. 
glückte Knabe — nach der 
330 W. Erie Str 

Ein gewiſſer Fred Futbraß aus 
lington Heights ſtürzte geſtern Ab 
im Frachtbahnhof der Northweſtern 
an der Holt Ave. 
von ſeinem Wagen herab und er 
ſchwere Kontuſionen am Kopfe. 

Als Daniel Frawley, ein 
„Union Stock Yards & Rapid Tran 
ſit Co.“ angeſtellt er Weichenſteller, an 
der 47. Str. eine elektriſche Car beſtei 
gen wollte, wurde er von einem Bäcker 
wagen — und durch Hufſchlä 
ge der Pferde ſchwer oerletzt. Der Ver 
unglückte iſt 60 Jahre alt wohnt 
Marſhfield 
5 — ES 


Verſchwörer? 


Ar 
bend 


und 
Abe. 


% 

Der Grand Nury it heute Material 
vorgelegt worden, twelcpes als Beweis 
Daß der Anwalt Ed 
D. U. Womwatt 

die „Lumber 
and Building Aſſocia 
zu ruiniren. Die Beiden haben 
um dieEinleitung des 
gegen den ge 
wingen. 


> ; 
ymyı 
22win 


und 


Schritte aetyan, 
erottver 
Verein zu erz 


'rabrens 
Maſſenverwalter wer 
beabſichtigte als 
Maſſenverwalters 


den, und Towin 
Rechtsbeiſtand des 
zu fungiren. 


— = — 


K runs und Neu. 


* Die Srobaeichivorenen haben heu 
te den ...., C. Cudney in Anklage— 
auftand verjebt, einen verf 
Mann, der ein sent iches Geme 


ereilt ihn 
hriae Hulda Stes 
vens aus ihrem Elternhaufe fortaelodt 
mit ihr ange 


Die ftrafende Gerechtiafeit 


* Chris Merry, der geitern hinge 
richtete Gattinmörder, iſt heute Nach 
mittag auf dem Kalvarien 
beerdigt worden. Die Leiche war wä 
rend des Vormittags in dem MeGee 
ney'ſchen Beſtattungs ä* 


Friedhe ntr 


ahrt und 
aroße Anzahl von Perfonen nahm Die 
Gelegenheit wahr, einen lebten Blid 
auf Die Ziige des Mörders zu werfen. 

* Segen den Gr-Boliziften 
der als Hausmerlter in 
dem Warren Spri 
an der Ganal Straße an dem Dieb 
jtahl von Treibriemen in einer Ge 
fammtlänge von 1,800 Fuß betheiliat 
fein fol, it heute bor 
eine neue An— 
Hage erhoben worden. Cine frübere 
Anklage wurde von Richter Baker auf 
technische Gründe hin abaeiwtejen. 

* Vaflagiere eines Nauchwaagons 
der Süpdfeite = Hochbahn wurden ae 
ftern Abend in eine aelinde Pa 
nit verfebt, als plößlih nahe ber 
Station an 43. Straße Rauch dur 
den Rubboden des Waggons drang. 
Alles flüchtete nach der Platform und 
ftieg an der Station aus. Der Zug 
wurde nach dem Nanatirbahnhofe an 
der 63. Str. zurüdgebradht und dort 
das Teuer, welches Durch einen neuen 
eleftrifchen Motor verurfacht mar, 
mit leichter Mühe gelöfcht. Der Ber: 
fehr mar auf furze Zeit gehemmt. 


otr., aufaeb 


| demofratifchen Hau 
| Mittaa das 
| Diefer 
dariiber 


| ein jpäteres Datum zu verlegen. 
ſelbe ſollte b 


werden, 
den | 


NMitaltedern Des 


strorf: 
| zuerit 


| vention nichts 


halten. 


ven hereita | 
— 


’ı ;grans | 


| Io. 22 im 
| riipn Str., 


} Der 


| rot 
hielt, 


n8 t | y . 
egsurlaub | meicher die 


Milchiwagen | Ave. Am 


| Evans 
| Yards, 


., gebracht. 2 
ı nen furzen Urlaub, da er jih unmohl 


und North | ® 
Hausknecht 


bei Der | 


ı rechte Schläfe und 





Momatt ı! 


jyeiratheten | 
tbe aus | 
der Mädchenjäaerei zu machen Scheint. | 





| berivat 
| bon 
nachrichtiat worden. 


aefchäft, Nr. 355 | 


eine ! 


Henry | 


naer’fchen Gebäude | ZT, 
s I heute mit der 


| Iaftungsmatertals 


— für - 


Anzeigen. 


— — 


.Jahrgang. — No. 96 


Demokraten in Berathung. 
Staats-FZentralkomite und die Konven⸗ 
tionsfrage. 


Das 


dem lokalen 
ptquartier, iſt heute 
Staats - Zentralkomite 
zuſammengetreten, um 
zu berathen, ob es unter den 
vorliegenden Umſtänden nicht ange— 
braiht fei, die Staatsfonvention auf 
Die⸗ 
ekanntlich urſprünglich am 
Mai in Springfield abgehalten 
doch machte ſich gleich von An— 
den Cook Countys 
Zentralfomites eine 
n hiergegen aeltend, 
und felbit dies Anhänger Wltgelds, Die 
pon einem Wuffchub der Kone 
willen wollten, haben 
in diefer friegerifchen Zeit ge= 
fiiat. So mird denn auch heute wohl 
das Zentral = Komite den Beihluß 
fallen, die Konvention bis auf Weite 
res zu berfchieben, und man fpricht be= 
reits davon, daß fie jet nicht vor Gep= 
tember abaebalten werden würde. 
äter: Nach nur kurzer Berathung 
ſeute Nachmittag vom Zentral— 
er Beſchluß gefaßt, die demo— 
Konvention auf den 
verſchieben. Als Konven— 
Springfield beibe— 


2 * —1 A 
Im „Tremont Houſe“, 


Partei 


ET. 
beginn 


unter 


heftige Oppoſitio 


ſich jetzt 


kratiſche 
0 

123. „sul Zu 
uhns wurde 


Staats 


ſta Dt 


— | 1 — 


Dur) eigene Fand. 


£eute die das Dafein von fidh 
werten. 


Zwei müde 


Als heute 


Vormittag das 
Roſe Hotel“, Nr. 
geöffnet wurde, fand man 
darin den Bi BA ter ©. W. Gibbons 
1 it einer Schußimwunde hinter dem redh= 
Ihr todt im Bette liegend. Niemand 

atte im Hotel den Schuß aehört. Als 
Haustneit am Morgen auf wies 
derholtes Klopfen keine Antwort er— 
wurde ein Poliziſt herbeigeholt, 
Zimmerthür aufbrach. In 
leidern desTodten wurde nur ein 


Zimmer 
106 Har= 


tens 


D Jet Kl 


| Notisbuch mit feinem Namen und Ans 


der 


abe 


( Wohnung aufgefunden. Der 
Verftorbene mar 38 Jahre alt, unver: 
heirathet und wohnte Nr. 4603 Union 
Dienſtag erſuchte er feine 

die „Strahorn, Hutton 
Comm iſſion Co.“ in den Stock 
bei welchen er ſeit längerer Zeit 
als Buchhalter angeſtellt war, um ei— 


Ar 
9 


Ar beitgeber, 


fühle. Der Urlaub wurde ihm ge— 
währt. Geſtern Nachmittag ſtieg Gib— 
bons im „Roſe Hotel” ab und trug dem 
auf, ihn heute Morgen 
nicht vorzeitia au Itören. 

Sein lebtes Geld aab der böhmifche 
Arbeiter Thomas Younk geſtern Abend 
Ankauf eines Rebolvers aus, 
um ſich damit im Das Jen⸗ 
befördern.Er ſchoß ſich in die 
die linke Bruſt und 
war eine Leiche, ehe ärztliche Hilfe ein— 
Younk hatte ſich eben in 
die Küche begeben, um das Frühſtück zu 
machen, als ſie zwei Schüſſe hörte und 
hrenEhemann blutüberſtrömt auf dem 
Fußboden vorfand. Anſcheinend haben 
den Mann, welcher mit ſeiner aus 4 


um 


ſellts zu 


traf Tray 
L Li. 7—104 


Kindern beſtehenden Familie Nr. 857 


Str. 
ind Noth zur 


wohnte, längere Arbeits— 
Verzweiflung 


W. 20. 
loſigkeiter 
getrieben 


— — * 


Zwei Dur —— 


und Galpin Hunn, 
15 Jahre alte „College Boys”, 
waren der ftrengen Schulzudht müde 
geworden und kniffen aus Kanſas Ci— 
Ihr Reiſeziel ſollte Port Hu— 
ron, Mich., ſein, wofelbit Hunn Freuna 
de befibt. Sie famen indeffen nur bis 
hicagp. Sun ariq und mit leeremGeld« 
hbeutel Iungerten fie geitern Abend auf 
der MWeitfeite herum, bis ein Dienev 
des Gefetes die beiden Durchbrenner 
iff und nach der Desplainesitr.= 
yache brachte. Heute erflärten 
bereit, in’s Elternhaus zurüds 


Fred Laillow 


zwei 


Gy 


ta 


ſie ſich 


zukehren. 


Hunns Vater iſt Auditeur der Chi— 
Alton-Eiſenbahngeſellſchaft in 
City, während Joliet die 
t Laillows iſt. Die An— 

telegraphiſch 
Bengels be— 


cago de 
Kanſas 
ſtadt 
idten ſind bereits 

„Einfangen“ der 


Hermath: 
dem 


Frau Marie Wort, Ehefrau des 
Arbeiters John Wort, wurde heute in 
ihrer Wohnung, Nr. 646 W. 57. S©tr., 
todt vorgefunden. Gin Herzichlag hat- 
te dem Leben der Aöjährigen Frau ein 
jähes Ende bereitet. 

In dem Mordprozeß gegen Geo. 
Ihurfton ift die Staatsanmwaltichaft 
Porbrinqung ihres Bes 
fertig geworden. 
Am Montag wird die Vertheidigung 


der ſich bemühen, den Nachweis zu liefern, 
55 daß George Thurſton unzurechnungs— 


fähig war, als er Frau Parker erſchoß— 


⸗ — 


Das Wetter. 
Wetter Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
nächſten 18 Stunden folgende Wittes 

Aue j dt geitelt : 
gend: Theilineife b 
und morgen; 


ewölft und 
ftarfe nörd: 


l eute Abend, mit Regen— 

oſtlichen und ſüdlichen Theilen; 
heilweiſe bewölkt; nördliche Winde. 

Reaneriich "heute Abend, bei finfender 

in den mittleren und jüdlihen Theilen; 

ch aufflarend morgen gegen Abend; nörd- 


: Theilweiie bemwölft. heute Abend und 
| ebbafte nördliche Winde. e 
und fälter heute 


suri: Theilweiſe bewölkt ‚bei 
ihön; nördliche 


morgen im Allgemeinen 
nDe. 

In Chicago fellte fih der Temperaturftand vom 
geftern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: ‚Abends 
6 Une 46, Naht3 12 Uhr 41, Morgens 6 Uhr 40, 
Mitt-as 1? nr 41 Grad üher Null. 





Der vordere Sergäptsnrm de Monitor „Puritan.“ 


Bor Havana! ! 


Die Befeftigungen des Hafens und ihre Ar: 
tillerieftärfe, 

Die dräuenden Mündungen der 
Riefengeihüte des „Puritan“ und ſei⸗ 
ner mächtigen Kampfgenoſſen in 
Sampſons Geſchwader ſind Be Seit 
bon ihren „Mundpfropfen“ befreit, 
und mögen zu diefer Stunde „Iod 
und Verderben ſpeien“ gegen die 
Feinde des Landes. Der Kern der 
Schlachtflotte des Bundes liegt vor 
Havana und jede Stunde mag die 
Nachricht bringen, daß das zu er rwar⸗ 
tende Duell zwiſchen der amerita 
ſchen Schlachtflotte und den F 
feſtigungen Havanas mit 
donner und Granatenhagel ſ 
fang genommen — 
ſein, daß man vo 
ſchießung abſieht 
auf die Blokade des 
und die Spani 
aber imme ehir n iſt 
kurzen en erblie 
hier unſer 
Kräfte. 


befannt. 
und 
Hajen 

ı, n®etradht tom 
Wi ptſächlich nur pie 
Tchweren Ge ſchůde, deren (neben vie 
len kleineren Geſ chützen) die „Jowa“ 
bier 123öllig ie, die „Sndiana” vier 13 
zöllige, Monitors „Amphit rite 
„But! Rn und „Miantonsmad“ j 
“vier 123öllig 

iff „New York“ ſechs 
— Rie— 
ohl h haupt! ſächl ich 
t zufallen, die e großen Geſchü— 

tze der ——— zumScht vei⸗ 
gen zu bringen. Die Kreuzer „Cincin 
nati“, it”, „Marl blehead“ und 
„Montgomery“ beiiten in ihren zu= 
jammen jtebenunddreitiq 5-z0lligen 
Geſchützen allerdings auch keineswegs 
zu verachtende Waffen, wie auch die 25 
4-zölligen Gejchüte der Kanonenboote 
„Machias“, „Caſtine“ und „Helena“ 
ſehr wirkſames Feuer abgeben würden; 
man wird aber die wenig oder gar nicht 
gepanzerten Fahrzeuge jedenfalls nicht 
dem furchtbaren Feuer der Forts aus— 
ſetzen, da ein Treffer ein jedes von die— 
ſen Fahrzeugen zum Sirüppel machen 

fünnte. 

Die Stadt Havana nun liegt auf ei- 
nem Landovoripruna, Der Durch das ans» 
fangs ſchmale, leeblattförmi ich er» 
mweiternde Cingreifen des Meeres gebil- 
det ap bie Bucht ſetwa 9 — 
meilen ‚der Zu— 
gang 50 bis J bilde; 
einen der (vor en Häfen 
der Erde. Der Einge im 
ften vertheidiat dur il 
la Punta, im Oſten durch 
del Morro mit Leu⸗ Htthurm, 
Gandbatterien öf dDabon, die (1764 
aufaeführte) Bitabeile La Cabana 3 
das Fort San Diego. Auf der Stadt— 
ſeite liegt ferner an der innern Bucht 
das unbedeutende Caſtillo de Atares, 
ſodann, etwa zwei Meilen weſtlich don 
Punta und eine Meile inland, das 


Ich vaders 

Bei ein nn, 
Strandbatter 
Hapanas ! 
men, mürden 


Die 
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„Detroit 
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lich 


Pulvermagazin enthält: aerade 
diefem an der Küite, das Fort Punta 
Brava. Gtrandbatterien ftreden 
der Külte folgend von Fort Punta bis 
nad) dem bier bis 
gelegenen Dertchen Sarnulo. 
Hier bei Carnulo find, fo viel 
weiß, vier moderne 10-3Öllige und 
6-3Öllige Geſchütze in Sandbatterien 
— — etwa eine Meile davon (Hit: 
lich) zwei S-3öllige und zwei 75zöllige. 
Punta Brava ist mit vier groben Mör 
fern und acht arofen Gefchüken be 
ftücdt, und von Fort 


zu wiſſen, daß es zwei 200-Pfünder 
und drei 8-zöllige gezogene Geſchütze 
enthält. Fort Principe und Fort Ata— 
res find, wie Ihon angedeutet, veraltet 
und zur Vertheidigung fo gut mie 
werthlos. 

Stärker ſind die Befeſtigungen auf 
ber der Stadt Havana gegenüber lie: 
genden Landzunae. 
aancg lieat, wie fd 
Galtillo del Morro, 
und Strandbatterien mi it ſechs 104 
zölligen und ſieben 7-zölligen gezogenen 


das 


Hon erwähnt, 


Pa Cabana. 


Geſchützen und acht auf „verſinkenden“ 
Lafetten montirten kurzen ſchweren 
Geſchützen armirt ſind. Weſtlich von 
Morro, an der Seeſeite, befinden ſich 
dann noch zwei Sandbatterien, die u— 
a. zwei 123öllige Geſchütze enthalten 
ſollen. Die von Morro nach der Bucht 
zu, der Stadt gerade gegenüber belege— 
ne Zitadelle de la Cabana führt in ih— 
ren Batterien neben einer größeren Ans 
zahl glatter veralteter Gefchüte, acht 84 





zöllige und drei 6-3öllige moderne Ges 
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bor | 
itch | 
fünf Meilen weftlich | 
| einer 
man 


zwei 


labt I 


Bunta am Hafen: | 
eingang mei man, oder alaubt man 


| IJhaumaefrönten 
Laae der Fler in ihren leichten 
Um Hafeneins | | 


deffen Erdmerfi ! 


Tüte, acht 200: 0: Pfünber und fünf 
große Mörfer. Fort San Diego end- 
lich fol mit fechs 10-3Ölligen gezogenen 
Gefhüten armirt fein. 

Demnach hätten die Spanier alfo in 
Havana nichts, was fich mit den 13» 
zölligen Gefchiiken der „Indiana“ mefs 
fen fönnte und den acht 12-3Ölltgen der 
Schiffe „Buritan“ und „Soma“ hätten 
fie nur die zwei der Sandbatterien dit: 


zölliaen und 8-3ölligen Gefchüten mä- 
ren jie unferem Blockadegeſchwader je— 
doch überlegen. Doch das 
müßige Spekulationen. 


Mahrbeit it, weiß man wohl felbit in 
Wajhington nicht 
aber, daß fie nicht lo ftarf ift, wie eg 
nach den gemachten Angaben Tcheinen 
will, 


von gewiſſer — gern glauben ma— 
chen will, oder 
dings iſt man mit 
ſchneller Erfolge in dieſer Hinſicht et— 
was vorſichtiger geworden. 

Die Stadt Havana war früher ge— 
gen die Vorſtädte durch Wälle abge— 
ſchloſſen, die im Jahre 1863 abgetra- 
wurden. Doc ift die innere Alt 

troß vieler Ilmbauten und foli- 
ber Bauart ‚enge und unrein, während 
die Außer en Viertel breite Wege und 
ihöne ] J zromenaden Paſeos) aufwei⸗ 
ſen. PAUL IR. dient Reala, 
auf dem dftlichen Ufer, füd 
Gabana, und das Seebad 
mweitlih von La Punta, 
diefem und Bunta Brava. 
Havana wurde im Jahre 1519 ange- 
leat, Flibuſtier eigen den Ort im 
Sahre 1555, t 1663 befeftigte 
man e3 eeräuber. Am 14. 
—— en es die Englän— 
der, ( en Spaniern 1763 
urüd. ohnerzahl ftellte fich 

ähfun 9) ur 198,211 
Be etwa 210,000 betra= 
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1887 
und wi 
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Unglücksfälle zurſSee. 

Aus Kopenhagen wird vom 2. April 
geſchrieben: Ein trauriger, trauriger 
Frühlingsanfang für das ganze Land. 
Wie viel Hoffnungen, wie viel ſtilles 
Glück in armen Hütten haben dieſe 
letzten Tage zerſtört, wie furchtbar 
deutlich iſt unſere Ohnmacht gegen— 
über den 


nung muß nun endgiltig 
lich von Morro entgegenzufegen, in 10= | e 


find ganz | 
Wie ftark die | ; 
Artillerie der Hafenbefeftigungen it | 
‚ wahrfcheinlich ift ea ı 
wenn auch die Einnahme Hapas | 


nas nicht fo leicht fein Dürfte, ald man | % 


Doch wollte, denn neuer: ; 
dem Prophezeien | 


| einander bie Leichen einer 


rafenden Glementen wieder 


nen, aber 21 Boote mit mindeftens 70 
Fifchern find nicht wiebergefehrt. Yn 
den erften Tagen flammerte man fich 
noch an die Hoffnung, daß die Unglüd- 
lichen der beutfchen Küfte zugetrieben 
feien, und in der That berichtet ein Te= 
legramm aus GStralfung die Rettung 
zweier Boote dur chdas Lootſenboot 
des Fiſcherdorfes Teju, aber die Hoff— 
aufgegeben 
werden. Der Dampfer Skandia und 
die ganze Strecke durchſucht, die Küſte 
bon Zeus, Moen, den Adlerarund, 
iberall vergeben, nicht eine Spur ver 
—* ward gefunden. 
läßt ſich die Zahl der Verunglückten 
nicht angeben, da aber die Boote ſelten 
weniger als drei Mann, 


Un: wohl noch zu wenig gejagt. 
Boote gehörten Schweden, 
fieben waren aus Nönne, die meijten 
der VBerunglüdten find Männer in ih: 
rem beiten Alter, und 
den traurialien Verhäl 
Verſorger 
iſt leider ſehr groß. Es iſt 
türlich; daß 
zen Lande mit innigſter Theilnahme 
und tiefer Trauer vernommen 
ſodaß die vielen, vielen anderen ig 
ven Unglüdsbotfchaften darüber fai 
ın den Dintergrumd !raten. And fe 
waren Doc) Tral rig genug. 
Ztrandunı des Deutfchen 
Ylma, Kapitän V. "Belt r, bei 
auf Borndelm ward Schon i 
— ſind die Leichen der Er— 
runkenen ans Land getrieben worden. 


tniſſen ihrer 


nur na— 


wurde, 


| Zuerit ward an dem mit Wraditüden, 
und dergleichen | 


Kleidern, Zeinenzeug 
hevecften Strande die Leiche eines 15- 


bis 16jährigen Burfchen gefunden, 


furz nachher tried ein junger fräftiger | 


Mann, wohl 20 Jahre alt, an. Erli 
am folgenden Iaae wurden furz nad)- 
30jährigen 
eines etwa vierjährigen Kna— 

etwa 40 Jah re alten Dan 
sndlich die eines aanz I 
aufgefifht. Eine ganze Fa- 


Frau, 
ben, eines 
nes und 
Kindes 


milie alſo, die an den felſigen Klippen 
| der 


Snfel ihren Untergang fand. Mit 
größte Entrüftung wird eine Mit- 
theilung aus Marhus hier fommen= 
tirt. Der Dampfer Dronningen, Kas 
pitän Riife, paflirte auf der Netfe vor 
Kallundborg nad) Narhus eine beutfch 


Galeaffe, die dem Verfinfen nahe mit | 
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zutaae getreten. 


rt mıl Sand: 


fühle be ihren gefürchteten Sa 
bänfen, mit dem wilden „großen“ 
Meer pflegen uns ſonſt die Unglücks— 
botſchaften zu kommen, dieſes 

es in Bornholm, das der Schauplatz 
Tragödie wurde, die an Umfang, 
von Menſchenleben 


Geräthen die Kataſtrophen der Har— 
boöre weit übertrifft. Mittwoch vor 
Tagen verließen etwa 150 Fiſcher⸗ 
boote den Hafen von Rönne auf Born— 
holm, um Lachs zu fiſchen. Die mei— 
ſten Boote waren der Inſel zu 
Hauſe, ein Theil aus Schweden 
und auf Bornholm ſtationirt. 

prächtigem Wetter war man ausge— 
—— mit Vorrath für nur zwei bis 
drei Tage, da begann gegen Abend der 
furchtbare Schneeſturm, der im Augen— 
blick die Luft ganz unſichtbar machte 
und die ſpiegelblanke See zu mächtigen, 


Wellen aufpei 


Verluſt 


an 


auf 
war 


Die 
Booten war von an höchſt 
fritiſch doch gelang es im Lar u Des 
folgenden Iages den meilten Booten, 
aller 
Fanggeräthichaften 


«Ali 


Main 
Anfang 


Non der Weit: | 
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tichte. | 


ings mit — kai Rebe und | 


id zu gewin⸗ ſech⸗ Mann ſtarke Beſatzu ig derBrigg 
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(GSalttllo del 


Nothflagge vor dem 

Drei Männer an Bord, deren = hie 
deutlich erfennbar waren, fon 

jirte das Schiff, mintten um 
alle: n der Kapit tän wagte es i 
Rückſicht auf ſein eigenes 

LE edrängten zu helfen, 

on ſe inen Kurs. Als die 
tags nachher dieſelbe Stelle r 
ragte ein Maſibaum aus dem Waſſer 
empor, ohne Zweifel das deutſche 
Schiff, das mit Mann und Maus un— 
tergegangen iſt. Den heftigen Angrif— 
fen, die von allen Seiten gegen ihn ge⸗ 
richtet werden, begegnet Kapitän Riiſe 
mit der Behauptung, daß er durch Um— 
wenden ſein eigenes Schiff in augen— 
—0 
würde, trotzdem will man ſich nicht 
gern ruhig in den Gedanken finden, 
daß ein dänifher Seemann fo gar 
nicht3 that, um Stameraden zu retten, 
Mit doppelter Freude ward dafür der 
Kreuzer Ingolf, aus Weſtindien kom— 
mend, begrüßt, über deſſen Verbleib 
man Thon in Sorge gewejen war, da 


| Nachricht von ihm länger ala berechnet 


ausbliedb. Jnaolf traf am 1. April 
mwohlbehalten bier ein ınd bradite die 


Sylvanus mit, die man in der Fläg- 
Berfaffung auf dem finfenden 
Schiffe angetroffen und aufgenom- 
men hatte. Jaas 
König an Bord der 
tan und Mannfchaft feine Zufrieden⸗ 
heit mit ihrem V 
ſchwierigen und gefährlichen Rettungs— 
arbeit auszuſprechen. Ingolf meldet, 
daß er in den däniſchen Gewäſſern 


zahlreiche verlaſſene, dem Sinken nahe 


Schiffe beobachtet hat. 


— — —— — 


Aus der Regerrepublit Liberia. 

Mie es mit Land * Leuten in der 
afrikaniſchen Negerrepublit ſteht, 
ſchildert in lebhafter Erzählung eir 


junger Afrikareiſender. In dem Orte 


Sinou, an der Mündung des gleich— 
namigen Fluſſes, wurden wir, ſo heißt 
es in dem Briefe, von dem 
der Hamburger Firma J. W. 
bummelten durch Sinou, ein erbärm— 
liches Neſt, bewohnt von Liberianern 
Kru⸗Negernd, die übrigens ſchmutzig 
ſind und verkommen durch Schnaps 
und die angeborene Negerfaulheit. Die 
Häuſer ſind Heine, allerdings nad) 


e | Heine eigentbiimlich 
das Halbdedboot Holger Danzte haben | 


| gingen zur 
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europäifchem Mufter gebaute Holzhäu= 
fer, zum Theil auf Pfählen jtehend 
und bunt bemalt, meift find fie von 
einem Hofraum umgeben und ftehen 
ftets jehr weit augeinander. Dazmwi- 
[chen der üppiafte Pflanzenwuchs, be- 
fonders Staffee, Zitronen, Apfelfinen, 
Brotfrucht und ungezählte tropifche 
Unfräuter. Huf den TJogenannten 
Straßen trieben fih Schweine, eine 
ausſehende Zie— 
genart, Hühner und Enten umher. Wir 
„Poſt“; eine Holzbaracke, 
ſo ſchief, daß ſie jeden Augenblick ein— 
zufallen droht, un 
einzigen Raum und 
Vor 
— nicht 
elchen 
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Monrovia eine Sendung Warten und 
Poſtkarten, dieſe taufchi er 
den beiden am Plab befi — u sat 
der Deut ſchen und ländi 
in Waare um, dieſe MAN 
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die Leute zu ihnen, um i 
Briefe frankiren zu laſſen, wofür 
Faktoreien ſich mit baarem 
zahlen laſſen. Auch d 
befindet 
ſchen Faktorei, 
pfer fommt, | 

im ——— 
holt. Briefe a 
den Poſtt * er, 
Adreſſe c aelanı ıen, 
ame iſelhaft. Das find 
in einem Staate, ver 
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doh Liberia in nicht all 
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Frankreich 
und das wä 
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nem verh 
Jetzt 
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rkeit — zend 
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von denen eines 

andere vor Ca! 
de gefeben, jedes Fi 
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die nicht 


chütze an Bord, ni 
ee Berliner 
madt den Sindird 
ſchiffes im Verhä 

nen. Als das 

„Nixe“ vor Mor 

das liberianiſche 

2 rwidern. 

inde kam ſchließlich der 
Stu de, mehrere andere | 
und der 21. | 
wahricheintich | 


bon 2] Shi 

t halben Stı 
erite € Schuß 3 zu 
verſagten und aifchten nur, 
Shut blieb ganz imeg, 
meil jte feine Startuiche 
Etwa 1 Kilometer von de 
nou liegt das Dorf Kii 
Bewohner, gleichfalls 
ſich nur vom Fiſchfang näh 
Hütten waren leidlich ſauber; 


uUuyi 


ger gehen durchweg nackt. 

ßerſt gewandte Seeleute, 
Canoes, ganz Fa * E bi 
meilenmweit in das ni r hi 

als Ruder dienen 
deln. Wenn eir n Damp Fr * ſo 
iſt er ſofort von unzä ii igen dieſer 
Boote umſchwärmt. AÄlle Augenblicke 
tippt eins um, 
ziwei Minuten, To ift e8 wieder umges | 
dreht, das Wafler berausgejchüttet und | 


die Kerle fißen wieder En Ihr 


Fiſt Qi 
Kru 
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iD 
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il 


Tabl inmwendig einen | zufolae, 
in dieſen Raume nieder 
17 in | lic VEel, 
Schmuß und Unrath | 


shal— | 
peln oder was 5 nit nach unserer | 
älterer | 


Hat | 
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I nen Beziehungen fliehen. 


auf 


| Wenn e3 nicht 


ı empfohlen 


ſerner Zeit 


dämmen. 


ich 
plötzlichen Haltens fragte, ſagte er, ein 
Achſenbruch ſei die Urſache; da werden 
9— wir noch lange hier im Coupe bleiben 
müſſen.“ 


aber es dauert kaum Th 


Schwimmen iſt geradezu bewunderns⸗ 


werth. Von Fiſhtown gingen wir nach 
Buſchland zur deutſchen Faktorei zu— 
rück, wo wir noch mit einem Glas Bier 
—— wurden. Dann beſtiegen wir 
as Boot, um den Sinoufluß abwärts 
zu ı fahren und unjeren Dampfer wieder 
au erreichen, 

EURER 

eqlecte Zeiten in der „Gold⸗ 

ſtadt“. 

In Johannesburg, der „Goldſtadt“ 
Südafrikas, liegt das Geſchäft, dem 
Sonderkorreſpondenten der Köln. Ztg. 
wirtlich ganz bedentlich dar— 
„Die kleinen Geſchäftsleute 
ſind“ — ſo ſchreibt der Gewährsmann 
der Kölnerin —,am Ende ihrer Mittel 
angelangt, und nur um ſich über Waſ— 
ſer zu halten und die beſſeren Zeiten 
abzuwarten, auf die Alles, und an— 
ſcheinend vergeblich hofft, wird zu Mit— 
teln gegrifſen, die mit geſchäftlicher 
Ehrlichkeit und Zuverläſſigkeit in kei— 
Waaren, auf 
deren Bezahlung deutſche und andere 
ſeſtländiſche Fabrikanten und Kauf— 
leute warten, kommen hier unter den 
Hammer und werden um jeden Preis 
losgeſchlagen. 
Waaren billiger zu haben, 
Kapſtadt gelandet werden können, und 
da liegen noch die ungeheuere Bahn— 
fracht und der hohe Zoll darauf! 
bald anders wird, und 
iſt kaum Hoffnung vorhanden, 
ſo muß es einen furchtbaren Krach ge⸗ 
ben, und Vorſicht in der Krediterthei— 
lung im Verkehr mit Johannesburg 
daher nicht eindringlich genug 
werden. Wer von der 
Nothlage nicht in Mitleidenſchaft ge— 
zogen ſcheint, das ſind die Gohd— 
ber amwerte Während Johanne?- 
burs nad Gold fchmachtet, erzeugen 
jeine Gruben von Monat zu Monat 
mehr Gold und — Ichiden es fort, Wo- 
chen um Wochen, Millionen um Mil: 
nen! Dean jibt fo bei vollen Schü = 
und — Die Grubenver— 
tungen ziehen aus dem Geſchäfts— 
d der Stadt ſogar noch Nutzen. Bei 
ee 1 Mitsen werb der Händler, 
J r — abſchneiderei ausgeartet 
etommen ſie ihre Materialien 
iger und nachen es ſich zu Nutze 
. auch fparen gelernt, und die 
‚ die fie Durchmachen, hat fie ge: 
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nicht emia auf Reforinen zu wars 
fondern mit Re —— in ihrem ei— 
genen Wirkungskreiſe zu beginnen. Di 
frühere Verſchwendung im Betriebe 
und Vernachläſſigung = Finzelheiten 
m einer Auberit forafältiaen Verwal: 
tung und meifen Einfchrantung Plaß 
gemacht, was allgemein, troß derflicht- 
ielichtiqung der von der Goldfom- 
on gemollten YUnträge (Ber 
bil qung des Dynamits, Herabſetzung 
ver Einfusrzolle u. f. w.), zu 
Verminderung der Koften und damit 
zur - ‚ung der Jteinerträge werönet 
bat. Wenn es nun gelingt, den Gold 
d ie b 
ft ch der Ertrag 
igeſtändniſſe der 


gli Niger ( 
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noch 
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Regierung, 
geſtalten. Das 
rbor. Es iſt, 
Allen anläßlich einer Haupt— 

amı minng ſagte, zu einer Wiſſen— 
haft entwickelt worden, und er berech— 
er da 1 jahrlih dem Lande an 400,- 
000 Ungen im Wertbe non mindeitens 
anderthalb Millionen Pfund 
ling geſtohl en und den Hehlern if Bir- 


Ster: 


m augelchmuagelt werden! Das | 
| Dubugue & jtreenort. 


virft ein aa ritiges Streiflicht auf die 
Johannesbu tger Zuſtände, allerdings 
aber auch auf Birminaham und die an- 
deren unge URN Städte, und es 
are wünfchenswerth, denHehlern und 
Siehlern das —— zu legen. 
Regierung bietet jetzt mit der neuen 
Detektipmacht ernſtlich die Hand dazu, 
und hoffentlich wird es gelingen, wenn 
die Grubenverwaltungen das Ihrige 
thun, um das Uebel, wenn auch nicht 
auszurotten, ſo doch merklich einzu— 
Es wäre einer Reform 


uUu2 


urn 


werth! 


— 


— Hochgalant. — Fräulein: 
den Schaffner wegen 


„Als 
des 


Kan 
even 


— Herr: „Alſo ein Eiſen— 


bahnglü 


— Gnttäufgt. — Dichter (deffen er: 

es Stück aufgeführt worden ift): „Sit 

Dir die feierliche Stille nicht aufgefal- 
fen, die während des lebten Wbte3 im 
Theater herrfchte?" — Freund: „D ja, 
das ift immer fo.... dann horchen die 
Leute nämlich, ob die letzte Pferde— 
bahn noch nicht fommt!“ 


Sn der Ihat find hier | 
als fie in | 


| mitels 

niedergejchlagene Frau [chnell und voll= | 
| jtandia 
| fein Wagenausmwafchmittel, 
| Tchlecht Tchmedende 
| feit, 
| angewandt 
| fikt, 
| haften Tb 


| fine und es 

| Tranfe 
mehr Grm 

| was eine % 


| Hunderte 
| jegt munter 





| entgina, 


New Mexico, Tac RE; 
ı Gebrauch des: 


| entfeblich waren, 
| finnig wurde, a 
| Eintreffen von Hazeline erhielt ihr den 
| Verstand und furirte Ite, 


einer | 


ſtahleinzudämmen, dann ich | 
der Gruben, auch ohne | 
| New Srieans & Diemphis vi 


| Yadiorn 


a ı Monticell d 
mie Herr | ic No un ) Tecaiur.. 


ı Eprinafield & Drcatur. 10 
| New Orleans Roftzug « 
' Bloominaton & — .. 


Gilman KKan 
Nockford. Dubuque 


| Rockiord, 


Die | 


| Pacific Vestibuled Express. 





| Kansas City, Colorado & Utah Express. * 2 = pP: 


| St. Louis Limited.. : .* 2 


| Joliet & Dwight Accommodation. 


Proben jrei 


Reine Ausnahme =: 


für Damen. 


3ede Dame, die Fhreibl, ers 


hält portofrei ein Probe - Paket 
gratis zugefdjict. 


Wenn Ihr nur Euren Namen und | 
Adreſſe die Hazeline Co., South 
Bend, Ind. einſchickt, werden ſie Euch 
portofrei ein Probe-Packet eines Heil— 
überſenden, das eine kranke, 


an 


Es iſt 
noch eine 
werthloſe Flüſſig— 
ern ein Heilmittel, das da 
wird, wo die Krankheit 
die ſchmerzlichen und krank— 
ile ſofort affizirt und heilt. 
cht geſagt: —* Haze: 

wird Euch heilen, eine 
verzweifelnde Frau braucht 
uthigung, als irgend etwas, 


geſund machen wird. 


ſond 
und 


hei 
Es iſt lei 


Es iſt Deshalb am Plaße, uns auf Die 
bon Damen zu berufen, die 
und Tebenäluftig ſind 
nachdem jie Hazeline gebraucht haben, 


| in den freien Prohepadeten die bon der 


Hazeline Kompanı) jo großmüthig ver: 
theilt weten. 

Sn MeBßherfon, Ranfas, wurde eine 
Dame dadurd) furirt, die fortwährend 
feit über zehn Jahren an verfchied 
Gebärmutterleiden lit 


Ein Dame in 
ſchreibt, daß 
ihre Toch 
_— 


handelt morden war. 
Into, Starte Co., Ind 
diefes beriihmte Heilmittel 
ter geheilt hat, die jo an 
monatlichen Leiden laborirte, 
meiltens bettlägeriq war. Won Gai: 
ramento, Eal., fchreibt eine Dame, daß 
dieſes Heilmittel chirurgiſche Opera— 
tionen unnöthig macht und daß ſie der 
Tortur und der Gefahr des Meſſers 
da ſie Hazeline 
Eine Dame in Silver 
daß, als ſie mit dem 
Heilmittels vor fünf 
ihre Schmerzen jo 
daß ſie faſt wahn 
das rechtzeitige 


gehe il 
City, 


von 


wurde. 


Monaten anfing, 


aber 
ſo daß ſie! 


— — 


— — — — — — — 


Illinois 


Alle durchfahrend en Züge verlaſſen der 
bof, 12. Str. und Rart .. v. 
Suden nen (mi Ausnahin 
ebenfa an der 2. Etr 
und 63. Strake-Statio 
Tieket: Office. 99 Adams S 

Qurdgehende Züge 


Zentral⸗Fiſenbahn. 


dem 


39 Sonde Park 
_deftiegen werben. Stadt» 
und AuditoriumsDotel 
Abfahrt 

mited * LION 
4.10 

LION 

ond Spezial 10 10 N 
Epezial.......11.043 
11.043 
1 8.308 
10R 
‚2508 
4.10 
840N 
305% 


ille Fla — 
11.50 B 
St. Zoui $ Zi 7.358 
St. s Vous Do } 
Springfield & Tecatur 
Gairo, Tagzug... 


Orleans En 
fafer. 


Chicago & New 


Sioux Falls Schnel 330 
Dubuque & © r 6: ty.. all. N 
Rodford Paſſagierz ug. * AN 
Horforb Dubu — mn vnle. ; 10. 10 2 
Rodford & zprecport Erprei 50 


6. 50 B 
*10.00 8 


aSamſtag Nacht nur bis Fe uque e TZaͤglich 
lich, ausgenommen Sonntags. 


iZäg. 


CHICAGO & ALTON-UKION PASSENGER Erarımn, 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Oflice, 101 Adams Street 
*Daily. tlxz.Sun. alues.oni iy. d&on.on! en | Leave. 
+ 2.0 P 
Kansas City, Denver & Californin.. ® 6.0 P 


® 


1. 
9. 
8. 
9. 
4.3 


z22" 


Springfield & St Louis Day Local 


zE; 


Sunset Lirnited to © aliforıa . ei » 

St. Louis “Palace Express’ | 9. 

St. Louie & Springfleld — ght Speeial,* 11. 

Feoria Lirnited : + 

Peoria Fast Mail. — —— Me 

Peoria Night Express * 11.50 P. 
* 5.00 PM +10 


oo 
222 


sa8388=: 


EESTESZERT 


+ 
7 
8 
4 
1 


om 
<iz 


Sagussausang: 


PPVOrT>»>nn7%5 


zz 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pailagier- Station; Stadt 
Offhce: 198 Glart Str. 


Keine extra Fahrpreiie verlangt auf 
Abjahrt Ankunft 


+5. 20 


"VON 


den ©. & ©. Yimuted Zügen. 


Htew Dort und Waihington Veſti⸗ 
buleb Expreß 
New York, Waihington umd Pittde 
burg Beitibiiled... 3.30 "10.08 
Pittsburg, Eleveland, Wheeling und 
Columbus Grpreß . — TON * 71.08 
* Zäglih. + Ausgenommen — 


Chicago & Erie-Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
42 ©. Elarf, Auditorium 
Dearborn-Station, Poll u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lofal......1770B H7.5N 
\ New Yort & Boſton 3.00 R *5.00R 
amestown & Buffalo 3.0 N 55.00 N 
orth Judſon Accomodation 
New York & Bofton 
Columbus & Norfolt, Ba 
* Zöglid. T Ausgenommen Sonntags. 


‚ mehr aelitien bat, al 
| drüden vermögen, da | 
| l 


Zeitung als Neutgfeit bringt. 


een | 
| t, nachdem Ste bon | 
| 12 verfchiedenen Merzten erfolglos be- 


daß fie | 


oft | 


: ntral- Bat ve | 


itzuges) | 


"ROM | D 
*10.00 \ seit, 
> Dınaba, Keotuf, i 
0.108 | e 
Salt 


Minneapo iie Et Paul, Zubunue, (F H.4 +] 


otel und | 


glückli ich iſt. Fräul ein 
von Falls, 
daß ſie ſeit Jahren 


jetzt geſund und 
Unna B. Foß, 
| Minn,, ſchreibt, 


Granite 
2 Q F 
8 — auszu⸗ 
zſie unausſprech 
hoffnur igsl 
und Heil: 

je sn 


ich niedergedrüct und 
meil alle Aerzte 


Hazeline beilte 


war, 
verſagten. 


lapſus und —S un 


ſie lange Spaziergänge machen 
au ermüden, während jie früher 
frant und mat! 
Thereſe doch, No. 604 Set 
mid Straße, Chicago, 
„Ich bin bereit, jeder leidenden 

entweder mündlich brieflich 
ſagen, wie Ihr Heilmittel mich 
jahrelangen ſchrecklichen Leiden 
freit hat. Frau Rofa Buttdrefe, 
Alden, MeHenry Co., erſucht 
uns, ihren Namen eidenden 
Damen mitzutheilen, ſo ſie 
Gelegenheit erhält, ihnen J 
wie fie von einem Leben | 
durch Diefes großartige $ 
rettet wurde, Frau Joſe 
333 Oſt 6. Str., New 


hält es für ihre 
nach 12 


+ 8 or . 
war. Frau 


— 


ſchreibt: 


der 
oder 


von 
Ya 
‚sus, 
allen 
elne 
sn 
agen, 
Je 
n 
ep! 
\ 
Yor 
Pflicht 
Puiqht, 
monatlichen 


entſetzli— 


wie ſie 
(und manchmal noch 
chen Leiden geheilt wurde. 
Solche Worte ſi beredt. 
kommen direkt aus 
iſt ein ernſter Appell an jede 
Hazeline braucht, ihren Namer 
nen zu laſſen, wie das Licht 
Leuchtthurms für diejenigen vielen 
| anderen Frauen, die neh in der Nat 
ı der Schmerzen aefanaen t jind und nicht 
einen Strahl over Schim: 
I nung zu finden vermö 
| Ien tin en fehreibt 
Probepadets und : 
wird Euch nicht Tchaden u 
ze. —— 
C o., 16 Bre B ler 
ind. chickt uns 
Adreſſe "Deutlich, Die 
| portofrei in einem einfache 
| berfandt. 


rahriaen 


öfter) 


Herzen. Es 
Frau die 
I ſchei— 

eines 


(Sırron \Y) 
uren tuti 


Sifendann.g ahrptäne. 


— — — 


Burlington: Binie. 
Ehicano», Pırrlington- um uncn&iienbahn. Tidktse 
Eifics, 1] Elarf © un on I vier: Bahn» 
bof, Ga ir 


| Diese, 
Ankımft | 
11.08 | 
"11508 | 


NRocelle, Ro #: t t 
Omaha, Benver. Colo. © 
Lofal- Bunte, 
Galesbur Jgund O 


Dender, Eri 
Safe or 


St. Tau ri d Mir 
*Züglid. +Zü 
lich ausgenomın 1 


ChicacO Gas WESTERN RL 


“The — Leaf Route.’ 


Grand Gentral Stat: 
E:tv Sffice: 115 Ada 
—— Ausgen. 


n Straße 


Ankunft 
1.0 R 
630 R830 

10.3O0N * 2.30 
-310N 025% 


Kanjas Eity, Et. 5 
Divınes, Mari haltom re 
Soycamore und Boron * 


oeph De: . 


Nidel Plare. — Die New Dorf, Shicago und 
@t. KYouis:Gifenbahn. 
Bahnhof: Zraölite Str.-Biaduft, Erfe Glarf Str. 
Alte Züge täglich Abf Ank. 
New Nort & Bofton Exprez . .... ... 10.20 BV HOR 
Nerv Dort & Eaftern Ervrep... DON LEN 
New Hort & Beiton Erprei 10.15N 758 
Yür Raten und — gen: N fomı nodation iprecht 
te 


dor oder adreifirt }0 Ticket⸗Agent, 111 
Adams Etr., Ehicaao. Al. Tel ev don Matn 3389. 


NoRTH WESTERN 


ss —— 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen⸗- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 





5202200000... ® Te” 


Schwache Männer 


falls Xhr an — Ergießungen, ſchwachem Rücken, a; 
potenz,Hodenbruc) (Varicocele) ıc., 
leid>t, ich fage Euch als Mann und Arzt, 
Medizinen heilen sie. Warum 
benugt ‚hr nicht ein einfaches, naturge- 
mäßes Heil {mittel 


rs 

? 

\ 
Gleftrizität? 9 
Mit dem Elettriihen Gürtel und | 
d 

! 

' 

’ 

9 

W 

' 

“ 


Suspenforissm heilte ich im vergange- 
& nen „Jahre 5000 Kranke. Das Bud: 
,Srei Hlaflen von Männern,“ welches 
TG, les erllärt, wird auf Verlangen frei 
SE # WE: und verfiegelt geihidt. Man kann 
h —* perföntid) und koftenfrei in der Office konſultiren. 
E3 gibt nur einen echten Elektriihen Gürtel, und das ijt der 
Lakt Eu) nicht durd) billige, mwerthloje Nahahmungen täufen. 
jährige Erfahrung und Patente für jeden Theil des Gürtels. 


DR. A. SANDEN, 183 Glark $tr., Chicago, IH. 


Sifice Stunden: 9 * 6; Sonntag: 10 bis i. 
..... ee... >53 25 


Sanden. 
Dreißig⸗ 


wu re: 


Madcere That. 


Der tüchtige PBolizeilapitän John 
Wheeler von dem Marmwell Str.-Di- 
firitt, berjuchte fich qeftern mit großem 
Erfolge in der Role eines Lebenäret- 
ter3. MS er geitern zu Wagen die 
Harrifon Girahen - Brüde paflirte, 
| Jah er ein Mädchen die Leiter Hinab- 
| Feigen, welche zum Fluß hinabführt. 
| Nichts Gutes ahnend, eilte der Kapi— 
| tan dem Mädchen nach, doch er ver— 
| mochte nicht zu verhindern, a das⸗ 
ſelbe ſich in den Fluß ſtürzt Ohne 
Zögern ſprang der wackere Mann Der 
Lebensmüden nad), und es qelana ihm, 


celegtaphiſche Moltzen. 


Inland.e 

— Die Gold-Reſerve im Bundes⸗— | 
Schabamt betrug nad) lektem Bericht | 
$180,912,280, der aefammte Baarbor= | 
rath $219,601,919. | 

— rn Peru bei Ottawa, \H., tit ©, 
Gemlih, Schatmeijter von La Salle 
EountHn, in feinem 55. Yebensjahr ae= 
ſtorben. 

— Die Grocerieläden der Stab} | 
Sheboygan, Wis., find geitern von | 
euten, welche das Steigen der Breife | Yeb 
fürchten, beinahe ausgefauft worden, | fie an den Haaren zu erfaflen, ebe fie 

— Ein Prairiebrand in der Noje- urn — —— —— Ein —— | 
bud-Indianeragentur in Süd-Dakota, rag 2 ee. nahm 

: e — nz 2 Berde auf und bracdte fie an’s Ufer. 

vernichtete eine große Mafle Bieh. E2 | nn: Baker Fake mil ber Gerehie 
war das fchlimmfte Prairiefeuer feit Be * — m = 
9 Jahren in jener Geaend. Soweit Ku = Mer ir. Boliseifiat wen 
- weiß, find feine Menjchenleben zu | 00 für Er aufs Befte aeforgt nn 
e er a at Nachdem fihfrl. Terrant erholt hatte, 

— Aus LosAngeles, Co > mit» 


theilte fie dem Polizeikapitän mit, daß 

getheilt: Die ganze Bande Bahnräu- ſie den Tod im Fluſſe geſucht, weil fie 
ber, welche den jünaft erwähnten Un- | ganz allein und beriaffen auf der Wel 
fall auf einen Zua der Santa e-Bahn | paftehe. „a,“ jaate fie zu dem er- 
macdte — mobei es einen Iobten und | fiaunten "Soli zeimann, „mern Sie 
einen tödtlich Veriegten gab — tft jest | mich heirathen, Kapitän, jo gehe ich 
eingefangen. Zmei der Herle, — nicht wieder in das Waſſer!“ 
Jones und Bennington, ſind Farmar- Antrag wurde jedoch entſchieden von 
beiter; der dritte Namens Casner, das Kapt. Wheeler abgelehnt, denn er iſt 
Haupt der Bande, iſt Konſtabler und mit ſeinen fünfzig Jaͤhren ein unber— 
hält zugleich eine Wirthſchaft. beſſerlicher Junggeſelle. 

— Der engliſche „Tramp“Dampfer 
„Aloedine“ iſt mit Kriengmaterial für 
die Spanier auf Cuba, m... mit | 
beweglichen Befeftigungen für Bahn | 
züge, aeltern von New Mort abgefah- 
ren. Indeh glaubt der Kapitän nicht, 
da er feinen Beitimmungsort errei- 
chen werde. Much verfchiedene andern 
Schiffe dürften vom amerikaniſchen 
Blodade-Gefhmwader abgefangen mwer= | 
den. | 

— Der Schuhmadher Thomas Cola | 
Iinz in Kanfas City, Mo. ein entfchtes | 
dener Gegner des Strieges, machte, ald 
die Nachricht vom thatfächlichen Beain= | 
ne des Strieas mit Spanten faın, feis | 
nen Laden zu, ein Trauerzei— | cheiden hat allg zemeines Be edauern 
chen vor die Thüre und befeftigte fol, ; PAHGETUFEN, und di e zahlreichen Bei 
gende Notiz daran: „Gefchlofien zum | IE RER nid ögen ber gramge- 
Andenken an eine christliche Nation, die | ® —— Wittwe wenigſtens einiger⸗ 
ſich zur Barbarei eines Krieges ernie- maßen . in dieſen herden 
drigt.“ Zehn Minuten jpäter I * ſich 1a .. - —— 
eine große Menſchenmenge dem DSx. Felix Behrendt war m 
Haufe angefammelt, die Thüre wurde | — ner 1861 ie feines Vater: 
eingefchlagen, und Collins wäre wahr: e Dammerau in Weſt-Preußen ge— 
ſcheinlich an einen Telegraphenpfoſten 
aufgehängt worden, wenn ihn nicht | 
eine Abtheilung Polizei unter ihre Fit-— 
tige genommen hätte. 


— — — 


Dr. zelir Sehrendt todt. 


Im kräftigſten M annesalter von 36 
Jahren iſt geſtern, nach nur kurzem 
Krankenlager, Dr. Felix Behrendt in 
ſeiner Wohnung, Nr. 612 Orchard 
Straße, einem Bronchialkatarrh-An 

fall erlegen. Mit iſt ein äußerſt 

pflichtgetreuer und allgemein hoch ge— 
achteter Arzt aus dem Leben ge sfchie- 
ven, defien edlem Charakter und fe- 
gensreicher If hätigteit 
und zahlreichen Patier 
immer ein ehrendes Ri be⸗ 
wahren werden. 
feinen ſo unerwartet gg Dahin— 


nn 
au ” 
ea: m „ht 
Die Nachricht 


—* 
ängte 
en 
4 
J 


Su 
boren, 
Neuſtadt 
zu Berlin 
au 


— 


und Konitz, ſtudirte Medizin 
und promovirke Jahre 
der Univerſität Würzburg. 
Glei arauf trat er in holländiſche 
| — ienſte, aus dieſen im Di iſche, 
und wurde nach Zanzibar ge 
Nach Ablauf feiner 2jährigen Dienit- 
zeit als Efaiferl. Marin t — 


im 


n 


— Während der geſtern abgelaufe— 
nen ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 204 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 29, zuſammen alſo 223, gegen earzt 
239 (in den Ber. Staaten 218 und in | trat er Dr. Steizner in 
Canada 21) in derjelben Woche des | als Altittenzarzt zu ferner meitere 
Sorjahres, 272 in der vorigen und | Yusdildung in Spezialfäghern ein. 
264 in der vorborigen Woche. Der | Von dort fam er nach den Bereiniaten 
Wochenbericht der Dun’ichen Handels» | Staaten, mar zuerft eine Zeitlang 
Agentur über die allgemeine Geſchäfts- Aſſiſtenzarzt bei Dr. 
lage beſagt, daß das Geſchäft theilwei- Milwaukee und ſiedelte dann vor 
ſe durch den Krieg und die Befürchtun- chen Jahren nach Chicago über. 
gen der Bankiers etwas eingeſchränkt, aela ing ihm in furzer geil, ſich 
aber in anderer Beziehung ainfttq ge | Spezialift für 
nug ſei. — Die Bank-Au— sgleihungen ' Mihmungsoraane eine aus — 
m den wichtigſten Städten der Ver. Privatpraxis aufzubauen, und auch 
Staaten und Canadas haben in ver- das „Alexianer Brüder— Sofpit al“ 
floffener Woche, im Vergleich zum fel» ſicherte fich feine wertbooflen Dienfie. 
ben Zeitraume des Vorjahres, um 40 | Freundlich und hoffnungsreid) lag die 
Prozent zugenommen, in den Ver. Zutunft vor ihm, als der unerbittliche 
Staaten allein um 19.4 Prozent, in | Tod ihm plöglih aus jegensteichem 
der Stadt Chicago um 24.7 Prozent. | Wirkungsfreife abberief. Möge er 

— 9 ruhen in Frieden! 


— Der deutſche Kaiſer und der Pe 
— er .r n = Vermißt. 
öſterreichiſche Raiſer ſind heute zur 
Feier des 70jährigenGeburtstages und 
5 Z5jührigen Negierunasjubiläums 
des Königs Albert von Sachen in 
Dresden zufammengetroffen, bealeitet 
pon ihren Miniitern des Auswärtigen. 
Eine ganze Menge Feitlichkeiten fand bat. Der 
bereit3 in den Iekten drei Tagen in | Monaten befhäftiauigslog, 
Dresden Statt. Geftern war u. W. Fa= | in tiefe Schwermuth verfehte und oft 
milientafel beim Prinzen Georg und | zu der Erklärung veranlaßte, er ipürde 
Feftvorftellung im Hoftheater. | feinem Leben ein Ende machen. 
| Herr Emil Luiedede, Geſchäftsfüh 
rer der A. P. Callahan Yeaſt Co.“, 
richtete geſtern Abend der Polizei der 
Deering Str.-Revierwache, bob fein 
Bruder William feit geitern Vormit- 
taq yerſchwunden iſt und er befürchtet, 
daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei. 
Der Vermißte, der bei der genannten 
Geſellſchaft als Kutſcher angeſtellt iſt, 
verließ am Freitag. Vormittag mit ſei— 
nem Wagen das Geſ ſchäftsetabliſſement 
und iſt ſeither nicht ipieder gejehen 


worden. 
} i $ Wiederherſteller. Poſitive 
Heilung für alle Nerven» 
Rrantheiten. Srit3, Enilepfie. Krämpfe n. Veitds 
tanı. Aeıne Ritz oder Nerpöjität nach eintänigem 
Gebrauch. Behandlungs: :Anmeiung und $2 Vers 
inchöffaiche frei gr ar Reidende; fie haben nur 
beim Empfang Erprepfoften & zahlen. 
* „‚Shreibt an Dr. Rlcne &i. —— uſtitute of 

edicine, B81 Arch Str. iladelphia, Pa. 

anliddia 


Det Dresden 


Der Buchhalter Frank Pruder aus 
Auſtin, welcher im Park Abenue-Hotel 
wohnte, iſt ſeit dem 13. April ſpurlos 
verſchwunden, und ſeine Freunde be— 
fürchten, daß er Selbſtmord begangen 


Dampfernachrichten. be⸗ 
Angekommen. 

New Hort: Fürft Bismard von 
Hamburg; Werra von Genua u.f.iv.; 
Bolivia pon Marfeille. 

Antwerpen: Friesland bon New 
Hort. 

Liverpool: Etruria von New NYork. 
Abgegangen. 


New York: Patria nach Hamburg; 
H. H. Meier nach Bremen. 

Neapel: Fulda, von Genua nachNew 
York. 

Kopenhagen: 
nach New Norf. 

Rotterdam: Deutfchland nad Nem 


Hort. 
Liverpool: Tauric nah New York. 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


frei vertrieben. K 

Daucrndgeheilt, 
Wahnfien verhindert durd 
Dr. Kleines großen Nervens 


Norge, von Stettin 


— 


abſolvirte das Gyn nnaſium zu 


Si re id der in 


Diefer | >, 


| gen aegen fie 


| deshal 
| weiterhin 
3 ® il, 


von | Hell: 
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re it dafur 


| malfchule au 
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„dert worden. 


Lokalpolitiſches Allerlei. 
Mayor Harriſon amüſiert ſich in Wisconſin. 


— a 
I - 
Entlafjene „Star Teaguers“ verlangen 


rückjtändiges Schalt. 

Mayor Harrifon ift geitern Abend 
mit mehreren Freunden auf die Schne- 
pfenjagd nah Wisconfin gereift. Er 
wird am Wiontag früh zurüderwartet. 
Ehe der Mayor die Kagdpartie antrat, 
erließ er eine Warnung an alle Vorleu- 
te im jtädtifchen Gtraßen-Departe- 
ment, monad) er Diejen fortan ftreng 
verboten ilt, Schimpfworte ihren Ar- 
beitern gegenüber zu gebrauchen, oder 
gar zu fluchen. Die Zumiderhandeln- 
den jollen auf der Stelle entlajlen wer— 
den. 

“x x 

Es heißt befanntlich, daß Er-Ulder- 
man John M. Harlan fi) nach ber 
Mirde eines Staats -» Genators fehne. 
Sein Wunfh wird nun aber wohl 
unerfüllt bleiben, denn Fred. U. Buffe, 
der Vertreter der 22. Ward in der 
Staat3-Legislatur, hofft, tieberge 
mwählt zu werden oder aber jelder als 
Sandidat für den Senat zu „laufen“ ö 
Amer Legislaturpläße fann eine ein- 
zelne Ward aber nicht beanjpruchen, 
ganz abaefehen davon, dab zwiſchen 
Harlan und Buſſe ein recht freund— 
ſchaftliches Verhältniß beſteht, ſodaß 
von einer bolitif chen ?sehde zimifchen ih- 
nen feine Nede fein Tann. 

Bis jebt hat der Mayor das neue 
ſtadträthliche Geleiſerrhöhungs - Ko- 
mite noch nicht ernannt. Er geht von 
der Anſicht aus, daß es unnöthig ſei, 
zwei Nordſeite-Aldermen für dieſen 
Ausſchuß zu ernennen; fünf Stadivä 
ter non der Südſeite und vier von Der 
Weſtſeite ſollten das > leifeerhöhungs 
Komite ausmachen. Dies aber Iteht im 
Wiberfpruch mit dem Beſchluß des 
ind der Mayor weiß ‚um 
nicht recht, er es anfangen fol, um 
ſeine Idee durchführen zu ana au 
mal er dem Narfikenden des früheren 
Geleifeerhöhungs - Komttes, Alderm. 
A. W. Maltby, auch nicht gene bor 
den Kopf ſtoßen möchte. 


* * 


Stadtraths,n 
wie 


wurden die 


Xlnnan Na 
Fleming, „se 


Ym 18. Januar d. . 
acht Blauröcke Bryan B. 
remiah Griffin, Wimm. Rooney, Vavi 
MeCarthy, Michael G. Connell, Jas. 
A. Blake, Andrew V. Long und Pat— 
C. Loftus, ſämmtlich Mitglieder 
* 
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— Star League“, 
blich ſchlechter Fü 
izeiforce entlaſſen. 
mals, daß man ihr 

— dies umſomehr, da man 
ihnen nicht einmal die Gelegenheit ae 
geben, fich vor der ſtädtiſchen Zivil 
behörde zu vertheidiaen. Sie wurden 
auch thatſächlich wieder angeſtellt, 
dann aber erhob man formelle Ankla— 
und zum Male 
Entla ſſung. Die Gemaß— 
ſich aber hiermit nicht 
ſondern jetzt die Ge— 
gerufen. Sie behaup 
Angeſtellte des Poli 
ſein, verlangen 
ndigen Lohn, und 
der 


* an 
geil 


yan, 


weiten 
erfolgte ihre 
renelten haben 
zufriedengegeben, 
ichte 
ten, nach wie vor 
zeidepartements zu 
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zu Hilft 


b ihren rückſtä 
auch 
zu wer der * 


fo rmell tie] 
frage hei chen niit 
hor und den 


| Meinurasp 


yon Äundbeigs 
terbon molle: 

nmilläre nichts 
denn wieder 


Deute beimilfig 

er 
ab d ie s 
wilten, 
bie Gerichte das I 
haben. 
Rıirma 
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ſchulräthlick 


2ſchuß, von Alderm. 
ch geſüh th, erſuchte ge— 
ſtern das Komite für Ge— 

ſeine Zuſtim 


Ein 
nr 
‚sam 2 


u 
baude und Grun nbftüde, 3 
mung zu einem Neubau für Die 
aeben. a 


Die Antwort 317 


Kor 

eleaation 

{, dah in 
J an inerden 
zgericht ſeine 
Klage jac He der Er 
{ ante » abaeges 
ben 9 en nämlid h da: 
Grundftüd mieberhaden, dem Der 
Heubau errichtet werden Sol. Man 
mill jekt darauf dringen, daß di 
Srunditid überhaupt aanz außer Bes 
tracht aelafien werden joll und ein fol 
ces Hftlih von Stewart Wpenue er: 
iworben merde, deilen Berittitel nicht 
beitritten werben fann. 


— — — 


wurde 
der — nichts ge 
könne, bis zunde— 
Entſcheidu 
ben des 
habe. 


auf 


Fa: 


Bule & Blofi 
Et: , find Age 
Mo. 2851, welt 
mus tjt. Eine ai 


44 Monroe 


zen Rheuman 53 


de wir d dies t er wer en. 


— — — 
Jefferſon ſiegte. 

Das Redeturnier zwiſchen Zöglin— 
gen der Lake View Jefferſon 
Hochſchule wurde geſtern Abend in 
der „Unity Church“, Ecke Walton Pl. 
und Dearborn Ave., zu Ende geführt. 
Die Jury, welche aus den Herren Jos. 
W. Errant, C. H. Thurber und Coun— 
tyrichter D. 9 NL, Garter beitand, Tprad) 
das —— der Jefferfon Hoch⸗ 
ſchule zu. Debattirt wurde über das 
Thema: „Beſchloſſen, daß in allen ame— 
chen Städten die ganze Exeku— 
tivmacht in den Händen des Mayors 
und die von ihm vorge— 
nommenen Ernennungen nicht der Be— 
ſtätigung bedürfen ſollten.“ Die be— 
jahende Seite dieſer Frage wurde von 
Ruth A. — und Leo Koretz, als 
Vertretern der Lake View-Hochſchule, 
beleuchtet. Im verneinenden Sinne 
ſprachen Agnes Henſen und Joſefine 
Alvarez von der Jefferſon-Hochſchule. 

ie 
Befördert. 

Frl. Leonore Mooney, welche ſeit 14 
Jahren als erſte Aſſiſtentin des hieſi— 
gen Poſt— — Stuart funairte 
ift zur Afliftentin des Chefinfpeftors 
Geo. 8. —— — Waſhington beför— 
Sie begiebt ſich bereits 
heute nach der Bundeshauptſtadt, ob— 
wohl ihre Nachfolgerin noch nicht er— 
nannt worden iſt. Frl. Mooney er— 
hielt ihre Anſtellung unter General— 
Poſtmeiſier Walter A. Greſham. 


4 * * 
in Nor 
und Der 


ı in Der — Woche 


ejen | 


‚DBordereitungen getr 


| ftalten; 


Den größten 
Erfolg in der 
Behandlung v. 
Arankheiten 
hat der Wiener 
Spezialift, 


europäifchen 

Medizinen befigen, 

hie allgemein bes 

lannt ſpezielle 

che Eigen— 

Ihre An— 

ng bringt die 

indheit zurüd, 

u in den hart: 

nädioften &roni- 

hen Fällen, aud 

two fonft gar feine Linderung erzielt Ive tden fonnte, 

Es ift ganz gqleid, od an dere Aer te Eure Krant— 

heit für unheilbar erklärt haben. Hunderte 

von Leuten werden jedes Xahr Bere t, die auch für 

unbeilber erflärt worden Waren. Ganz glei ch, mit 

welcher Krankheit Ihr behaftet feid, fonfultirt den 

Wiener Epezialiften und holt Euch feine Meinung 
über Euren Fall. 

Aſthma, Bronchitis, Katarrh 
und alle Krankheiten der Lunge, Kte hle un d Najſe hei⸗ 
len wir dauernd mit unſeren Heilkmitteln, die jede 
Fafer und jeden Nerd des Körpers durspdr ingen und 
ftärten. 

Magen:, Xcberz, 
Kranthei ten, die Schmerzen, BVerftopfung, 
chwäche und Blutmangel verurſache 
vollſtändig durch unſere Behandlung. 
Haut- und Blut⸗ 

Krankheiten, Eczema, Finnen, Ausfallen der Haare, 
Anſchwellungen, heilen wir dauerhaft und vollſtaͤndig. 
Genito-Urinary 


Männern und Frauen, 


Die 


Nieren⸗ 
Kopfweh, 
n, verſchwinden 


Krantheiten, von 
Spezialität. 
Nerven-Zerüttung, 
verlorene Manneskraft, 
danz gleich aus 


ſind unſere 


Gedächt⸗ 
welcher 


nächtliche Ergüſſe, 
denſchmerzen, 
yeric or nden fofort. 


ee 


erhalten jpezielle und ſorgfältige Rei 
yren Sranfheiten, die ihre 


find. 
Elektrizität iſt — 
wir haben die vollſtãn idigſte eleltriſche Einrichtung in 
b N and. 
edeutt, gonſultati 
ge nicht. Au b * 
terſucht unſer Syſten * rfahrt was für 
deſchehen kann. 
Een nden : 9-12, 
9 Sonntags 10-2. 


Heu Era Medical Institute, 
New Era Gebäude, ſa, bw 
Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


bandlung im alfen 
em . Seidl echt eigenthümlich 


on iſt koſtenfrei. Deshalb zö 
Kommt und un 


Euch 


Mittwochs 


Gine Streif-Androhung. 


Hus Koltet wird berichtet, doh da 
jelbit die 150 Arbeiter, melche bei Der 
Ausgrabung eines zeiiweiligen Bettes 
für den Illinois— und —— ı = fa: 
nal beichäftiat find, mit Niederlea jung 
der Arbeit drohen, Falls ihnen für ad) 
ftündtge Arbeitszeit nicht der volle Ta 
aelohn von 1.50 ausgezahlt wird. 
Die Seite arbeiten tnter der Leitung 
der Stontraftorenfirma Heldmaier & 
Neu, werden aber direft von derDdrain- 
agebebörde bezahlt. Aus diefemGrumde 
hat fih heute Kommiflär Braden, der 
Borfiker des Ausſchuſſes für Arbeiter 
Angelegenheiten, nach Soliet begeben, 
um dort nad) dem Nechten zu fehen 
a  B, 
Unterſuchung der Brandkata— 
ſtrophe. 
Die Großgeſchworenen werden ſich 
hſter wahrſcheinlich 

mit der Unterſuchung der Brandkata— 
ſtrophe im Ayer-Gebäude beſchäfti 
gen, welcher über ein Dutzend Men— 
ſch enleben zum —* fielen. Da be— 
bi uptet Rn, daß das Gebäude wegen 
feine euergef —*— fett eine wahre 
7 Renfchen! alle qeinefen fet, jo erben 
bieriiber gründli ide Grmittlungen an 
gejtellt werden. Gollte fich die Be- 
hauptuna als beqründet erweisen, Io 
wird Die Grand Surh ſich bemühen, 
diejenigen Perſonen, welche die Ver 
anwortung für die haulichen 


Miß— 
ſtände tragen, zur Rechenſchaft zu 
ziehen. 


eb — — 


„Concordia-Maännerchor.“ 


In der Arbeiter-Halle, Ecke W. 12. 
und Waller Str., veranſtaltet 
tangeſehene 
unter der L 
des Herrn Conrad 
‚ein Ds Konzeri. Das reid)- 
ige a rogramm ent hält die folgen 
rein RENTEN dr? 

ge chtlied“ von 


— * 
BR ser: 


mor 
al „on 
or” 


bon Mori hri 
von 

4 

t 


901 


an 


t | Dauern 


enten Rohn 
(Schweizer 
1 gelungen von 
Beder, Ditertag 
ein Pi anojolo von Frl. 
Humor a iſche 3 Ierzett der 
ſtmeier, Leh und ! 
Wie man ſieht ‚wird an 
Unterhaitung kein Maͤngel 
ein, und nac h dem Konzert wird 
[6fiver ich getanzt. 
Konzerte punft $ 8 Uhr s 


— — — — 


eiedertafel. 


Auartett 


ge⸗ 
x 
{reicher 


Fön 


y% 


& hicagost 


tr gütiger Mitwirkur 4 der 
ſangs ttion des Soziale a 
eins und Männerchors K. 
of H. feiert die De aan Kiedertafel“ 
am mi oraic en 
ML, in Schoenhofens 
ihr 3. Stiftunasfeit. 

ments-fomite hat 


Unie Ge: 
je nver 


Des 


aroßer Halle 
Das Arranage- 
die umfasfenditen 
Affen, um die Teier 
au einer recht genußreichen zu ge— 
das Konzert Programm weiſt 
eine ganze Reihe von hübſchen Chören 
und Solis auf, an einem guten Feſt— 
trunk wird es auch nicht mangeln, und 
die tanzluſtigen Gäſte erhalten ſpäter 
vollauf Gelegenheit, manch' flotten 
Walzer zu abſolviren. Anfang des 
Konzertes 3 Uhr Nachmittags. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents für Herr und 
Dame, an der Kaſſe 25 Cents die 


Ungalante < Strauchdiebe. 


An der Ecke von Paulina Straße 
und Auſtin Ade. wurden geſtern Abend 
drei junge Mädchen, die Schweſtern 
Annie und Mary Howard und Mary 

Coſtello, auf dem Heimweg von der 
de bon Wegelagerern angefallen, 
die fie unter Mißhandlungen um ihr 
bischen Schmuck und um ihr Baarver— 
mögen beraubten. Letzteres belief ſich 
insgeſammt auf 10 Cents. 


* Wie Schatzmeiſter Reith berichtet, 
find bei ihm. bis jeßt $7,396.10 für die 
Ueberſchwemmten in Shawnetown 
eingegangen. 


weranſtal 
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Bleſſing, 
| cher in 
| tion feitgehalten ipird, 


Besinn de | 


| deren Haı 


BB. | 


onntage De 2 BD, 


| White wird außerdem beſchuldigt, 





| Wirth wurde von den Rau 
Eisſchrank 





1838. 


Feſt⸗Kommers. 


Stiftungsfeier der „Liedertafel Vorwärts.“ 
* ſangesfrohe und ſangestüchtige 
edertafel Vorwärts“ hat geſtern 
Abend i in ihrem Bereinslofale — VYon— 
torfs Halle an der North Avenue, Ede 
Halfted Straße zur eier ihres 23-= 
jährigen Beltebend einen Kommers 
tet, dejfen Verlauf 
Hinfiht programmaemäß mar. 
dem Programm gehört namlich 
bie feſtfreudige Stimmung aller Theil— 
rehmer, und dieſe trat 
ſchönſter Weiſe hervor. Den Vorſitz an 
der Kommerstafel führte der in ‚Joggen 
Dingen vielerfahrene Sanaesbruder 
Emil Demme, Derjelbe — die 
Feſtlichkeit mit einem kernigen Trink— 
ſpruch auf den Verein, deſſen kräftiges 
hedeihen er pries, den er aber auch er— 
wchnte, nicht etwa laß zu werden in 
ſeinem Vorwärtsſtreben, denn wer 
raſte, roſte. In ähnlichem Sinne ließ 
ſich auch Präſident Stübig vernehmen. 
Derſelbe ſtellte den Mitgliedern die 
Aufgal be, e3 binnen zwei Jahren dahın 
zu bringen, daß die „Liedertafel Vor: 
wärts“, melche jekt zugeltandener 
Mapen in der eriten Neihe der veut- 
Du bere Ghicagos jtehe, an 
eren Spite vorgerüdt jei. 


—— Ver⸗ 
— igenten Ehrhorn war es be— 
ſtimmt worden, den Toaſt „Das 
deutſche Lied“ ———— und er 
entledigte ſich dieſes Auftrages durch 
den Vortrag eines von 


Zu 


Sin Wereine 


ihm verfaßten 
Gedichtes, das mit lautem Beifall auf— 
genommen wurde. Nachſtehend folgen 


die erſten Strophen des Spruches: 


Mit Liebe ſtets Geſang und Lied. 

Daß zwiſchen den Reden der prächtig 
gefchulte Chor des Vereins und die 
zahlreichen begabten Soloſänger des— 
jeden ihre Sch: önften Merfen erfchallen 

‚verſteht ſich wohl von ſelbſt. 
J es geworden iſt, ehe man ſich 
zögernd zum uf ruch 
darüber liegen nur ſehr 
Berichte vor, 
— — 


uverein Lincoln. 


Turnverein Lincoln 
am morgigen Sonntag ii 
ner Halle ſein Frühjahrs 
turnen ob. Da Sich Die 
lichkeiten bes Merein: in 
Zeit bei den eitlichkeiten desſelben 
fait zu £lein für den Andrana der Be- 
fugger eriwiefen haben, ift das 
gramm für das Schauturnen |o einge- 
richtet worden, dat die Schülerklaffen 
Nachmittags, die Damentlaffe, Die At 
tiven und die Bärenriege Abends tur— 
nen Die Schülerklaffen wer 
pen Nachmitt tags, mit den jüngſten 
chülern beginnend, der Reihe nach 
— werden, und 
wird das trefffi che Trommler-Korps 
der Knaben eia Potpourri von Mär— 
Schen zum Bel ien geben. Abends Tom- 
nad) Stellung eines aroßen Ik 
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di wird 
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onften und 


durchgeführt 
einen der fd 

ten Turnpläße Ghicanns- 
es tit nicht zu bezweifeln, 
Zurnfchule, 
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beſteingerichte 
haben, 
daß 
unter der eifri— 
esTurn— 


— 
deirhen De 
gen und umſichtigen 


lehrers 


Otto Meier 


wird. 

alten Deutſchen aßen 
Schwarzbrod, wie es die Wimm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Mais 
Die 
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Ein auter Fang. 


Joſef White, wel— 
riſon Str.Polizeiſta— 

werden drei 
ie ite zur Laſt 
ı Ubend von 
einer der 


Einem ge vin 
der Har 


Raubthaten auf der Weſt 
gelegt. Er wurde geſter 

He errn und Frau Bennett is 
drei Banditen identifizirt, 
kürzlich ein freches Gaunerſtückchen in 
iſe berübten. Als nämlich die 
Fa milie gerade das Abendeſſen ein— 
nahm, drangen die Kerle in die Woh 
nung — während der Kine Das 
(Shepaar mit einem Revolver in Schach 
hielt, Durchfiöberten die beiden Anderen 
da3 Haus und nahmen Werthgegen— 
itände im Betrage von $150 mit fich. 
an 
dem Raubüberfall auf ben — Chas. 
Wenihenberg, von Nr. 
Str., Theil genommen ; zu haben. Der 
bern in den 
aefperrt, nachdem fie Der 
Staffe $96 entnommen hatten. Endlicd) 
behmiptet auh Frau Maaate Lewis, 
Ede Moraan und Harrijon Gtraße 
wohnhaft, daß White ihr einen werth- 
bollen Pelzmantel entwendet habe. 

= — — u 
Zahlreicher Raubthaten 
verdächtig. 


Die Polizei verhaftete 
Männer im Logirhaus, Ecke Wafhing- 
ton und Sangamon © traße, als die— 
felben noch in ihren Betten lagen. Die 
Verhafteten find verbächtia, der Bande 
anzugehören, melche zu Wagen auf der 
Südſeite herumzog und in der lebten 
Zeit viele Naubthaten verübte. Alle 
PBerjonen, die jüngit auf der Südfeite 
pon Straßenräubern überfallen wur— 
den, jind aufgefordert morden, nad) 
der Hude Barf-Bolizeiltation zu fom= 
men, wo die Verdächtigen feiigehalten 
merden. Drei der Verhafteten, telche 
bereits eine Zuchthausjtrafe verbüßt 
haben, gaben ihre Namen als Smith, 
Perry und Grogan an. 


geitern fünf 
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„-— | Bruce in eine 
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| tigt, find hier verfchiedene von 
| gen Erfältungen befallen worden, und 


| hefohle 
| voll 
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| mencor „Rrobfinn“: 
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| terſtück „Der E jerpun? 
ı einem At von Paul — nt, morauf 
| ein fideler 


| wurde 
| bat 


| nad) 


dieſelbe | 
Bon Worin | 
der Berein 
und 
das Ges | 
| erperimentirt 
decken, 
ann erſt recht an- 
| greifen 


alle Mittel, 
| ein einziges 


lung 
Die | 
| ben und 


| in Berührung kommt, 
| den Hetlunasprozeß in Gang, 





| annehmlichieiten 
Jefferſon | 





Raſcher Witterungswechſel. 


»Daß unſer berühmtes Chicagoer 
Klima ſelbſt Solchen gefährlich werden 
kann, die gegen Unbilden der Witte— 
rung abgehärtet ſind, beweiſt der trau— 
rige Fall des Estimo-Mädchens Ky 


Ut Ta, welches — auf der Durchreiſe 


bon Alaska nach Waſhington — hier 
an der Lungenentzündung erkrankte 
Hoſpitale lei— 


jungen Eskimos, welche der Miſſionär 
Erziehungs = Anftalt 
nach Wafhington zu bringen beabfich- 
befti- 


in Herrn Bruce jteigt die Befürdh- 
tung auf, daß er mit der Verpflanzung 
diefer jungen Menfchenkinder ebenfo 


wenig Glück haben —_ pie mit der 
| bon ihm in’3 Werk aefek 
ı rung einiger Hundert Nennthiere von 


ten lieberfüh- 


Lapland nad Mlasfa. — Er hätte aber 


| auch nicht gerade Chicaq9 zu einer län= 


aeren Smwilchenitation für feine Schutz⸗ 
lenen auswählen ſollen. Hier 
zieht ſich beſonders im Frühjahr 
und im Herbſt, oft gar zu plötzlich ein 


empfindlicher Umſchwung in den Wit— 


terungs -Verhältniſſen. So war es 
auch geſtern Abend wieder. Um 7 
Uhr zeigte das Thermometer 57 Grad 
Wärme an. Da ſprang der Wind, 
faſt ohne jeden Uebergang, von Süd 
weſten nach Nordweſten um, und bin— 
nen einer Vierielitunde war die Tem: 
peratur um fünfzehn Grad gefallen '— 
Da beißt es mwetterfeft fein! 


— — — — 


Viertes Stiftungsfeſt 


„Froh ſinn“ 


Der rm Verein 


feiert m orgen, am Sonntag, Nach 
mittag ſei viertes Stiftungsfeſt, wer— 
bunden mit Stonzert, Iheater und 
Bch, in ber Fortſchritt-Turnhalle, 
Ar. 1824—1830 Milmwaufee Abenue. 
Alle Vorb — ſind won den 
Damen des Vereins — worden, 
um das Feſt zu einem höchſt erfolgrei 
chen zu geſtalten, ſo daß a ilſo die Be— 
ſucher eines hohen Genuſſes ſicher ſein 
können. Außer dem Damenchot „Froh 
ſinn“ werden Geſangsleiſtungen vor 
führen: der Damenchor „Edelweiß“ 
und die Gejangvereine „Freier Män 
nerchor“, „Eintracht“, „Schubert 
Männerchor” und der „Wlattdeutfche 
Gilde-Männerchor“. Mehrere rühmlich 
bekannte Soliſten werden zur 
Feſtes beitra J Jen, 


Ver 


und 


Vorträge Rechnung getragen werden. 
Aus dem überaus reichhaltigen muſika— 
liſch enund deflamatorifchen Programm 
feien hier nur Die folgenden Nummern 
.. „Nuf der Berge grünem 
Saume“ v. Küden, gelungen vom Da: 
;‚ gemilchter Chor: 
leife” aus der Oper „Frei: 
gefungen wom Damencjor 
„Sdelweiß” und dem Gefangverein 
„Eintracht“; „Eine muſikaliſche Ehe“, 
komiſches Duett, vorgetragen vonFrau 


Lakrzewsty und Herrn Sch 
um Schluß | 


— 


Aufführun a fommt 
‚ Schwant in 
i : 
Ball abgehalten wird. 

5 Ei 

* &im gewiſſer John Counſelman 
geſtern in der „Fair“ von Pri 
Detektives beim Ladendiebſtahl er 
entfloh und wurde erſt 
heftiger Gegenwehr auf der 
Straße feſtgenommen. Die geſtohlenen 
Sachen wurden in ſeinem Veſitz vorge: 


tappt. Er 


Schi erzlos. 


Eine Entdeckung in — Mebdizit tt, durch welche 
thatjächlich jede Art von Hämorrh 
geheilt wird. 


oiden 


— haben Aerzte vergeblich 
um ein Mittel zu 
3* Hämorrhoiden und an— 
des Afters erfolgreich heilt, 
chirurgiſchen Operation 
zu müſſen. Man entdeckte viele 
Mittel, welche zeitweiſe hal fen, aber 
brachte dauernde Heilung. 

Kürzlich jedoch iſt ein neues Mitte L, 
das Pyramid Pile Cure, wiederholt an— 
gewandt | welches in hunderten 
pon Fallen ji ausgezeichnet bewährt 
hat. 

Die erite 


ert 


) ; 
Leiden 


dere 


ohne zu einer 


worden, 


vida 


Wirfung don Pyramid 
Bile Eure ift dei fofortige Befeitiqung 
der Schmerzen und des jtetsS vorhan— 
denen Peizes, worauf fogleich der Hei: 

sprozeh fortfchreitet, bis in fur- 
ser Seit, ehe der Patient es aemwahr 
wird, vollitändige Heil 2. eintritt. 
Das Mittel jcheint direkt auf die Ner- 
Blutaefüße der affizirten 
wirken, fobald e8 mit ihnen 
und brinat jo 
welcher 
auf aanz natürlichem Wege die affizir- 
ten Theile auf ihren normalen Zuftand 
zurüdführt. 

Diefes Mittel erfüllt feinen Ywed 
ohne irgendwelche Schmerzen oder Iln= 
für den Patienten 
und wird mit Recht als eine der be= 
deutenditen Entdedfungen der moder= 
nen Wilfenichaft angelehen. 

Hämorrhoiden find eine der unange- 
nenmften und oft gefährlichjten Stranf- 
heiten, denen die Menfchheit unterwor— 
fen ift. Bei Vernachläſſigung derſelben 
entmwideln fie fich Häufig zu Fiiteln oder 
anderen * gefährlichen und un— 
heilbaren Leiden, während bei rech tzei⸗ 
tiger Anwendung dieſes einfachen, aber 
wirkſamen Mittels kein Menſch auch 
nur einen Tag an Hämorrhoiden ir— 
gendwelcher Art zu leiden braucht, 
wenn er nicht will. 

Das Pyramid Pile Cure iſt voll— 
ſtändig harmlos; es enthält keine mi— 
neraliſchen Gifte und iſt ſehr billig im 
Preiſe. Es wird überall in Apotheken 
für 50 Cents das Packet verkauft. Die 
Fabrikanten dieſes Mittels ſind die 
Pyramid Drug Co., Marſhal, Mich., 
welche dieſes ausgezeichnete Präparat 
erit nach zahlreichen und gründlichen 
Erprobungen durch erfahrene Merzte 
vor das — gebracht haben. Die 
Reſultate in hunderten von Fallen ha⸗ 
ben uns die Gewißheit be igebracht, daß 
es Euch nicht enttäuſchen wird, doſa 


Theile zu 


Kledizin heilt nicht 
Schwindſucht. 


Medizin, in den Magen genommen, heilt we⸗ 
der Aſthma, Bronchitis, Katarrh, noch irgend 
eine andere Lungenkrankhei Wußten Sie, 
daß in den Magen geſchüttete Medizin direkt 
an den Lungen vorbeigeht und ihnen nicht zw 
Gute kommt? Lungen: Medizinen find immer 
gefährfid) für den Magen und nur wenige Mä— 
gen können fie vertragen. Warum nidt die 
Yungen- Medizin direkt in die Lungen gelangen 
laſſen durch Einathmung der öligen Dämpfe 
durch Luftröhren vermittels Koch's wunderba— 
rer Erfindung? Es kurirt Lungenkrankheiten 
abſolut wie durch Zauberei. Profeſſor Koch in 
Deutſchland hat thatſächlich das Problem ge— 
löſt. Fünf Jahre lang hat er Tag und Nacht 
an der Vervollkommnung ſeiner Schwind— 
fuchts-, Katarch: und Lungen-Kur gearbeitet 
und genau dor achtzehn Dionaten empfahl die 
deutjche Regierung feine Methode und heute 
fteht Diefelbe allein da als die einzige Kur für 
jene jchlimmte Geißel, Schwindjucht, welche 
Taufende und Abertaujende in ein frühzeitiges 
Stab finfen läht, beionders in jo bveränderlis 
chen Klinaten, wie das von GChicaao eins it. 
Sie naht fich ihrem Opfer wie ben Dieb in der 
Nacht und * es noch die wahre Natur ſeines 
katarr haliſch wurfs gewahr wird, hat es 
die Lungenröhren ſo vergiftet, daß ſie zu faulen 
und zu verfallen beginnen und er ein willen— 
loſer Sklave der ſchrecklichen Folgen dieſes Vor— 
ganges wird. Es fängt meiſtens mit einem 
gewöhnlichen Katarrh der Naſe oder Kehle an, 
deſſen Schleim in die Luftröhren tropft, beſon— 
ders Nachts während des Schlafes, bis auch ſie 
angeſteckt ſind und folgende Symptome auftre— 
ten: Beſtändiges Würgen und Spucken; Ki— 
kein in der Kehle, Gas häufige Reinigungsver— 
juche zur Folge Auswurf von gelben 
Schleim, dev manchmal mir Wlıt geitreift it. 
Manchmal ftelit fich ein Prud auf der ruft 
ein, ein mattes müdes Gefühl, Kopfichmerz, 
Schwindel und ſpäterhin Verluſt an Fleiſch. 
Thatſächlich iſt Katarrh nicht nur als ſicherer 
Vorläufer der Schwindſucht, ſondern auch von 
Aſthma, Bronchitis und Taubheit bekannt und 
obgleich jeder denkende Menſch weiß, daß in den 
Magen eingeführte Medizinen dieſe Krankhei— 
ten nicht heilen, wußte man doch von keinen 
anderen Mitteln, bis der große Profeſſor Koch 
in Berlin Diefe wunderbare Ginothinungss 
Methode eriand. 

Sein Heilfpiten, die Pynph- Medizin ſowohl 
wie die Sinathmung, it in Shicago eingeführt 
worden und ıjt im Gebrauch und ı > ange⸗ 
wandt nur von den och'ſchen 
Lungen-Kur, 84 Dearborn Str. und. — mit 
wunderbarem Grfola Si en viele Huren 
in Chicago an Kranken tande gebracht, 
welche von Den beiten ersten : dem Tode 
verfallen bezeichnet tworde Dieie Pas 
tienten find alle ın Shicago—iüber hundert has 
ben ihre Heilungen in dem berfchiedenen "eis 
tungen Diejer Stadt während de3 verfloileien 
Jahres veröffentlicht. N en, welche ſa— 
gen, daß ſie nicht ächt ſeien en ſie nur, 
daß fie bei den Patienten vorjprechen. Derem 
ANorefjenr werden immer angegeben. Wenn fie 
dem Rattenten nicht glauben dann fragt deſſen 
Nachbarn und ſie werden die Wahrheit hören. 
Sie werden vernehmen, daß dieſe dlung 
hunderte vor ilte, nach— 
dem jede and Nehmt 
keine Medizinen mehr in Prof. 
Koch's — hmung Mer verrichtet 
Bropes unter dem Chicagver Bublifum. Zwei⸗ 
felt io viel Ahr wollt, bis Aber unterjucht habt, 
aber untersucht Wahrheit herz 
aus. Die Merzie Icharfe Kritik, 
Ihre Hetiungen ve 
Mittel be 
ben zu retten und 
und ſterbenden nmnicht bekannt machen 
wollten, warum würde es dann nicht ebe —* 
feige wie verbrecheriſch ſei 
leidenden Publitum nicht aus 
ften Weife befannt zu mac 
tienten jelbit und findet i 
des ıyalles heraus. Ihat 
leugnen. 

Die Koch'ſche Lungen Kur iſt unter der un— 
mittelbaren Aufſicht des Medical Couneil, wel— 
ches aus zweifelter Fähigkeit 
zuſammen Janze 


geſett iſt. nehmen das 
(Schäude über 4 


dem erſten Flur 
rwickelien 


Dearbornſtraße ein, wo ſie in allen ve 
J zuſammentre Alle 
ſieben 


F 4 Meere 5 
Fallen zur Verathung 
zu finden 


bekannten Hülfsm ſind da 
n udzwanzig 


und 
ugen zwe i⸗ 
weſche in dieſem 
Inſtitut Fonſultationen abge— 
halten werden. Für ärztlichen Rath und die 
erſte V wird dem Patienten 
nichts 1 


hat: 


Behan 


und findet \ 
verla n 
rtrager 
ſchliche Le— 
m leidenden 


— sr yr ‘; 34 
Wenn fie Die i 
dieſe Mi 


Publikr 


ı der — n⸗ 
Sehet die Pa— 
n Thatſachen 


achen la ſen ſich nicht 


Aerzten von 
1* 
von RNo. 


ten. 


VAerte 
Aerzte 


pi 
kommen in 


mal die N 


Diet! 
Verſammlu 


Ungefüger Spielkamera D. 


Die 12jähriae Erminie Hal, deren 
Eltern Wr. 787 MW. Chicago Moe, 
wohnen, iſt geſtern Abend auf einem 
freien Platze an der Ecke Auguſta 
* De und Hor me Avenue bon einem 

der mit 

ae: ah und 
worden. Die Kleine 
tung 


—/ic 
welches in Bealeit 


von 


ihr ide hun 
fchiwer verleht 
hatte das Ihier, 
feines Herrn an Dem bezeichneten 
Platze vorüber kam, liebkoſend ange— 
rufen, worauf daſſelbe freudig auf ſie 
zuſprang und ſie mit der Wucht ſeines 
Anpralle s heftig zu Boden warf. 
Nachdem das Unglück geſchehen war, 
pfiff der Eigenthümer des Hundes 
demſelben und —— ſich mit ihm, 
ehe feine Identität feſtgeſtellt werden 
konnte. 

* Galvator und „Ba Keane 
Malzbiere der Conrad Ceip ewg. 
Co. zul haben in Flafchen —J— <üffern, 
Tel. South 869. 


Bairifet, 


— 


Der Baumpflanzungs- Tag. 


Gejtern war für den © Staat Illinois, 
nach einer im Jahre 1887 von Gou— 
verneur — y erlaſſenen Verfü— 
gung, offizieller Baumpflanzungstag. 
Es war das erſte Mal in den elf Jah— 
ren, daß dieſer Tag verregnete, und 
gerade heuer waren Vorkehrungen ge— 
troffen worden, die Zöglinge mehrerer 
öffentlichen Schulen unter angemeſſe— 
nen Feierlichkeiten an dem Einſetzen 
der Bäume theilnehmen zu laſſen. Der 
Vorſteher der Humboldt-Schule hat 
ſich nun mit demSuperintendenten des 
Humboldt-Parks verſtändigt, daß das 
Baumpflanzen am erſten Tage nach 
den Ferien, dem 2. Mai, vor ſich hen 


ſoll. 
— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Herr Julius Roſenthal, Sekretär 
der Staatsbehörde für die —— 
von Kandidaten der Rechtsgelahrtheit, 
kündigt an, daß die nächſte Prüfung 
in Chicago ſtattfindet, und zwar am 
3. Mai, beginnend um 10 Uhr Vor— 
mittags, im Gibungszimmer des 
Gountprathes. 

DBrobe-Balet frei! 

Für Nyeumatismus, den Schreden der Meniähheit, habe 
ich das beſte Mittel der Welt, und wer hieran leidet, vem 
überfende ich ein Probe»Patet frei. Dieied wunderbare 
Mittel heilte einft mich, feither Taufende von anberıt, jelbft 
Fälle von über 40 Jahren. Ein Büchlein über Rbeumtatiöe 
mı3 wird jedem Probe- Paket unentgeltlich beigefügt. Dian 
adreffiere John A, Smith, 

Summerfield Church Building, Milwaukee, Wıqg, 





Abendpoſt. 
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Sährlih, im Voraug dezablt, in — — 
Staaten, portofrei ..... — 63. 00 


Yährlic nad dem Wislande, Dortofei.. 85.00 
eg 


Nod) wicht zufrieden. 


Nachdem die Jingos den Präſidenten 
gezwungen haben, alle Verſuche zur 
friedlichen Verſtändigung mit Spanien 
aufzugeben und den erſten Barmher— 
zigkeitskrieg der Weltgeſchichte anzu— 
fangen, beſchweren ſie ſich über feine 
Zurüdbaltung und Langjamteit. Nac 
isrer Anficht hätte die amerikaniſche 
Kriegöflotte Schon gejtern mit der Be— 
Ihießung der Stadt Havanna beain- 
nen und die jpanischen Befejtiqungs- 
werke in fpäteitens 24 Stunden voll: 
jtandig zerftört haben jöllen. Sie find 
Daher ganz entrüftet dariiber, daß der 
Präfitent „meiter nichts“ gethan hat, 
als eine Blodade über die Nordfüite 
Eubas zu werhängen und Kohle für 
Kriegdfontrabande Fu erklären. 
„Hürdtet er fih 'pie eleicht vor den 
Don?" rufen fie au2, „oder 7 
er gar, daß ihn das amerifanifd 
Bolt nur beauftiagt Hat, Suppenan- 
ftalten für die Reconcentrasos 
richten?“ 

Diefes Gerede zeiat neh deutlicher, 
als die vielen Strieasenten, die heute in 
den Spalten der gelben Preſſe herum— 
fliegen, daß die Ji ingos den Krieg nicht 
aus Mitte id den hungernden 

101 


einzr Il: 


Cubanern, aus Senſations 
muth herauf „haben. „sm 
pas zu 

fident bemühen, 
Blutvergi eßen und Die fonftiaen 
Schreden des Krieges auf das denkbar 
geringite Maß zu beſchränken. Statt 
die Stadt Hadann a ohne Weiteres i 
Irümmer legen zu laflen, will er offen 
bar erii pertuchen, den Spaniern Die 
Nublofigteit jedes ferneren Wideritan- 
de? zu Gen müthe zu fübren. Sie gaben 
triumphirend er > daß die amerifa= 
nijche Flotte nid nähernd aroß ae 
nug ilt, um ei ne boirkfe ame Blodade iiber 
die ganze Inſel C zu verhär 
und ala Antwort hier: uf 

daß die Blodade jich nur 

Meilen langen Sireifen an 

füfte und auf den Hafen 

an der Südfüjte eritreden soft. \ 
übrigen Theilen Cubas find Himtid 
die Aufſtändiſchen nach den übderein- 
ftimmenden Berichten unferer Ronfuln 
jo ftarf, daß | ie bie Saf fen länaft hät- 
ten Br fönnen, wenn fie fi 
micht vor der jpanifchen Ylotte hätten 
fürchten müffen. Wird nun leßtere im 
Shah gehalten, jo werden die Spa= 
nier aller menjchlichen Vorausſicht nach 
hinter ihre Trocha zurücg etrieben 
werden. Dann wird es werhältnikmä 
Biq leicht fein, Zufuhren 
und Verſtärkung 
wenn ſie auße 


nn: 
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—* 
e von al ern 
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en Bra. 


erdei mi 


wird ihre 2 ge cl 
fein. Sie werden 
befinden, mie die 
Schlacht von Be 
mwahnmibig find, jo werden 
geben. 

Selbſtverſtändlich behauptet die 
„Abendpeit” nicht, dat dies der Kriegs 
plan des Prähdenten und jeiner Be— 
rather ift, fondern fie zieht nur die au> 
genfälligen Schlußfolgerungen „a us 
feinen erſten Kriegsmaßregeln. Dieſe 
deuten, wie geſagt, darauf hin, daß er 
den Jammer der Cubaner nicht noch 
vergrößern will, wenn es irgendwie zu 
vermeiden iſt. Wie er in ſeiner Bot— 
ſchaft an den Kongreß dargelegt hat, 
iſt es ihm nicht darum zu thun, die 
Spanier zu demüthigen, —— n ea 
will nur die ganzliche Vermwitltung Eu 
ba3 verhindern und der nel Nube 
und Ordnung wiedergeben. Hätte 
man ihm freie Hand aelaflen, fo wäre 
der Krieg vielleicht ganz vermieden 
iorden, da Die Ipanifche Negierung in 
den Iekten Wochen ein Zugeftänonif 
nad) dem anderen gemacht hatte. Die 
Singos aber, die fi) für die alleinigen 
PVatrioten halten, drängten mit Gewalt 
zum Kriege und find au  jeht noch) 
nicht zufrieden, weil „noch immer“ kein 
Blut gefloſſen iſt. Sie ziehen den Prä 
ſidenten der Feigheit, als er auf di— 
plomatiſchem Wege ſein Ziel zu errei— 
chen ſuchte, und ſie werfen ihm jetzt 
Unentſchloſſenheit vor, weil er nicht 
gleich 100,000 Amerikaner auf der 
giftgeſchwängerten Inſel Cuba landen 
will, um den Spaniern an die Kehle 
zu ſpringen. Blut wollen ſie ſehen, 
recht viel Blut. Und das nennt ſich 
Patriotismus! 


x 
O 


ranzofen na 
und we J 
ſie —4 


Neue Auslegung. 


Nicht nur Maihin: aton in feiner Ab: 
ſchiedsbotſchaft, ſondern auch die übri— 
gen Väter der Republik haben das 
amerikaniſche nn anor gewarnt, 
in die Weltbände [ einzumifchen. "er 
heute die Schriften von Sohn. Adams 
und Thomas yefferfon lieſt, bewun— 
dert die gründliche Gefchiehtstenntnig 
dieſer Männer und die Folgerichtigkeit 
der Schlüſſe, die ſie aus der Geſchichte 
aller früheren Republiken zogen. Wäh— 
rend ſie nicht wiſſen konnten, wie groß— 
artig ſich die Ver. Staaten ſchon in 
den nächſten hundert Jah 
würden, hatten ſie doch | 
ziemlich klare Vorſtellung 
Entwickl ungs zfähig leit. 
oder glaubten wer igte 
pubtif fi vom Ai * 
zum Stillen Meere 
Großmacht a. 
würde. Trobßdem, nder aerad 
riethen fie ihr, fich auf feine wer 
den Bündnifle einzulaffen, den Dpnafti- 
ſchen Streitigkeiten — fern 
bleiben und ſich auf ihren eigenen Wir— 
kungskreis zu —— ⸗ Ih —A 


18 
us 


zu 


| Machtverhältniffe 


| ten. 


| ben hineinzieben fünnten. 


| twinnt, — 





ı aus 


Gritarfuna des 


be waren fo einleuchtend, daß man bis 
in die neuefte Zeit hinein nicht gewagt 
bat, an ihrer Veweisführung zu rüt- 
ten. Selbft die Jingos verficherten, 
daß fie nur die „Monroe-Dottrin“ ver- 
theidigten, d. h. Die Lehre, berzufolge es 
feiner europäifchen Macht geftattet fein 
joll, auf der wejtlichen Halbfugel neue 
Eroberungen zu machen oder bejtehende 
Republiten umzuftürzen. 

Nun aber fommt Herr Olney mit 
einer ganz neuen Auslegung der Wafh- 
ington’schen Abfchiedsbotfchaft, beiläus 
fia derfelbe Herr DInen, der fi als 
Staatsfefretär des Präfidenten Cleve> 
land zum eifrigften Wertheidiger bes 


| Monroe-Dottrin aufwarf. Nad; feiner 


Auffaflung waren Wafhingtons Worte 
nur auf die damaligen Zeit: und 
berechenet und 
nicht auf »ie heutigen. Wajhington 
habe bios Folgendes fagen wollen: 
„Diele Nation ift jung und ſchwach. 
Shre entfernte und abgefonderte aeo= 
araphiiche Zage erfpart ihr jede noth- 


| wendiage oder natürliche Verbindung 


mit der gewöhnlichen Politik oder den 
GStreitigfeiten der europäifchen Staa= 
Möae Ste fih alfo von diefen 
Streitiafeiten fernhalten und alle 
Bündniffe vermeiden, die fie in diefel- 
Dies jollte 
die Nation thun, damit fie Zeit ges 
damit das Land Frieden 
— des Zeitraumes genießt, deſ— 
ſen es bedarf, um ſich zu beſiedeln, ſeine 


Einrichtungen zu reifen und ohne Un— 


Stär- 
fe und Zufammengehörigfeit zu errei- 
chen, der e3 zum Herrn feines eigenen 
Schidfals machen wird.“ 

Auf Grund diefer Auslegung, die 
man ſehr wohl Geſchichtsfälſchung 
nennen könnte, befürwortet Herr Ol— 
ney ein — Bi zündniß mit Großbritan— 
nien. Nachdem er das „Mutterland“ 
erſt vor zwei Jahren als den größten 
Ländergrabſcher und Räuber aller 
Zeiten gebrandmarkt hat, bezeichnet er 
es jetzt als den — Bundesge— 
noſſen der Ver. Staaten. Nur im 
Bunde mit dem gleigjartigen Großbri— 
tannier — er, können die Ver. 
—— ihrer Beſtimmung gerecht 
werden, die Freiheit und Geſittung 
zubreiten. Vor der Hand ſollen ſie 
wenigſtens den Engländern helfen, die 
Deſpotismus im Oſten 

- alfo wahrſcheinlich 
gegen Rußland .zu fämpfen. 
Darauf laßt fich nur erwwidern, daß 
die demofratifche Republif nicht Tange 
beiteben fann, wenn fie fich auf die 
Groberunaspolittf wirft und dem 
Kriegsruhme nachftrebt. Die Väter 
waren meit flüger, ala die Göhne. 


terbrechung denjenigen Grad der ( 


au berbindern 


Lohn und Leiſiuug. 


Angeſichts der jüngſten unerfreuli— 
chen Bewegungen in der Baumwolle— 
Induſtrie von Maſſachuſetts- — Lohn— 
kürzungen, Ausſtände und Forderung 
der Arbeiigeber nach Abänderung der 
Fabrikgeſetze und Verlängerung des 
Arbeitstages — iſt die vergleichende 
tatiſtiſche Beleuchtung der Exiſtenzbe— 
ingungen dieſer Induſtrie im Norden 
und im Süden, die dieſer Tage von 
dem Arbeitsbureau von Maſſachuſetts 


| veröffentlicht wurde, von befonderem 


Snteveffe und hohem Werthe. 


Die vorliegende Arbeit beſtätigt viel 
von dem, was über die Frage in der 


letzten Zeit geſagt worden tft, zeigt aber 


zugleich unmrderleglich, daß der Unter 
Ichted in den Lohnzahlungen, wenn 
man bie Sohntoften nah dem Ars 
beitsprodukft berechnet, nicht fo 
groß iſt wie die Maſſachuſettſer Fa— 
brikanten glauben machen wollen, ja, 
daß ſich Maſſachuſetts in dieſem Punk— 
te den meiſten Südſtaaten gegenüber 
noch im Vortheil befindet. Die Maſſa— 
chuſettſer Fabrikanten haben gar be— 
weglich darüber geklagt, daß ſie infolge 
der kurzen Arbeitszeit, der geſetz— 
lichen Beſchränkung der Frauen- und 
Kinderarbeit 30 Prozent mehr an 
Löhnen zahlen müßten, als ihre ſüd— 
lichen Wettbewerber. Der Vorſteher des 
Arbeitsbureaus des Staates, Wadlin, 
zeigt nun aber, daß dieſe anſcheinende 
Ungleichheit völlig verſchwindet, wenn 
man die Lohnzahlungen auf das Ar— 
beitsprodukt vertheilt. Die Leiſtungs— 
fähigkeit des nördlichen Baumwolle— 
ſpinners iſt eben ſo viel größer, und 
zwar bedient ein Maſſachuſettſer Ar— 
beiter durchſchnittlich 77 Spindeln. 
während im Süden die höchſte Leiſtung 
in Kentucky mit durchfchnittlich 523 
Spindeln erreicht wird. Kentudy aber 
it gar nicht der Staat, von dem be- 
bauptet wird, daß er die neuengiändi=- 
Ihe Borherrichaft in der Yaumivolle- 
\nduftrie beprohe. Man hat bei all’ 
den Klagen bauptläahlih Nord» und’ 
Süd-Carolina und Georgia im Auge, 
und in Diefen Staaten tft die Zahı der 
— in auf den Arbeiterkopf noch 
geringer, als im Blaugrasſtaate. 
(Ebento find auch die d durchſchnittlichen 
Arbeitskoſten für die Spindel in Maſ⸗ 
ſachuſetts mit 34.31 geringer, als in 
den Carolinen und in Georgia, und 
nur in Kentucky und in Virginia 
ſinken die Lohnkoſten (auf die Spindel 


9 


’ Emulsion 
kurirt den 
hartnüchigſten Hufen, 


wenn alle anderen Mit: 
tel fehlichlagen. Es fräf: 
tigt die gefchwächten ©: 
gane und gibt dem Sy: 
ftem die nöthige Rraft, 
die Krankheit abzufchüt- 
teln. 


60 Eid. und $1,00 bei allen Apothefern, 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 23. April 1898. 


gerechnet) mit $3.97 unter den Maffa- 


chuſettſer Durchſchnitt. 

Aus all' dem ſchließt Herr Wadlin 
ſehr richtig, daß trotz der anſcheinen— 
den Ungleichheit der Arbeitskoſten 
Maſſachuſetts in den meiſten Zweigen 
der Baumwolle-Induſtrie den Wettbe— 
werb der Südſtaaten ſehr gut aushal— 
ten kann, und daß die Forderung um 
Abſchaffung oder Milderung der Fa— 
brikgeſeze — Erhöhung der Arbeits— 
zeit, Zulaſſung von Kinder- und weni— 
ger Beſchränkung für die Frauen-Ar— 
beit — durch die Thatſachen kaum be— 
rechtigt ſind und kein Gehör finden 
ſollten. Er iſt der Anſicht, daß die In— 
duſtrie auch ohne einen ſolchen Rück— 
ſchritt und ohne dauernde Lohnbe— 
ſchneidungen ſich den neuen Verhält— 
niſſen anpaſſen und in denſelben ge— 
deihen kann. 

Wenn auch, wie ſchon früher an 
dieſer Stelle ausgeführt wurde, an d 
Möglichkeit eines ſolchen Aulturrüd- 
ſchrittes (Aufhebung oder Abſchwäch— 
ung der Fabrikgeſetze) in Maſſachu— 
ſetts kaum zu denken war, ſo iſt es 
doch erfreulich, daß durch die —*— 
des Arbeitsbureaus den Fortſchritt— 


freunden (oder hier richtiger Ric. 


Ihrittsfeinden) eineWaffe in vie Hand | 
der ı 


aeaeben wurde, die das Gefchrei 
„armen bedrängten Fabrilanten“ 
Schweigen bringen muf. 

Die Froberung des Maffachufett 
fer Urbeitsbureaus bejtättiaen wieder 
einmal die Wahrheit des Sabes: Ne 
höher der Lohn, defio arößer die Lei: 
ftung. — 


zum 


Rückfällige Verbrecher. 


Das ſtaatliche Jah hrbuch für das 
deutſche Reich weiſt aus, daß von al 
len im Laufe eines —5— wegen Ber 
brechen und Vergehen gegen Reichsge 
ſetzte Beſtraften nahezu vier Zehntel 
vorbeſtraft ſind. Einzelne Nerbrechen 
werden befonders häufig bon borbe- 
ftraften Perfonen verübt, fo Nöthi 
gung und Bedrohung (50 vom Hun⸗ 
dert der Fälle), Mord und Todtſchlag 
(52 vom Hundert), % Betrug ( 33 vom 
Hundert), Gewalt und Drohung < 
Beamte (59,9 vom Hundert), 
und Erpreffung (64,4 vom Hunbderi); 
auch Diebftahl und linterfchlag: ing, 
Hausfriedensbruch, Meineid und 
en ftehen in dieſer F— 
ſicht üb em Durchſchnitt. 

ſagt 7 „Berliner Tageblatt“: I 
Stattftif gibt über die rüdfälligen 
Verbrecher als folche natürlich nur 
eine oberflächliche Auskunft, mä ihrend 
fie über die eigentlichen gewerb3mäp 
gen Verbrecher gar nichts faat. Menn 
fie überhaupt für irgend eine Ihat- 
ſache vollauf bemeisträftia tft, 

eö mohl nur die fein, — 
genmwärtige Strafrechtspflege 
Verminderung der Berdre unge 
eignet ilt, daß mir zur Zeit fern Mit- 
tel haben, den Rüdfall zu perbitten, 
Die Gewohnheitsverbrecher, gewerbs— 
mäßigen Verbrecher oder Berufsver⸗ 
brecher ſpielen unter dem herrſchen— 
den Syſtem in der Krimina lität eine 
ſehr bedeutende Ro er e3 find Dies Be 
Individuen, die, 


gegen 


— 
Raub 


ewöhn fi ie bon I 
gend auf, —— der Strafen, 
ſie immer wieder erleiden, immer u 
immer wieder, und zwar in der Reg 
gleichartige Verbrechen begehen u 
mährend eines aroben Iheiles ihr: 
Leben den Gtrafanitalten als 
Stammgäjte angehören. 

Uber auch Gelegendeitsverbrecher, 
die nur einer plößlichen Verfuchung 
oder drüdender Noth erlegen find, ver= 
fallen nur zu leicht aufs Neu 
Verbrechen, Ser es infolge Der Anle i= 
tung, die fie im Gefänaniß erhalten 
haben, fei es infolge der Unmöglichteit, 
nah der Entlajlung wieder Gtellung 
au finden. 

In Frankreich hat jich die Zahl der 
Rücfälligen auf 100 Verbrecher im 
Zaufe eines halben Jahrhunderts ver 
doppelt. Wie ®. Iarde uns mit 
theilt, war um die Mitte des Jahr 
hunderts die durafchnittliche Zahl ver 
NRücdfäligen unter 100 Berbrechern 
in Franfreih 32; Diefer mittiere 
Durhfchnitt wurde von den Yandjici 
chen mit Gebiraen und ohne aröhe 
Städte nicht annähernd erreicht; dort 
waren nur 20 von 100 der Verbrecher 
rückfällig; meit überfehritten aber 
wurde er im den dicht bepölferten 
Theilen, im denen 
bom Hundert ftieg. In ben 40 Städ— 
ten mit mehr al3 30,000 Einwohner 
zählte man einen rüdjälligen Derbres 
cher auf 307 Einwohner, wäl hrend ein 
folcher in den fleinen Städten exit auf 
712 Einwohner fam. Das tit Jehr 
bezeichnend, fügt Iarde dem Bericht 
hinzu, befonder3 menn man beachtet, 
mie bier oft Urfadhe und Wirkung 
permwechielt werden. Des Verhältnig 
Schreibt fich nicht daher, weil die rüd- 
fälligen Verbrecher in die Großſtädte 
ſtrömen — das eigentliche Feld des 
gewerbsn ßigen Verbrechers iſt aller— 
dings gerade die Großſtadt— — ſon— 
dern weil die Großſtädte die einmal 
Verurtheilten zuſammenführen, in ge— 
wiſſen Vierteln und Gebäuden gruppi- 
ren und fich durch die Gemeinjchaft in 
neuen Verbrechen üben und Tte dazu 
anreizen. 


a) 


— —— —— — 


Das Geflügel in Preußen. 


Auffallend erſcheinen muß 
Durchſicht der Ergebniſſe der preußi— 
ſchen Viehzählung der außerord 
lich geringe Federviehbeſtand 

Es * nur 33 Mi N. Enten und 

31 Mil. Hühner aezahlt. Berücdiich 
tigt man * einer m. da 1B die Säh- 
lung in eine \abres {wo der 
Federviehbeitand jet u fein 
pflegt, und anderer feils, bafı pielleicht 
bei dieſer erſten Zählung an manchen 
Orten Lücken vorhanden ſind, ſo iſt 
doch die Aufnahme wohl hinter der E 
wartung aller Volkswirthe und 
tiftifer zurücdageblieben. Nuf 100 $ 
der Beoölferung foınmen nur 
Gänfe, 4,80 Enien und 95,42 Hühnı 
Daß mit diefen Zahlen der Bedarf bes : 
Snlands an Geflügel, Eiern und Fe 
bern nicht zu deden ift, liegt auf ber 
Hand, und man ift zur Zeit ang eine 


ftarfe Einfuhr angewiejen. 


dent— 


fuhr, 


Federviehzu 


cken, 
| Die Zahlung, deren Ergebniſſe 


In 





| be or 
| ein nebenfachliches, iberflüfftges 


| er traginfes 


| fugs = Waragrapben gegen 
\ 


wi) 


Mär. 3 


e ven 


De ng 


er auf 40 und 42 |, 
ſen, e 
ſicher * 

| findet, Der Die 


ı au ing 
ha 


ı das ist 
ein 
| Amerikas groessta 


| mehr Fett un 
bei einer | 
heitske ittiert, ıd jetzt ist die 
ı und ( 
| Sursaparilla gebrau 


| erregt 


| ste Mediz 


| lage wirds h zehnn eza 


ı HMood’s 


sm Durchfchnitt der Jahre bon 
1892 bis 1810 betrug bie Einfuhr 
nad Deutfchland an Geflügel, Eiern 
und Bettfedern jährlich über 105 Mill. 
ME., im Jahre 1897 jogar nahezu 130 
Mill. ME., und die Giereinfuhr allein 
hat im Sabre 1894 68,5 Mil. ME, 
1895 74, 4, 1896 76,6 und 1897 85,6 
MIN. Mt. betragen, während auf le- 
bendes Federvieh im Jahre 1897 23,4 
MI. ME entfallen gegen 16,9 im 
Borjahre. Das find große Zahlen, die 
zu denfen geben, war doch im Jahre 
1897 die Giereinfuhr für 
Deutfchland dem MWerthe nach bedeu- 
tender gewelen, ala die Roggenein- 
die nur 71,0 Mil. ME. betrug. 


Man tit nun drüben an maßgebenden 
Stellen endlich darauf aufmerffam ge= 
worden, daß die vielfach aufgemorfene 
Stage, ob denn nicht die inländische 
ht in den Stand zu jeßen 
iit, den Bedarf des Inlands an diefen 
Produkten ganz oder theilweife zu de= 
ber Berechtigung nicht entbehrt. 
jebt 
— — bezweckte zunächſt, ziffermä— 
ge Unterlagen für die obmwaltenden 

haltniffe zu finden. Die gemonne- 

Zahlen in Verbindung mit der 
rten und fortgefegt jteigenden Ein- 
ıbr J brechen, inte die amtliche Statift. 
Korr.“ fagt, eine „Mahnung für um: 
faſſendere zur Hebung 


Maß ahmen 
der Geflügelzucht“ aus. „Hoffentlich“, 


— =.0 
— © 


— — 2 
eo 


| faat die Bert. Noffifche Zeitung, „wer: 
| den diefe Mahnahmen nicht in einer 


(Srhöbung der Einfuhrzölle beftehen, 
die eigerung der Preife zur un 
ausbleihlichen Folge haben würde. E3 
wäre vielmehr zu wünfchen, daß man 
durch Belehrung, Prämien, Irans- 
Re ufw. die Landmirthe 
nlaßte, ich mehr der Geflügelzucht 
uͤwenden die heute meiſt nur als 
und 
Anhängſel angeſehen wird. 
lfrißt mehr, als es ein— 
der Landwirth vielfach 
den Geflügelhof als 
Spielerei, die höchſtens 
weigenen Tiſch die Annehm— 
friſcher Eier, jungen Geflügels 
bringt. Wo aber die Ge— 
verſtändigen Grund 
hetrieben wird, iſt ſie auch ein— 
h; natürlich kann ſie, wie es der 
Br das Geld nicht 
arkweife einbrinaen.‘ 


. Fu 
ernie \ 
gilt \Z 


07 
im. mit Sich 
ügelzucht nach 


— — — — 


— 


en 


Rettung des Staates. 


groben Un— 
anſtändige 
übertrifft wohl ſo 
polizeilicher 
Gottes⸗ 


FR? PN y e 
Die neuelte Urt, den 


SEUTE anzuimenden, 
(les, was bon 
her int Reiche Der 


at9mYırh 9 
zliemlich x 


ite bis 


| furcht und frommen Sitte auf dieſem 
| (Sei 
| w iß ch! 

| der Ym 
ı lien 
ligt hat. 
Einwohner von 
| nes 


biete geichehen tit. Und das will ge= 
vas jagen. Wan vernehme, was 
ıtsporjteher Des Amtsbezirks 
ede vor Kurzem bewerkſtel— 
Einhundertvierundachtzig 
Adlershof haben ei— 
ſchönen Tages folgende amtli— 

Schreiben zugeſtellt erhalten: 
haben am 18. März d. J. zur 


har 
KL 


(Fra 
„DU 


| Zerherrlichung an den bor 50 SR | Mı 
| jtatigehabten Yievolutiondausbrud die |! 


u Adlershof ... ſtraße 
illumi— 


Fenſter Ihrer 3 


belegenen Wohnung 


KT. 


1 nirt und hierdurch eine Veunruhigung 
desi 
ſomit 


| Liebertretung wird 


Irrentlichen Friedens herbeigeführt, 
groben Hnfug berübt. Die 
beivtefen Durch amt= 
Amtsdieners vom 21. 
Sie 
des 


liche Anzeige des 
wird deshalb gegen 
des x 360 Ubjab 1 


zu Adle rshof zu 


afe von fünfzehn Mark, an de: 


Stin ımuna der Wrbeiterbe- 


eine Feterliche, Die fi) vor allem 
darin äußerte, daß wohl noch niemals 
weniger von Yarm und fonfti= 

ı wirilichen aroben Unfug auf 
raßen von Glienecke die Node 
ar, als gerade an dieſem Tage, ſo 
hlug die Stimmung nach Bekannt— 
verden der neueſten 
yon DOppen in eine Urt freudiger Beiwe- 
um. Natürlich denkt fein 
je Daran, mit fünfzehn Mat be⸗ 
Herrn von Oppen auf dem 
eau ſeine Aufwartung zu ma— 
Kan ift vielmehr Fejt entfchlof- 


tion e 


orher 
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n 
ung 
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chen. 


{ich in Breußen ein WRichter 
originelle Strafperfüs 
zu beitätigen, den Scharfſinn 


yu 


Frahi ahr 


die Zeit, 
gutes Blutreinigungs- 
mittel braucht. 


Medizin ist die beste 
Fruehjahrs-Medizin. 


gen sind wahr. 


sch im Winter besser lebt, 


"rucht geniesst, die Aus- 
dünstung vermindert ist, wodurch Uureinigkeiten, 


ıt aus dem Körper herausge- 


That des Herrn | 


Partei= | 


arauf anfommen zu laffen, ob | 





gefehbi ıches eine bei ber | ‚ua 
erlegende | ı 





den | 


| fühle 
| baupte ich, Tr. Mildman's Beban Dlungs methode boit 





te sic R festsetzen,so verdickt 


nd mit krank- 


rrinzen, indem man Hood's 
nz von 
sende, 
kende Kraft 
inzend gezeigt, 
Amerika’s grossartig- 


krankheiten, die «ro 
nde, 
Hood's 


»sundheit bewir von 
illa hat 
unzweifelhaft 


in ist. 


sich sog 


Versucht es di und die kleine Aus- 
hit macker; denn 
Y ıd 


es Frühjahr, 


nur ein gerinzer Betra z mac Euch ze Ges 
fahrliegt im rg Erhaltet Eure Gesundheit 


und stellt sie wieder her, ehe es zu spät ist. 


Sarsa- 
parilla 


ist Amerika's grossgrtigste Medizin; wird von allen 


Apothekern verkauft. $1; sechs für 5. Nehmt 
nur Hood’'s, 9 


Hood’s Pillen 


leicht. Zöc, 


heilen Leberleiden; sie sind 
leicht zu nehmen; wirken 


beste | 3 
zu erweisen | +, 


Blut- | 


Appetit | 


| in der Stadt Ch 2. Geſchafte 


| an die © 


nn nn 
2722 * 60⸗ 
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I fchlehten Zuftanve, 
| an Ratarrh und PRolppen; 


ı micht zu b 
| aefonımen, e 
die Geſichts farbe, 


* Munde 
rung am Sedenttage der Revolus | 


| Ringe; 


Das ‚„‚Streden.’ 


Yur Befämpfung von Rückenſchmer⸗ 
zen iſt das „Streckeen“ ein ſehr belieb— 
tes Mittel. Wie gefährlich es iſt, das 
beweiſt eine Beobachtung, die in der 
neueſten Nummer der „deutſchen me— 
diziniſchen Wochenſchrift“ aus dem 
herzoglichen Krankenhauſe in Braun— 
ſchweig mitgetheilt wird. Ein 16jähri— 
ger Laufburſche ließ ſich „ſtrecken“. 
Dieſes Strecken, das verſchiedenartig 
geübt wird, befteht im mefentlichen in 
einer Ueberſtredung der Wirbelſäule 
und nachfolgender Beugung. Sie wird 
weil damit ein Heben des Körpers ver- 
bunden iſt, von kräftigen Perſonen 
—— Der BraunſchweigerLauf— 

burſche war ſchwächlich gebaut. Der 
Mann, der ihn ſtreckte, war ſehr kräf— 
tig. Nach dem&treden, bei dem e3 ſtark 
„madte”, befam der Zaufburfche einen 

“frummen prüden.“ Einige Tage ſpä⸗ 
ter erkrankte er in Folge einer Finger— 
verletzung an Tetanus und ſtarb .dar— 
an. Bei der Leichenöffnung wurde auch 
die Wirbelſäule unterſucht. Dabei zeig— 
te es ſich, daß der „krumme Rücken“, 
der ſich nach dem Strecken gebildet 
hatte, von einer Reihe von Verletzun— 
gen an der Wirbelſäule herrührte. Die 
ſchwerſte davon war die keilförmige 
Zuſammendrückung des fünften Bruſt— 
wirbels. Es iſt anzunehmen, daß durch 
das Strecken öfter Schaden angerichtet 
wird. Der Schaden läßt ſich aber nur 
ſehr ſelten ſo deutlich nachweiſen wie 
wegen der beſonderen Umſtände in dem 
Braunſchweiger Falle. 


Yalarıh geheilt. 


Die wunderbaren md anhaltenden 
Erfolge von Dr. Wildntans 
Behandlumg. 


Sahren hat Dr. 
Make, de bon 


Wildman feine Office 
| Ztate und Quincy 
it elf Kahren haben feine wunderbaren 
en Namen in Naufenden von Fami 
acht und Die Stranfen haben ihre 
Office gelenft, wd fie von einem 

i cheilt wur 
r frälle von 


Seit elf 


; ande 
enomm nei Seit 
dlung und pr ompte 
wahre Sparjant 
in Sicherung Der 
5 erfahrene IN zu an gemeſſenem 
zreiſe beſteht, und nicht in billiger Aufwertung 
durch einen billigen Arır. 
EN 
W 7 NED 
Par = 


Katarrh mit Boinpen geheilt. 


„rünf Nahfre lang war meine Gefundheit in einem 
fante Herr John Loll, „ich litt 
die harten Anſchwellungen 
in der Naſe wurden troß aller angeivendeten Mittel 
i ich Jahre lang nur durch den 
e. Die unangenehmen Schle im 
einer bolge ftopften Nafe verur 
und M übel. Werzte be 
3 ‘at —* fan, 8, lonnten mir aber nicht 
heiten. Por wenigen Moden begab ih mich in Dr. 
Wildmans Pehandlunga, welcher zuerit den harten 
Volypen entfernte; zwe Monate in ſeiner Behand— 
lung haben mich vollftändig iwiederhergeitellt. Nur 
zu gerie bezcuge ich, was Die ausgezeichneten Dienfte 
diefes Arztes für mich gethban haben.” 


Magentatsrrh geheilt. 


lachten d 
handelte N 


idoſſire Wildman's 

hode * Magenkatarrh, denn ſie hat mich geheilt,“ 
iant Herr Nuter von Nr. 5000 S. Congreß Straße, 
Jahre lang, vergeblich verjucht 

u erlangen. ch wurde von jege: 
rh-Aerzten fünf Jah bre lang behandelt, 
an Ende dieſer Zeit nicht beſſer, 
Mein Leiden war zur Zeit gar 
en. ch war vollitändig herunter 
itarf an Gewicht verloren, wie auch 
meine Kraft und Ehrgeiz; ich war 
durch und durch krank. Mein Magen war vollſtän— 
dig außer Ordnung, und was ich aß, betam mir 
nicht. Fortwährend hatte ich ſchlechten Geſchmack im 
Sodbrennen, Rülpſen, und beharrliche Nei 
auna a um Erbrechen nad) jeder Mahlzeit. Echlaf er 
auidte mich micht; unter den Augen batte ich dDunfle 
Kopfſchmerzen faft Die ganze Zeit: dabei war 
ich nervös, gereizt und leicht aufgebracht: i war 
verzagt und gleichgültig. In dieſem be 
fand ich mich, als ich mi in Dr. % in's Ve 
handlung begab. Sch wurde nach einı natlicher Re 
ndlung, ſchon beſſer, jetzt kann ich gut ihlaien, 
tüchtia effen,-ftehe des Morgens gfriſcht auf und 
ih im jeder Beziehung wohl. Deshalb be: 


y 
LT, 


Behandlungsme— 


ur 
alE am 


Magenfatarrh ift Die befte von allen.’ 


3 den Monat 


(bis 1. Juli.) 

Bis zum 1. Juri wird Dr. Wildman, 224 
State Str., alle Fälle von Katarıh und 
fatarrhaliichen Leiden für 85 den Monat be: 
handeln. Picjenigen, welde ji vor dem 
1. Juli in Die Behandlung Des Arztes be: 
geben werden, bis jic acheilt jind, für 
85 per Monnt behandelt. Alle Patienten 
erhalten Diefelbe gefhidte und jorgfältige 
Ynjwertung, Die alle unjere Patienten ftet3 
von uns erhalten haben. 


Auswärtige Lefer: Laft End ein 


Symptom-Formular ſchicken— frei! 


Spezielle Sountags⸗-⸗Stunden: 10 
Vorm. bis 1 Nachm. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 4 Nachm.; 


| i bis 8 Abends. 


in welcher Ihr 


Dr.WILDMAN 


224 State —— 


Angebote 


ur die Asphaltirung der Krenzungen 
— des — 


Waſhington Boulevard bei Albany Ave., Sa— 


cramento Ave. und Francisco Str. 

c 22, April 1808. 
D Meit Ghica: 
e im Union 
. April 1808 
rung der freu: 

Alha nm Abe. 

n (ung 
at-Ye e i mmuns 
am 0 Sp: al fifat ionen, Di in Der 
nie bejagter Marf:fommijfion 


ven eingereicht wer 
b Officg zu erhalten und 
t find an bie Be hicdoc ben rt@ommif: 
tt dem Verne 8 
. ieie Iben 
no Mrozent de An c rom f 
glaubi gten Check eine vera nttoortli che Bant, 
abividelt, 
rder der Sr Chicago Part GCommnifiäre 
zahlbar, ei 
T Kontraftor, welchen dieſe Arbeit zugeſproz 
ird, hat einen Bond in Höhe der Hälfte des 
es Rontrettes gen ‚mit Sicher: 
heiten, meiche von den Perttommifären angenom— 
men werden. 
Kein Angebot wird beachtet, wer 
We Chicago Wart 8 Türen nicht genigenden 
achiweis über feine 7 feit liefert, daß er oder 
fe die nöthigen Facilitäten nebit den erforderlichen 
pefuniären Mitteln befist, um den Kontratt aus: 
zuführen. 
Die Weft Chicago Part Rommiffäre behalten fih 
das Recht dor, ein oder alle Angebote zurüdzumeijen. 
Joſeph W. Suddard, Vräſident. 
Erneſt G. Schubert, Selt. 


im der Bieter den 


Atteſt: 


| 


55 Häuſer nach neuen und Original: Blänen. 
21 Hüufer find bereits verkauft, Zögerf Keinen Augenblick und krefft Eure Ausmaß. 


Preile vangiren von $1850 bis 82500. 
812 und 315 monatlich. 


Wir verkaufen dieſe 6 und 8 Zimmer Häuſer für 
Kleine Baar-Anzahlung. 


Delle Bargaius 


und Bedingungen die je offerirt wurden. 


28 Minuten mittels der C., B. & O. Bahn. 


Zwei elektriſche Eiſenbahn-Linien, makadami 


Trottoirs. Sewers, Schatienbaume elektriſche Bogenlichter in den Straßen und Hänſern 


Waſſer und Bad. Elegante Wohnh iuſer, Ei ſenbahnſtaitronen, Opernhaus, Läden, 


VorſtadvZugdienſt und niedriges Fahrgeld. 


Frei-Erkurſion, 


Fähri ab Union Bahnhof, 


Schlen und Krchen. 


Sonntag, Deu 24. April, 
um 2 Uhr Nachmittags. 


Canal bud Adams Straße, hält an 18. Strake und Weitern Averus, 


Srei:Billetd werden am Bahuıhofdgitter abgegeben. 


6. Floor 
Mafonic Temple. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das mein gelicbter Sohn und unſer Bruder 
Gottfried Amman 
nach kurzem Leiden im Alter von Jahren und 8 
Monaten ſelig im Herrn entfehle fe ...Die Be 
erdigumg findet ftatt - 1 ur 
un 12 Ubr — — 
20. Straße, au 
da nach dem St. 
Iheilnahme bitten Die 
AM. Ummaen, Mutter. 
dranf, Lizzie Barbara, Johann, 
Geichmtiter. 
Minnie Uınman, Schwägerin, 
ch Nebit Verwandten und Me 


Todes: 3Riazeiae. 


Nefa r 
— te und 


John Kirſt 
Abends Uhr nach 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
ſtatt an Sonntag, den 2 
Uhr, vom 7 hauſe, 38 
fs 4 4 J 114 


Kirche und von 
Ronifaeins Mirhhof. Um ftilte 
tiefbetrübten Sinterbliebenen: 


Freunden und 
daß nein aelichter 


am 19, April 
VrrNn 


eo 
e bitten 
nen 


. Bathie Kirit, Gattin, 
fria Shas. wie, Sohn. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Ne 

daß meine liche Gatt in 
Louiſa NEN — 


Huguft Näfe, tt 
* sl 


Todes. Anzeige. 


Metamora Stamm 189.0. 


üdern zur Nachricht, 


R. M. 


Den Beamten und Wr daß der 


verſtorbene Bruder 

John Kirſt 
am Eountag, den 24. April, ! vird. Die 
Peamten und Prüder find erfud Nadın. 14 119 
in der Halle Nr, 448 M. Chicago ih pünftlich 
einzufinden, um dem verftorbenen Pruder Die lette 
Chre zu erweifen. 


eerdig 


ran! Lok, Schriftführer. 
— —— — Ober-Chief. 


— — 


Freunden und Bekannten die traurige 

daß meine geliebte Gattin 

Louiſe Gnmbinger, ach. Yociwe 

im Alter von 24 Nabren, 7 Monat 
fanft im Herren entjchlaten sit 

det ftatt vom Trauerbauic 

am Montag um 2 hr Nachm 
ftile Iheiinahme bitten 
Adolph Snmbinger, Gatte. 

Fred und ssrederife Loewe, Eltern. 

statie, —— Gharlie, Geſchwiſter. 


Zodes: Anzeige. 


ırige Na 


Nachricht, 


so De ac 


Freunden und Pet annten die iraı Hricht, 
daß unsere gelichte Wurtter 

— — 

in 69. Lebenzjabre am eita en 9. M 

ſanft im H * e Beerdiqur i 

April h 

auſe Nr. 

ges nad) dem 

Thei inahme bitten die 


bliebenen 
John Mohr, Govrad Moh 
Sannah Zid, acb. Mon 


< az “ Ir 
: >= na * ee er 
nn nr nn nn nn mn — 
Zune error 
2 ya 2 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte 
Alma — ens 
18 Jahren und 19 Monaten 
— it. Die Beerdi 
Mon Nahm., vom 


Sho0 si Str. 1a Graceland 


am 


im Alter von Frei 
an 
Zrauerbaufe, 545 

ftatt. 
Peter 3. Keritens, Vater. 


Todes⸗Anzeige. 
Gegenjeitiger Unterjt.:Berein von Chicago. 


Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, 


dab 
D J —— 
bon der ? — on it Die Bee 
finde onnta en 24. ° l, Nachmittags 
Str., 


rdiaung 
1% br, 
aus nad 
Graceland ftatt. 

Joſeph Sieben, Sekr. 


Todes⸗ Ameige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein !ieber Gatte 
John F. Melms 
im Alter don 33 Yahren fanft entfchlafen ift. 
Be digung findet vom Trauerhauſe, Nr. 493 
Robey Str., am onntag, den 24. April, 
br, nad dem orreft Some Friedhof ftatt. 
Hate —— geb. —— Gattin, 


#7 
= 


13 ©. 


um 1 


— 


Beerdig ungs-Anzeige. 
innigſt geliebten Gatten 
Behrendt 
in die sr uft von * eland findetaam Sonntag um 
Nachmittags vom Sterbehauſe, 612 Orchard 
5 ftatt. Die tieftrauernde Gattin 
Margaretha. 


eines 
r. Felir 


Die —— m 


Dantfagung. 


* 


tſchen Iſa 
Dant Zr die 
gräbnih meiner 


bella Frauen: 
zahlreiche 
mir 


„Hiermit fage ih dem deu 
meinen herzlichiten 

ne bei dem 
früh Durch den Tod 
die zablreiggen u 
Ans yablung des 
deutſchen Frau Diese 
len, da fich Diese 
niac ten Ziele und 
befolgt. 


Aufgabe ge 


Zwecke getreu und gewiſſenhaft 


Charles Goetz, 
nebft drei unmündigen Kindern. 


Geftorben: Am 21. Apri E Sarl Stand, 10. Mo- 
nate alt, gelt ebter Sohn vor Martin und Ehriftina 
Stau, aeb. Arhrtfon. Begräbnik Sonnabend, den 
23. April. vom Trauerhaufe, 2374 N. Robey Str. 


D. H. Sigmund. 6. A. Luettich, A. J. Sigmund, 


G. H. Sıamunn & Co., 


Leichenbeſtatter und Einbalſamirer, 
1087 Milwaukee Aver, gegenüber Evergreen Abe. 
Leihſtall 192 W. Chicago Ave. 

Kutſchen für alle Gelegenheiten geliefert. 
Telephone West 723. Aialjimmja 


| CharlasBurmeister 
Leichenbeſtalter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tei.: North 1853. doſdduij 


Alle Aufträge pünktlich und bilſigſt beſorgt. 


Jeans Wormſfer's Voltstheater, Morgen Abend. 
Appollo Theater, s uhr, 
Schinderhannes. 
Sreibergs Gpernhaus, s uhr, 
Die Mexikanerin. 


AMuelſer's Halle, cde North Ave. u. SedawickStr 

ni Grtra : Borftellung zum Benefiz für 

Thereje Schulz:Tredy, an Sonntag, 24. Upril. 
Bertram: 


Anton artiner Noderk u, Berltam gre ehmin 
Nach der Vorjtellung . . .» Ball! 


S. E. GROSS, 


| Sonntag, den 24. Aprii 


State und 
NRandolph Str. 


EU 


Konzert und Ball, 


arrrangırt bon 


„Loncordie” Männerchor, 


1893 


- iıt der 


| ARBEITER HALLE, Ecke 12. und Waller Str. 


und Da fri 


Tidet3 25c für Herr 


Drilles ntoßes Stirtungstel, 
L Shicago Liedertafel, 


Tre Mitt 


t eri halts! 


Achtung! 


ro sHrie Pfalz, G 
Rheinpfälzer 
Der AR ſeinpfälzer 


derſehen. Eintritt frei Das Komite. 


wlo 23 


Turnverein Lincoin. 


Großes 


Schauturnen ne val 


am Sonntag, den 24. 
Lincoln Turnh — — eriey Bivd 

Dorführun 

Sorführu der Ab n 
Eintritt 


Yprii 1598, ii 


die Perſon. 


fi 

i 
25C 

»»x 


—— Stiftungs ei ſt.. 
verbunden miit Konzert und Ball, taltet vom 
chwühi (ch=Batiiche IH Damen IE Verein, 
in Zepf's Halle, — id fe Straf 
Sonntag, dein 1. Pa A 

” ntritt 15e pro Berton. 


TIVOLI- CARTE 
Neu! 149 und 151 ©. 


Gampag und Zonntag, 23. u 


2 Unr da 


y 
Norib ve. 
Noch a —— Das 81 
Iıchite auf der 9 
The Prime Mini ster oft 
var 3 


Arıo Leynhard * n 


WIENER BiE 


230 Elybonrau Avenue, 6 
— Großes > Kon; 


an Sonntag, den 24. ril BOB. 
der belie ebten Soubrette » ae Norme 


ues Programm 
Es ladet freundlichſt e 


VOLKS - CAR RIE 
& 
198-200-202 €. —* Ave. 
Vokal⸗u. Inſtrum— ental-KRonzert jeden Abend. 
Sonntag Anfang 2 Uhr Nachmittags durch bis 12 Uhr 
Nachts. Neus Künſtler, uenes Prog! ann jeve 
Mode. Der größte und feinjte Hamilien: Res 
fort der Mordicite. 

63 laden freundlichit ein Fiechtl & Koeln. 


press Rechishurenu 
MAY & LEIST, 


Rechtsanwälte. 
Albert May, — Leist, 


N. ©. Kommislar. vorm. de Nichter 

Erhſchaflen hier und auswärts prompt 

»Nregulirt und Vorſchüſſe ge— 

währt. Abſtrakte unterſucht. Pr 
führt. 


Kechlsangelegenheilen 


dere auch Militär- und 
ſachen, für In- und Ausland aufs Sri 
lichite durch Spezialiften bearbeitet. 
Konjultation frei. 
Zimmer S11— 813 Schiffer-Gebände, 
neben dem Deutichen Koninlai, 


109 RandongE Strasse. 
12B 2Bapidoim 


iticher 


dzeſſe ge— 


aller 
insbe) > 


arts: 


nd⸗ 


Vormundſch 


103 


Sonntaas offen don 9 


Die — — 


Blutreinigungs-Kur. 
Heilung für Unheilbare. 


So wie Sicht, Rheumatismus, Nerden, 9 
Herz, Lv Blaſen Unterleib, 
Hämorrhoid De eitötanz, Magen 
ten, alle Arten Frrauenltanfheiten u. 
dende werden buch unjere  beft e 
ſKräuterdampfbäder und Daflage, auf ei 
tigen Wege gründlih furtt, indem it di 
öffnen, die Sräuterdünfte in dad Plut Y 
und auf diefe Weife das Blut von allen Garn 
fäuren, Gries, Kallablagerıngen, Zuder und ders 
gleihen Etoffe gereinigt wird. Indem die 9 
ren ihre richtige Funktion verfehe far: 
Krankheit dauernd gebeili we vden Gin jeder 
Diefe ur verfuhen, um fih von Der , Wabr beit 3. 
überzeugen. Nicht nur Leiden ander t 
folfte fein Blut reinigen, um fi ch po 
Krankheiten zu ſchützen, und nicht 
der oder dergleichen borzieben, da jüm 
tienten, weiche wir geheilt ba 
au? diefen Bädern ohne 6 fo 
fomie von ei 
waren, durd 
ergde 
zichte: 
anderzu 


raus Jabre« 
fa zuridge 


anfichreiben 


bi muweijen. 
— der 


gen Ginficht aeöffnet zu j 
Austun ift und Vrojſpekte frei. 
Die erſte Chicagoer 


Kräuterdampf Badeanflalt, 
508 Bebjiter Ave., nahe Glark Str. u. Lincoln Abe; 


— — — 


Zither⸗ Alnterricht 


wird in 
Rahns Zither-Akademie, 

765 Elybourn Mive., Sde Perry Str., in gründe 
Kiher Were ertbeitt. Für fünfmaligen Unterricht in der 
Wode find tm Banzet mır 50 Cents zu —— —— 
artiger Erfola! Weit über 200 Schüler bei 
ftalt. BZithern m fi i 
lich geliefert. Bejud er 
Ihüler Eonntags, Nachmittags uhr. in a bes Alademie. 
Eintritt frei. 


Cefe die Sonntagsßeifnge der 


ABENDPOST 





Hartnädiges Leber: 
Leiden, 


Blajen » Kompli: 
Fationen, 


Durch zweimalige Behandlung 
geheilt ohne Meſſer oder 
u edinin in durch 


9. holz, dengrofe Heiler 


Anzeige Des 
in Detroit 


zinen und 
dulden hatten, 


nos hatte ich fein 


id nahr— 

Mic elche ich 

zlaubte ſi r, daß 

würde, enn ich 

was meine — 

Bald aber ich die 

fühlte leichter, mein 

ich immer noch das 

len konnte. Es ſchüt 

ob es in einem 

weiten Behandlung 

wunden. Meine Leber 

itigkeit und meine Blaſe 

ung. Seitdem habe ich 

mehr genommen und 

Hape regelmäßig meine 

arbeiter ver— 

finde mich vollkommen geſund. 

das aeringite Anzeichen 

Veiden Wwiederfehren fünnte, 

arn, Naron Nlauvelt, 

des Sonnenitiches, was 

iche im Sticken, ‚Nerven 

ee er ivar fait ein phyſi— 

nicht im Stande, die Iveniqne Ar: 

5 herum zır beforgen. Gr hatte 

t, aber ohne Erfolg. Er ging 

— nachdem er 

Immen hatte, war 

wo bi — ſtark, als nur je 

Lebe it der Zeit iſt er nicht 

ersiverth krank geweſen. Ich mache 

he und wahrheitsgemäße Ausſage 

J, daß mancher arme Leiden 

lieſt und ſich an Dr. 

t mit vollem Vertrauen, daß 

wie er mich geheilt hat. 
Zohn Chupp. 


N anp , a en 
onesville, Co. 


Sarır 
ti 


ſpürte 


a,is 


ndlung 


Fiſe ibahn-Strecker 


und 


eilen wird, 


Hillsdale Mich," 


—PEOPLE’S INSTITUTE, 
W Yan Buren Str., 


Zonntaas 9 


Chicago. 

12. 
Antwort. Schreibt 

* ar und deutlich 
gibt ſeine Behand— 

Juni auf, bis nach 


»Adre 
Dr Birkhols 
Or. Birkholz 


am 1. 
—— 


Puhen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


ſowie Sinn, Zint, Mefiin, Mupfer und 
ellen wu dien: und plattivri.ı Geräthen, 
Glas ‚Solj, Marmor, Porzellan u.f.w. 

‘ x allen Apothefen zu256t3. 1 Pfd. Vor. 
caao Ötfic 22oddi 


119 St Radifon St., Zimmerd, 


Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 
Harfield Blod. (55. Str.) 


a e mit borzüglicher Gare Dedienung. 
riſch durch vor der Subdivi 
Eine bequeme 
Zu leichten Be 
zecken und ſchöne 
, Kırden und Stores u 
it zu bringen, wird eine bes 
vr Lotten zu den jebigen miedrie 
t werden, und werden die freife 
Wenn man die Yage der Xotten im 
find feine beflferen und bıilligeren 
Auf Verfauf beim Eigenthiner 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Hour. und ( 


Em ie ſchön 
Es 


x finden 


Treies Auskunfts -Burean. 


Söhne koſtenſrei tolleftirt; Rehtsiachen alles 
Art prompt ausgeiührt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. dm" 





| Io. 17, 
| in’g 
ſchloſſen, 


1 
| banbes i it: 


| ten und Gehri 
ı förperlich aefın 
| im 
| der 2oae zu jeder Se 
| regelmähiaen Geſchafis 





| 
| 
I 
I 


1 . * 
Monat in Hoefers 


Kabelzuge 


Eine rieſige Galapagos⸗Schild⸗ 
kröte. 


welche die letzte ihres Stammes ſein 
ſoll, iſt kürzlich im Londoner Zoologi— 
ſchen Garten angekommen. Baron 
Walther Rothſchild hat ſie in Sidney 
ankaufen und nach England bringen 
laſſen. Dieſes Thier wurde im Jahre 
1813 durd) Kapitän Vorter vom ame— 
rikaniſchen Kreuzer „Eſſex“ von den 
Chatham-Inſeln fortgeholt und den 
Häuptlingen von Rarotonga zum Ge— 
ſchenk gemacht. 1882 ſchenkte es der 
Häuptling von Rarotonga Ratumah 
einem Kapitän MacDonald, der es 
nach Sidney brachte, und von deſſen 
Wittwe hat Baron Walther Rothſchild 
es erworben. Dieſe Galapagos-Schild— 
kröte iſt nur wenig größer, als die im 
vorigen Jahre erworbene Daudin— 
Schildkröte, deren Schild, in der gera— 
den Linie gemeſſen, etwas über 4 Fuß 
lang iſt, aber ſie iſt beträchtlich ſchwe— 
rer, ſie wiegt 84 Zentner gegen die 6 
Zentner der anderen. In der Farbe 
unterſcheiden ſich beide ſehr; die Dau— 
din-Schildkröte iſt hell, während die 
Galapagos -— Schildkröte beinahe 
ſchwarz iſt. Auch im Alter ſind beide 
jehr verfhieden, dießalapagos-Schtld- 
fröte ift ungefähr 130 Jahre alt wäh⸗ 
rend ihreGenoſſin bereits 2 bis 
hunderte durchlebt hat. Als da 
jüngſt in Plymouth ankam, 
man daran, 03 ed noch am 

er Transport nad) London gejch: 
dann mit einigen Si! wierig yfeiten: 
Korb mit der Schildfröte mußte e auf 

aden 
9 


Leb 


Lebe 


einen offenen Wagen— ı werden, 
meil er für das Coupe des ( wel 
ners ) 


⸗ 
e 
DE 


Bug ı an, 
che Beſtellun 
Ya 


okalbericht 


Bekennt ſich ſchuldig. 
welches 
eines fünf 
ner Wirthin, 


yuldıq befann 


— —— — 


Günſtige Auf Inanmebedingun 


nabhängige 
welche vor 

gerufen 
bis auf Weiteres 


Mitglieder 


„Harmonie 
zwet ıhre n 
yibti „suyie 


uno nt hp 
LDE, hat De 


ul 


f pP 
Loge 
an 


etwa 


Leben 


wu 
für die Auf— 
ne neuer nur 
berechner Zweck de 
Unterſti it 1 na 


nahme ceinen 
an 
Dollar zu 
* 
ee 
ve 


Sterbefällen 


r 


ind 


de —— he, 


ur 
Sprad 
41 
al 

* 
inde 
A £ 4* 12 
Alter von 1 


16 


24 
ti 
} 


und 
Halle, 
W eitere Aus kunft 


finden an jedem 2. 


Miet — 
targaretha Meber, Nr. 206 O 
* ertheilt. 


von der > 


Avenue 

Mn einem 
N. Clark 

idieben — 

hlen worden, die 


benpor F 
wohnhaft, 
von Taſchen um 
eine Brieftaſche beſto 


| außer $40 in Baar ſehr werthvolle Pa 


piere enthielt. 


Tehte 15 Jahre lang von 
Lrod. 


ie Dame erzä hit wie fie an Mas 
enbefchwerden (Dyspepsie) litt. 


70 Jahren 


Dyspepſie vergällt ihren Opfern ſo ziem— 
lich, jeden Lebensgenuß. 
Sie jeßt dieselben auf Waſſer und Brod, 
dann quält und drang) altrt fie diejelven, hält 
‚ fie in Arhem und macht fie verdrich;lich. 
Und häufig führt fie zu tödtlich verlaufen 


Wurde mit geheilt. 


| den Erica rungen des Blutes, 


| 


Die’e alte Dante erzählt wie fie 20 Sahre 


| lang von der Nranfheit ge — wurde. 


ı erfahren, 


Wie jie fagt, Schreibt f jie D dies, Dantit Andere 
wie jie 20 Yahre früher geheilt 
j werden ı fönnen als fie je Ibit. 

Die Dame ijt Frau E. Kariger von Paton, 
| Soma, wid ‚te | ſchreibt: 


„Zwanzig Jahre litt ich am Magen und | 
'an den Nieren. 


Fünfzehn Fahr 


| ich Alles verjucht, um Yirderung zu erhalten, 


| noch der Mühe werth biclt. 
alles eſſen. 


lung der D 
Mal ſo viel Aı 18 
| obwohl die Krantheit 20 3 
| eine 
| Andere Medtzinen Ihlugen nicht an, wie c& 
der weil jie nicht auf die Ur | 

fache einwirfer. | 


‚und aufmärt3 für Lotte imder | . 
| inneren Nerv 


iſt Foitenfrei. 


alles war umfonft. Während der 
langen Heit habe ich nidzt gewagt, etwas ans 


deres zu genichen, al3 Brod und Butter und | 
Dr. Echnop’3 Wiederhers | 
e Mes | 
faum | 


Ihre. Sch begann 2 
fteller zu nehmen, obtohl 
Dizinen genommen hatte, 


jo vie 

ich es 
Jetzt kann ich 
Ich bin beinahe 70 Jahre alt.“ 
Es iſt ein wunderbares Ding um eine Hei— 
yspepſie mit 70 Jahren. 


ich 
1ch 
daß 


Eine Perſon —* 30 Jahren hätte tauſend 

cht gehabt wie ſie. 

S — 9— s Wied erherſteller 
ahre alt w 

Das war die ſchwerſte ——— Q, 

jolhe Medi; unterwerten 


Aber Dr. 


Br man 
onnte. 


immer der Fall iſt, 


rſteller ſtärkt die 
en — nicht die Ge 


Dr. Schoop’s Wiederherfte 


dies verjucht. Es heilt die Nerven, 
die Magendrüjen wirken — die iymipatheti- 


| fchen Nerven. 
|,.Rocd nie hat eine Medizin geheilt, ohne | 
| dies zuvor gethan ; 


zu haben. Deshalb ver- 
Schvop ein Menjcenalter auf 


Wiederheriteller - verfucht 


wandte Dr. 


| deren Entdedung. 


Dr. Schorp's 


nicht zu täuſchen, wie Pepſin-Mittel; er ver⸗ 
ſetzt Euch nicht in den Glauben, daß Ihr ge-⸗ 
heilt ſeid, ehe Ihr dies auch wirklich jeid, Er | 
| heilt nicyt Ichne Er aber er heilt dauernd, | 
Bud) fommen, e8 | - 


Laßt Eudy Dr. Schoop’3 
Dr. Schoop's 


Sechs Flaſchen 85.00. 
Schoop, 246 2nd Street, 


Vorausbezahlung. 
Adreſſe: Dr. C. J. 
X, Racine, Wis. 


e lang habe | 


ganzen | 


| Albert 
| mond 
| werden 


rühlsnerven. | 
‚Er iit die einzige jemals ‚hergeitellte Me« 

dizin, die Die Nerven des Magens jtärft oder | 
die auf | 


| Wiederherfteller Foftet $1.00 | 
| per Tlafche in Apotheten oder per Erpreß bei 


A VERITABLE KLONDIKE. 


concentrated Malt- „nourishment for Nursing 
Mothers, whose weak. nervous, overtaxed 
systems are incapable of producing , pure 
nourishing milk for the babies. 

Mothers who drink it daily during nursing 
period wıll always have excellent food for, 
baby and enjoy good health themselves,’ 

ALL DRUGGISTS.” 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU.S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


Schleswig: Holiteiner, heraus! 


Die am 24, März d. J. ſtattgefun— 
dene Gedenkfeier hat allen daran Be— 
aa fo gut gefallen, daß vielfach 
der Wunsch geäußert worden tft, Die= 
ſes * en fünftighin zu feiern, und 
dab zu dDiefem Stved, und um auch bej= 
fer mit einander befannt zu werden, 
ein großer Schelswig-Holſtein iſcher 
Verein gegründet werden möge. Es 
find d aber alle früheren Schleswig 
er und deren Göhne, teldhe 
ich) biete em Vere in anzuſchließen wün— 

erjucht, jih am Donnerjtaq d 
ıl, Abends 8 Uhr, in der Nord- 
urnh alle el — —— oder wenn 

an nme berhinde +, fich Ichriftlich 
mit % Yr Ingabe des Geburtsortes, Alters, 
altatt an einen der 
zu menden: 
hland en: 
W. Chica— g0 oe. 
57 gincoln At —8 
22 W. Ra ndolph 
itens, 201 Burling 
mann, 1163 Mil— 
Runge, 79 Ewing 

Schroeder, 223 Vine 
rich Boettge 5 332 Cly⸗ 
Studt, 141 Roscoe 


Holſtei 


Geſchäftes, 
nachgene 
Auguſt 


erren 
500 st 


1 
ut $ ar 
Fri Schne 


e Abe.; Hans 


— 


Wm. 
Hein 


ıın Une; Win, 


== er 


AI 


> 
ud Neu. 


⸗ 


Kurz un 


In den öffentlichen Schulen bes | 


geftern Nachmittag die foges 
die bis Montag, 


begannen 

nannten Maiferien, 

. Mai, dauern. 

* In dem Gefchäftslofal von Harry 

Zeplib, Nr. 1293 Rabe nswood Ave., 

kam geſtern J — d ein Feuer aus, das 

Schaden im Betrage von 3400 anrich— 

tete. 

48 W. Ran— 

ie die 

Berfammlung 

* J für Mobiliar-Ver— 
ſicherung ſtatt. 

»In der Wohnung von E. E. Iſa— 

Ya, I. 5613 Ri m Abe. urd 

ei 


har 
Dar 


ung ein Feuer — das Scha— 
en im Betrage von 5150 anrichtete. 
Der Grundeigenthums- Händler 
S. E. Groß theilt mit, daß bis zum 
22. April von den fünfzig neuen Häu— 
ſern, 
richten laſſen, 
ren. 


die er in W eſt Großdale hat er- 
bereits 21 verfauft wa— 


. Delahanty aus Wafhina- 
on, D. ©., der hier auf Betreiben der 
Rat eat Gotlection Agency unter ei— 
ter Diebftahi 5-Anklage verhaftet mwor- 
den war, tit geltern von Kadi Evereſt 
auf freien Fuß asfegt morden, weil 
fein Unkläger gegen ihn erfchien. 

* Mer beutiche Arbeiter, Haus: und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Mbendbpoit“. 

= Frau McDonald, Nr. 367 Robey 
Straße wohnhaft, tt aeitern in ihrer 
Behaufung von einem elegant ge= 
Ichniegelten Gaumer, der vorgab, ein 

Zimmer von ihr miethen zu wollen, 
um 5440 in Baar und mwerthoolle Ba= 
piere beitohlen worden. 

* Yn der W. Taylor Straße nahe 
Ha (fted Straße ift in der lebten Nacht 
ein itafienifcher Wrbeiter Namens 
Salvatore De Mario von Giufeppe 
Marquiſe im Streit Durch mehrere 
Mefleritiche fchiwer verwundet worden. 
Ihäter befindet fich in Haft. 

= Die Annahme, dab nun auch Vin 
cent Shevlin feinen Brüdern John 
und Mite ” 3 Zuchthaus nachaejchiet 
worden ift, mar leider verfrüht. Die 
Surd, elite iiber diefen dritten Ver- 
treter der berühmten Familie zu 
Gericht Tat, hat ih über Die Schuld 
deiielben nicht zu einigen vermodht. 

* — ſchnitten kürzlich im 
Hauſe Nr. 5800 May Sir. Maiferrüh- 
ren im Meribe von $125 ab und fügten 
dabei dem Haufe noh Schaden im Be- 
trage von $200 zu. Yrancis Krufe und 
KRarter, welche in der Engle— 
Nolize iſtation eingeſperrt ſind, 

beſchuld den Einbruch 


* M. 
ton, D. 
m 


x 


= 
\P 
De 


digt, 
t haben. 
tiger Punft. — Urzt (zum 
*, beiten Frau erfrantt ift): 
tage, ehe ich Die Diagnofe 
teffen on. wann haben Gie Xhrer 
* das letzte Kleid BET 
re 


geltellt an: 


wurden anzg 


usrırht 
verudi 21 


Kottage mit Bafentent, 


Anbau, 612 &. Mor: 


Körner Laden: R 


‘ au 


181—1: . 12. 


mit 
Str., 


Chapman, cin 


', aus Baditeinen, 


N. Sharp, zweiltödige® Paditeine&chäude mit 
Rai em ent, 2121 & 3 Ave, 82500, 


Bardfomiviaf, ödiges Framehaus, MOL S 


>. 


3 Badftein- Gebäude 
Commercial Avenue, 


vierſtöckiges 
M103 


8. 6 abaı taugl 
mit PRafement 
821,000, 

Hoeft, zweiſtödiges PaditeinGebäude 
Baſement. 423 MW. Superior Str., KOM. 
Robert Widers, cinftödiges Framehaus, 1074 a 

bert Sir., 81200. 


Louis 


mit 


| Nandalia Sinie, 


| Green Str., 


Grace Str., 


grieftaften. 


Aug. — Das Etädthen Körlin, an der Per: 
ante, kr im Kreis, Kolberg:Körlin und gehört ſo⸗ 
unit zum Negierungsbezirt Köslin. Ob cs jemals 
zum Kreisbezirf Belgard gehört hat, fünnen wir Ah: 
nen nicht perratben. 

9. 8 r.— Ihre „gemütliche Streitirager ift dahin 
zu entjheiden, dab das Wort „Diplomatie“ nicht 
wie Diploma zie, fondern wie Diplomatie aus: 
seiprochen wird. 

Albertx. — Die Etatöftärfe der deutichen Ar: 
mee für Kriegs jeiten (ohne Yandfturm und Er ſatz⸗ 
referviſten) beläuft ſich auf etwa 2,600, 000 Mann; die 
Gtatsftärte auf Friedensfuß betrug für das vorige 
Jahr 584,894 Mann. 

M. Mr. - —— Wenden Sie fih an Seren F. ©. Ha: 
mel, Nr. 8740 Mood Etr., der Ahnen gewiß Die ges 
wünfchten "Adreffen mittheifen wird. 

O. P. — Das Bureau der Vereinigten Nüdi: 
hen Wohithätigfeitt:Gejellihaften befindet ſich in 
dem Gebäude Nr. 23 26. Str. 

Frau A. W. — Ob Sie felber auf die von 
Ahrem verftorbenen Gatten hin abgegebene Erflä 
rung jest Anfpruch auf Naturalifirung erheben fün 
nen, ijt zweifelhaft. Wenden Sie fih einmal an 
Richter Brentano oder an Nichter Stein. Entfcheidet 
einer don diefen Herren die Frage in bejabendem 
Einne, fo erftredt fih Ihr Bürgerrecht nachher aud 
auf Ahren ITjährigen Sobn. Andernfalls müßten 
Sie die Erklärung, fih naturalifiren lafien zu ol: 
len, erft noch felber abgeben und auf die „ziveiten 
Papiere” noch zwei Jahre warten. 

J. R. — 1) Die ſtädtiſche Feuerwehr verfügt über 
85 Dampfſprißzen, 4 Handfvrigen, 27 chemische 
Sprigen und 53 hemifche Yöjchapp dazu fom- 
men noch 4 Löfchhoote. — 2) Die Dampferfahrt von 
bier nah St. Anfeph, Mich., und zurüd Zoftet im 
Sommer zw 1.00, gaegenwärtia muß man aber 
noh das Doppelte zahlen. Per Gifenbahn, mit Der 
kommt die Hin- und Rückreiſe auf 
etwa 83. 00 au ſtehen. 

G. K. — Die Eutfernung von Chicago nach De 
troit beträgt 308 Meilen. Die Eiſenbahnfahrt koſtet, 
ohne Schlafivagen Gebühren, etwa 8.00. Per Waf 
fer ift Die Entfernung weit ‚größer und Die Reife 
nimmt mindeftens ziver volle Tage in Unrfpruch. Ale 
ber die Preife, Die Abfahrtszeit u.j.1w. erfahren Sie 
Nähere: im Aurcau der Yehigb Valley ITransporta 
tion Go, Nr. 218 Glart Str. 

Wilhlh. G. — der Feſtung Küſtrin liegen, 
ſofern nicht etwa neuerdings eine Verſchiebung ſtatt— 
gefunden hat, das Infanterie-Regiment von Stülp 
nagel (5. Prandenburgifhes) Nr. 48 nebit Stab, 
fowie das zweite Wataillon Des Garde Fußartilierie 
Reaintents in Sarnifon. 

— 5 Sommerſpreſſen find HB ſchwer zu ver 
treiben c 


In 


verſchwinden * ganz. 
tigen Xoju von Eublimat (C 
od) jollen fih als un wirt] ı erh 
iite bei der Ann i 


a a 
läßt Dieje 
ten und forat 


dt m an fie mit 


1 pdmarfchällen 
In Pre —* n führte feine 
BR 


Artillerie „Ge 


Apothe 


Sie in jeder D 
renlager einigermaßen bollitan 


Dem ER Bisma td i iſt vom Pap 


hatte 

Yiebesroman, 
von Miürt 
U, ift und 


v angerufe 
jenen angeblichen 
malige Königin Olga 
Jugend erlebt haben ſo 


er Anſtellr 

Sie ſich zunä ht 

Setretär 

nildien den 

st Ron — 

“Lie gelegt ntlich im Aeri aner-Hoſpital 


x 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Die folgenden 


Die Grundeigenthums -Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amt— 


| lic) eingetragen: 


26. Sir., 


tid Stofes 


Südweſt-Ecke Bonney Ave. 

an Dorothy — 

554 F. nördlich von 6 
Mary A. Page an Cornelia O. Tobi 

Roscoe Str, Nordoſt-Ecke Robey Stra 
M. Rehder an William A. Birk FD. E 

Hamlin Ape., 175 %. nördlich von I5. Eir., & 

Auguft Breicha an John Singer FIR. 

271 FF. weitlih von Yincoln 
Hugh D. Moreland an Annie U. Smwanjo u, 6150. 

Sarpenter Str., 175 $. nördlich don 56. Str., 2X 
124, Charles L. Friske an Carl Lun dberg, Ilm. 

Nobey Str 331 5%, nördlih von 12. Str., 20X12%, 
Xobn &. Schulze an Otto Koh, BOM. 

Sincoln Ave., Norpmweit-Fde North Parf Ave., 1233 
dr. Durch nach North Park Ude, Youis Gathmann 
an Jacob Rehm, $20,0N, 

175 F. nördlich 

id Thomes an 


von Wabanſia Ave., 
Martin P. Arelſon, 


Str 2 L 


weitlih von Dapton St 
Schmidt, 


PH Ude, 190 #. 1 
u 8%: 3 8 


149, Auguſtus Rewman 
812,000. 

Trumbulf Ave, 316 9. 
Humboldt Part Noulevard, 25%x125, 
Rirnen an Alvin A. Tritt, FISON. 

Huren Str., 73 5. meitlich von pers Ape., 24 
William Narrott an Lucn Y. Kelley, F2100. 

Luch 2, Pelle übertrug daflelbe Grundſtück an 
Gmma Barrott fir 2100. j 

Eri tr., 25 5. öftlih von Wood Etr., 1244, 
Daniel *. Aarfins an Michael M. Gonnery, 
AN, 

tr., 10 8%. 

oder meniger, 
U. Page, 3400. s 

Aofton Ave., 1014 %. öftlih von SHaliten Etr., 3X 
224, Nane Suialey an Mar Hail, HN, 

M, >, Str, 301 FF. vitlih von Dafley Ape., X 
128, Hartwig Te hrens an Carl Kleinſchmidt 81200. 

13. Place, 94F. öſtlich von Laflin Str., 24x12, 
H. M. B.V. Ertinghoff an Theodore Klauch, 
*3600. 

Weſt 14. Place, 120 F. öſtlich von Union Str 2X 
9, Emma L. O'Hearne und Gatte an Mangie 
Nojen, 3500. 

Springfield Ave., rdli 
4#3%125, und andere Tiegenichaften, 
Maraaret Freeman an Wary Freeman, K1H00. 

Welt 29. Place, 72 F. öſtlich von A 
1034, die Robert 9. Kones Rarcel Delivery & Gr: 
preß Se. an Theo. W. Nones, 820,00, 

Mokpratt Str., zwifchen 3 Tlace und 31. 
(wenn verlängert), 23X12%4, Andrew Nedlin 

Robann Klein, $1375. 

Samyer pe. Ad F. 
120. Charlotte | A. Fellows 
Inn, 

Biſhop Etr.. 9 F. füdnlih von 62. Str., 5 
Nohn 9. off an nichard Reed, 81290 
Maͤy Stri, M F. nördlich von 58. Str., 2124.8, 
John A, Olſon an Chas L. Friske, 83800. 
Wentworth Ave., 216 F. füdlich von 57. Str., 
125, Smante ®. Nelfon an Henry Roppen, 82250. 
W. 68. Place, 200 F. öftlih von Yeapitt Str., 0X 
1244, Anna PB. Travis an Anna Hamiber, K1000. 

Anna Hamſher übertrug daſſelbe Grundftüd 
Frederick W. Cor für 82500. 

Yates Ave, Eüdoft-Fde 8. Str., 48X124, 
Madlung an Willtam Madluna, $1500, 

St. Yawrence Ane., 210 Fr. fünlich don 72. 
15.08X 122.85, M. an Pauline Haaie, $ 

St. Larprence Ave, 18 F. füdlih don 72. 
16%x122.85, Derielbe an Denfelden, K1R02. 

Loomis Str,, nördlih von 2]. Str,, 
M. in GE. an Geo. U. Chriftman, 4695. 

113. Etr., 1M FF. weitlich von State, 251953, 
in €. an die Salnmet PB. & L. Affociation 

Sefferfon Ave, 147%. füdlih von 100. 
125, Derfelbe an Diejeit se, 81082. 

mu Avde., 139 7. Südöftl. von Langley 

<135, Derfelde an Dieielbe, 81447 

Fairf field ve F. ſüdlich von LeMoyne 
125, Nofeph Paver, 83200. 

lich von Albanp Ave, 

1: an Dannab Meagber, 
J. neftli & von Flaine, 374% 125, 

hu A. Zabel an Nantes Garden, 


CFentral und 


ſüdlich von 
Robert R. 


122, 


Robey, 32.00%125, 


öſtlich von 
Tobin an Mary 


Ya fe 
Cornelia ©. 


mehr 


20 Fr. nördlih don 9. Str., 
Nahiak von 


Str. 

an 
0% 
over, 


nördfih von 57. Str.. 
an Thomas MW. C 


<1242, 


9,7 
25* 


in 6. 


28 F. —W 
M. 
*1128. 
Str., 50X 


Ave., 


> . 
Sit; 


s nn 
Roscoe Str., ? 
Nachlaß von. 
85470. 
Ave., 
Martha 
Webiter 
Do it 

Nacob a 
Sermita Ude, 
23%122, Rojalia 
ROM, 


30 


309 FF. füdfih von Velden Ave., 301% 
Majırr an Noialia Sademwäti, &1200 

_Ane., Nordoitsife Sonne ne, 50 

r nördlich von Blanche 

MRoſalia Sadows 3.500 

— ördlich von Wabanſia Ave., 
weft an Martha Mafır, 


50. 


109, 
125 F 

weft an 
185 9 
324 F. weſtlich von Ganal Str., 


. an die Chicago 


on Laflin S 
ane F. Enoch 
Reoria Str., 290 F. fudlich von 72 
Guy Huchins an Ida M. Kane, 
324 F. ſüdlich vo 
Schufeldt an Chriſtine ma 
4 F. weſtlich von Jefferſon Str. 
Mulvancg an G. W. Livingſtone, 
W. 60. Str., 75 F. öſtlich von Ge Ude, 
Emma X Mefonnell an Richard Walih 
Fillmore Str., 0 R. öftlih von S, 40, 
123, James 4. Stephen an Puch 9, 
86090. 


—— 


Ane., 25 
Baldwin, 


WAS 
IST 


Es iſt ein maſſives handliches S 


nigungszwecke, abgeſehen vom ee feines Gleichen nicht hat. 
Was leiſtet Sapolio? C3 reinigt den 


zu brauchen Heißt e& zu fchäßen. 





Wocentiibe Brtefltite. 


Nahfolgendes ift die Lifte der im biefigen Volams 
eingelaufenen Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 
14 Zagen, von untenftchendem Datum am gercys 
net, abgehoit werden, jo werden fie nad ber Dead 
Letter Office in Warhington geiandt. 

Chicago, den 23. WUpril 1898, 


181 Maner SEeter 
132 VYayer Alois 
133 Metendauyer Emilie 
131 Weder Dora 
135 Meu Lorenz 
136 Weyer Francis 
1357 wirller W 
138 Miller Joſef 
139 Wtinarit X 
14) Nachbar M 
1405 Natoft Strodi 
141 Naprawnit Fritz 
142 Nanucwiet Felits 
143 Nargang Elızabeth 
144 Nejman Pieter 
145 Neumann fyranz No 
145 Nina Jatob 
147 Nouſafk Frantiſel 
8 Vallinsky A 
Paluch Jan 
Pet Fratiſet 
Velm Liſſe 
532 Veplinsky Jakob 
3 Velee W 
54 Pinkowski Tomasz 
5 Viehlip rent J 
; Botody Martin 
7 Powels Kazimir 
58 Predda Adam 
Pelczarski Stanislaw 
Puptin Sem 
Rauft Albert 
Reeſe Jules 
3 Nebbod Salomon 
54 Reindler Georg 
5 Nepla Anna 
6 Richter 8 
7 Rinzler Anna 
33 Roesler Fred 
;v Rofenberg NRoja 
70 Ealamon N 
Sadler Nic 
Car U 
Scharnitzka Marie 
Scheer Leopold 
Scheller M 
Schnoey 3 
Schafet Moſes 
8 Sdapiro N 
Sirper Mr 


51 Ahrend Fred 
52 Alber v 
324 Arltccko Joſeph 
53 Arnold Antone 
4 Barnas Vojtech 
55 Beder Kathi— 
56 Bergan Clara 
57 Berliner W 
58 Bezdet Vaclav 
50 Bloch Ike 
60 Vohn wtichael 
öl - 
62 Bol; Franz 
63 Vorne Adam 
64 Yrand Lion 
64 Vrazda Varbara 
65 Buys Alfons 
66 Chonarzeiwsti Kohn 
67 Kohen M 
68 Vondac Hermann 
Davidjon War 
Dellinger Armin 
Edelman J 
2 Ente Rudolf 
3 Feldman D 
Fellheimer Fred 
Fendl Lina 
Feozo Onuska 
Fletcher Anna 
Frant Mary 
Friedberg B 
d Gier pibaucr Kathi 
Gorski Szyman 
2 Gordon WR 
3 Soldftein U 
Grabaret Joſef 
> Grimm Yina 
; Sutorsfi Stanis law 
7 Heim Wilhelm 
Heusner 6 8 
Höpfner_ Paul 
d Hirſch Scher 
Hirch W 
2 Hückſtedt J 
Jagodzinska Jozefa 
Sampolsty X 
Jaſiewicz Jozef 
Jedlicha Louiſa 
7 Joſt Theod 
Z Kanrowicz N 
Kauder Jalob 
9 Kilian D ora 8 L Ric 
Klamejch Parry — on Abraham 
2Knach znaz y Apollinas 
nebera Mar 
rolf Rudolf 
Jozef 
Juan 


Mu— 


iech 


Kon 
r Bronislaw 
1WLange Fere berg 
Lentowitß Home M Uebel Sophia 
Umrzyk Karl 
Vidas Luta 
5 Bogelgeſang Mrs 
6 Liſinski Piot Jarzorkowski 
7 Loeb A blick Juditet 
Rrof Margaretha 
RS Mojciechowsfi Untont 
Maltkaity Vetrezy 
ot Anton 
wstoma Re 
obpf Kamita 
r Chas 
Grethe 
8 ———— 
fa Uane 
m R oft M B 


Loſchmann Paul 
Nichard 


N Ost 
Lehn 


AR {in 


20 % tfo® Anna 


Heiraths-Lizenſen. 


faniſtaw 
r 


olgenden Heiraths-Lizenſen wurden 


Countvelerts ausgeſtellt: 
n, Mary Zander, 22, 20 
Katie Dvorak, 40, 32. 
Geſine Müller, 28, 23. 
innie Ihakgeiwik, D8, 2 
Freda Seje, 23, 19. 
doſef Anna Stracet, 26 
John Scholz, Anna 
Ferdinand Gnadt, Min 
Nathan Levine, Sarah ð 
Anton Biolt, Frances 
William Yedniayer, May 2 ale, 22 
Naclav Petrit, Katie Cermak, 34, 
€ slaus Hruby, Annie Vrana, 24, 
Kofeph U. Fist, Mary Yafiat, 22, 2 
red Seh, Caroline Mointe, 62, 50. 
Frederik Rohmenberger, Sufanna Chor, 28, 21. 
Julius Detlaff, Martha Bilszki, 21, 19. 
Mn. J. MeCallum, Minnie C. Olſon, 24, 28. 
William MeDonald, Mary Burns, 9, 22. 
Pear W. H. Dahlen, Helen M. Olſen, A, 24. 
Pear W. H. Dahlen, Helen M. Olſen, 24, 
Henrh X. Nace, Mac Etofes, 24, 20. 
Wolf Kabk, Yannie Marcus, 9, M. 
„E. Annie Howes, A, 3%. 
na, Marh friufel, 30, 9. 
oriarty, Mary R id 43,90 
ı Ihorp, Chriftiane Nadmuf 27 
Xobanfen. Marie Nenfen. 21, 2%. 
Meter N. Bodtfer, Marie Nacobien, 31, 
Guſtav Lyons, Ellen Johnſon, 26, 20. 
Deitz, Frieda Lamps, 45, 43. 
Matheſon, „Ida MePharlan, 3 
chael Szemdy, Zouzanna Fuzi, 
Auguft Garl fon, Alma UAnderion, 30, 


— ——— — — 


Todesfälle. 
Nucitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, iiber deren Tod dem Geſundhe itsamte zivischen 
geitern und heute Nachricht zuging: 


ha u, 


Nofiat 
+ Yu il, 


Reinbeld. 


AR 


m 


15 Some &tr., 52. 
93 eg Ave, N 
465 M. Divifion Str., ST N. 
35. Noben — 3 J. 


Str., zn 4 
"6 Hi 


J. 


Lilly Radthke, 
Wenzel Fichner, 
Charles M. Beyer, 
John F. Me 19 
Georgie Nudjer, 173 Henrn 
ma Garitens, 45 School Str., ih 
ir Vehrendt, 612 Orchard Str. 

8 roßmann, 2 Sholto Str., 2 
Mine en 65 M. Suvertor Str 
Ada Korichad 31 M. 14 Str, 10%. 
Meter Rroß, 10621 Gurti3 Ave, 22 *. 
Kohn F. Mevers. 15 S. Neoria Str., 64 3. 
Nchn Marr, 1028 Park Ave., 71 N. 


— —ñ —n — 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


Nellie Fady gegen J. H. Williams, wegen Verlaſ 
ſung und Trunkſucht: Nettie A, gegen Lincoln 
Meyvers wegen Trunkſucht; Franziska gegen George 
Meier wegen Verlaſſung. 


Marktbericht. 


Chicago, den 22. April 1898. 


|Brelfe oelten nur fir den Großhandel, 


Sendüfe 
Kohl, 
Sellerie, 
Ealat, bhiefiger, 


neuer, $1.5—$1.75 per 
15—20c ver Bund. 
30c—40e_per Zuber. 
Siwiebeln, 60-—-70c per Birfbel. 
Radieschen, OD—Be dad Did. Bündchen. 
Blumenkohl, 81.50-83.09 ver Zuber. 
Kartoifeln, 523—-6e ver Quibel, 
Mobrrüben, 25—B5e per Dutend, 
Gurken, 90c—$1.00 per Dusend. 
Zomatoes, Florida, 81.75—82.25 per fifte, 
Spinat, 33-—4Öc per 1 Bujhel Korb. 
Spargel, $1.00-—1.50 per 4 Buibel, 
ebendes Geflugel. 
Kühner, 74—8c per Pfund. 
Trutbühner, 9—10c per Pfund, 
Guten, 8--83e per Vfund. 
Gänſe, 8.50 84. 00 per Dutzend.. 
Butter. 
Vefte Rahmbutter, 17c per Pfund. 
Gier 


Friſche Eier, 


Zuber. 


10350 das Dubend. 


Salactoied. 


130—1700 Pip., 
Küde, von 40-809 Bid., 83.75—$4.40 
Kälber, 100 bis 400 Bund, $1.50-—$0.0. 
Ecafe, 3.35—$ 

Schweine, 8 

hte 

Vananen, $1.00—-$1.25 per Bund, 
Apielfinen, $1.50--33.15 per Kiſte. 
Aepfel, 82. 00 84.00 per Faß. 

Zitronen, So⸗ 83.00 ver Stifte, 


Sommer»-Wetzje»- 
Mai, $1.143. 


Beſte Stiere, $1.80--85.30. 


| Winsrers Weizen. 


Uc— Ne 


81.04-81.08: 


Nr. 2, bart, 
Nr. d, roth, Nr. 2, roth, $1.11. 


Mais. 


Ne. 

Gerfte 
Serite, 3% 
NRvogen. 
r 56c 576. 


weiß, 293-308; Nr. 3, weiß, 4—27iec, 


Timothy, $9.00—$10.50, 
Zimothy, $7.50--$3.00. 


SAPOLIO. 


tüß Scheuerfeife, daß für alle Nele 
Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Nüchen⸗, ſink“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte ſich vor Unchahmungen. 


— 9 


min int Carpet Ch. 


— 


— 
20T, & 


LAT 


8% 


Große Tapejiry tufted 
SDIEBER er 3. 68; 
Große eiierne Vettitellen mit 
Meiling-Verzierung..82,.19 
Sngrain Teppich, neue 
Muiter, Die Yard 
Mantel Folding Betten,s7. 98 


— 


Wir verkaufen 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


—— —⸗— — 


Di wünfchen Eure Kundfchaft, 


“un Offen Abends bis 9 Ahr, ... 


—ñiNi 


Unſere Bedingungen: 

25 werth Waaren 82.50 Anzahlung und $2.00 per Monat. 
850 werth Waaren 85.00 Anzahlung und 34.00 per Monat. 
8100 werth Kaaren 310. 00 * und 56.00 per Monat. 


Die liheralſten Rredilgeher. 


ſa 


Bicycles! Vicycles! 


W Me nie zuvor verkar uft. 


Euch 865 


ein 
Zweire ad zu 8 335.00. 


$5 An; ahlung u. 85 


, Kempf, 


nz 84 Ta, Salle Str 


Erkurfionen 


nach 
der 


alten Seimal 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrpreiſe nach und von Europa. 
Spezialität: Besutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 


zollmachten — 


— Konſultationen frei. 


Mititäriachen GE 
Liſte 


Deutſches Konſular- und Necht 


Vorſchuß ertheilt, wenn 


af sc ar“ en een. Bord; 
3 Lv haften A—— —— Voraus Saar ausdezafft. 


notariel und Fonfularijd) bejorgt, 


VPaß ins Ausland. 
rben. 


tsbuüureanu: 


a vr & 


3. 8. Confiient K, W. KEMPF, 84 er Salle Str. 


Sonnta 


— — ——— —— 6 — — er Ara Kr 


—AC— 


92 LA SALLE STR, 


Zwei große Erintfiouen 


nach der alter Heimath. 
Neueſter Hamburger Doppelſchrauben-Dampfer 
PRETOR-IA 
von New Dorf am 25. Mai. 
Nenefter Bremer Doppelihrauben-Dampfer 
Friedrich der Grosse 
von New Hark am 23. Juni. 
Beide Erkurfionei we 


ssoffen von oo bis 131 


inter perjöntlicher Leitung | 


meiner Iingeiteliten ft er 2a meine legtjährigen 


yeiliguig hatten, 
Gunſt des reiſen⸗ 


Exkurſionen eine ſo großart Bet 
hoffe ich auch in dieſem Jahre auf die 
den Publ ulnas 


Nach wie vor billige Meberfahrts:Preife nad 


und von allen europärichen Häfen. 
öch hentlich durch deutſche 


Geldjendungen 5: 


Internationale, 
namentlich deutſche 


Notar Charles Beck. 


und Tonftige Urs 
funden in legaler 


Vollmachten, Reiſepäſſe 


Form ausgeſtellt. 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


und fonftige Forderungen regulirt 
und eingezogen. 


Erbſchaften 


Konfultationen— ie Ihriftliich— Frei. 


Man beachte: 92 La SALLE STR. 


a aud Sonntag Wormitt — offen. 


Beaver Linie. 
Rönigl. Poſt— T zier⸗ Dampfſchiſſe 


fahren ieden Mittwod) von St. John, N. B., nad 


Liverpool. 
Tifets nah Europa 826.00 
530.00 


ZTieets von Europa 


-mtündlich I 


— bw 


Farmtandereien. 


Habe mehrere 'ries u. Wald⸗ 
land, ebenſoF eien und verbeſſerte Farmen 
zum Verkauf ü chten Bedingungen. Wenn Ihr 
Euch irgemdi oltt, iprecht vor oder Ichreibt 


a  C.F.Wenham, General-Agent, 
186 A Süd Glarf Str., 
Zei. Main 4338. 14fli Shicago, Ill., 


Billiges Meiſen 


mit afen Dampffhi ff5-, Linien, und 
afen Eifendahn- Linien. 


Heber Pand und Meer in circa 8 Tagen, 


Nach Deutichland „„Ertra Billig‘ 
Hadı dem Diten „ „ 
Nach den Weiten „ 

u Hadı dem Süden a „ 
eberhaupt von oder nadı ! . } 
altcı Dänen der Wet (‚Grtra Billig‘ 


Man wende fich gefälligft an die weitbefannte Agen» 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 


Offen Sonntags bis 1Ubr Mittags. 
2 5 m 
GUST. BROBERG 


Weſtl. General-⸗Agent, 
Dominion Linie ... 


89 Dearborn St. 89 


828.00 


mit unferen schnellen Zamvfern von Amerifa nad 
KSamburg, Bremen, Antwerpen, Amjterdam, 


Rotterdam. 

Deutſches Wechſe!Geſchäft. 
Deutſche Reichsmark zu 4 — vorräthig. Geldſen— 
dungen ın 12 Tagen rar Deutichland per Reihäpoit. 

Saupt: Burrcan: ap bw 
69 Dearhorn Strasse, (South Side,) 
69 E. Kinzie Strasse, (Korth Side. 


EMIL SCHONLAU 
Gahrpreife 


Billige 
nad undbon Europe. 


Eee 


nah und von allen Bläben der Welt 
Ale Leute, : ie eine Neife nad) Guropa 
— 


ı oder Ungehörige bier: 
ber fommtn laffen w thun aut, wenn fie fich 
bi eſerhalb an mi — * 

j f 


8] edel ı 100 


ich werde ıhnen bie 

bien und fie jowohl 

h epuͤe ie hn Did nach den 

„5 ddſa, I7f23buw 
ERIL SCHONLAU. dison & Canal & 

2 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzöfiihde Dampfer : Linie, 


71 DEARBORN STR, 


Schnelle und bequeme Linie nah GAd»Denutichland uub 
der rSchweiz. 
Agent 


Hanrice W, Kozminski, Prserapene 


»es 
Une Dampfer diejer Linie mapen bie Reife regels 
wößig in einer Woche Sinlimaie 


Volarint-stanzlei | 


hr. 


ö— — ——— 


99 Cla un ni 


gegenüber Dem Gourthoufe, 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Exkurſtonen 
nach von 


N J r 
Deutſchland, 
Deſterreich, Schweiz, uburg ꝛe. 


Eiſenbahn ohne Umſteigen unach New Yort, auf 
Wunsch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen, 
Freides Geld ge— und verkauft. 
Eparbanf 5 Prozent Zinfen. 
Arkunden für deulſche 


Lurer 


Ari ertigung von 


Gerichte nud Behörden in Bormundfhafts-, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


| 


Mi Recht tsfahen. Aust 


Spezialität: 


Bolimachten mini un 
Br Gröfchaften 


en l; 


3 gemwi 


fitör- und & inft gratis 


auf NR erlangen ent prechender Vor⸗ 
ihrt. 21mnzbw 


deuſches Konſular⸗ 
und — — 


99 Giar! ‚Sir. 


Efficeftunden bı3 6 Ugr Abds., ntags 9-12 Borm. 


ii STUCKIRT 


2511 b!s 2519 Archer Ave., 


ok wehlih von Salfted Str * 
Tel. South 382, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 


und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feiniter Ar- 
beit und Bejchmad und berech» 
nen allerniedrigite Breife, 


1jelj,ddja 


M. RUETTNER 
Furniture Co., 
286 W. MADISON STREET, 


—ese — 


Bargains in 


Mödbeln, 


eppichen, 
Def 


und 


Haushallungs-gegenſländen. 


Wir möbliren Euer Haus vollſtändig für 
Baar oder auf leichte Abzahlungen. Teut— 
ſches Geſchäft. lsavim,dofadi 


592,50 
Nah Maichine. 518.00 


„de Apparate. Garanties 
ıhre. Freie Snftruftion im 
Abopn rung. 1jbi} 


_Gieason & Schaft, 


275 
Wabash — 


OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Repariven, Sürben, Sräuieln von Boas 
Plumes, Tips. 
ölmzims 209 State Str., Ecke Adamg 


Eldredge — B” 
Ray: Maihins. 
Premier 


— 





Anzeigen: Annafmefleiten. 


An den nachfolgenden Stellen werden Heıne Anzeinen 
für die „Abendpojt“ zu deuſelben Preiſen entgegen— 
genommen, wie in der Haupt:Djffice des Blattes. Wenn 
dıefelben bis Il Uhr Vorinittags aufgegeben werde:t, 
erieinen fie no an dem nämlichen Tage. Die Anz 
nabmeftellen find über die ganze Stadt bin fo vertheilt, 
daß mindejtens cine von Jedermann leicht zu ers 
reichen iit. 


Nordseite: 


Eagle Bharmacy, 115 Eiybonri Ave, 
rabee Str. 

6. A. Lemte, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 5065 Wells Str, Ede Schiffer, 

F. E. Stolze, Apotheter, Center Str. und Ordard 
und Clark und Apdiion Ltr. 

6.5. Clay, Apotyeter, 891 
Ceuter. 

9 &. Ahlborn, Apotheker, 
lion Str. 

Gar! Beder, 
Hudſon Ave. 

John Woltze, Apoheker, 
Straße 

Kenn Gcet, Apotheker. 

Zr. 2. Gentaro,Apotı 

6.6. Hrzeruiuus⸗ti, 
North Ave. 

H. F. KNrueger, Apotheler, Ecke Clybonrn und Zul: 
lerton Ave 

EV. Geiſfſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wieland Pharmach, North Ave 

MM. Beis, 3li E. Yorty Ave 


Efe Lars 


Halfte) Str, nah: 


Ecke Wells u. Divi⸗ 


Apotheker, 91 onfin Str, Ede 


North Av., Edle Wells 
Elarf Str. 

Ede Wells u 
Apotpeter, 


u. Nortd Ave. 
Obio Str. 
Daljted Str. uud 


jefer 


MWieland 


Seruaa rn, Apotheker, Center und Karrabee Str. 
und Worth ) De ı 
John Voigt & Eo., Apotheler,. Biſſell und Center 
Straßke 
Robert Vogelſang, Apott 
und Füllerton und Lin 
John S. — A 
G. Schner, Apotbe'eı 
“. Martens, Anotbet 
Ban. yeller & Go., 
BU. Ren, Ayo 
Gco. Kochne, Apothet 
3.9. Subfa, U 
N. Docd deriein, } 
8. Lieic, !potl 
Otto Coltzau, Apot 


Eco. Huber, 

Sheffield Ave. 
H. M. Dodt, 
Ghas. Sirid, 
N. x. Browu, 
Maxrx Schutz, Apoth 

Ave 
F — 

. 8. Goppad, fer, 

—— Rremer, ee 

Meiro’e 
Franf Kremer, Abpot 

59. Str. 
4.6. Reimer, 
W. Kramer, Apothete 
A. A. Faupel, 
Zatterner Drus Go., 
F. O. Schmidt, Anothefa 
8 3. Berger, 

Roscoe Bivd. 
Iuno A. Mertes, Apo 
Chas. R. Hoſffmann, 

Ecte Corneli 


Aipothefer, 30% Belmont Ade. 
Apotheker. 14552. Alhland Ans. 
nuar) 


id 
ud 
und Gei 


zo es u 


Apotheler. 


Clark und Belmont Ave 


Weſtſeite 


F. J. Lichtenberger, Apotheler, 
Ave. Ecke Divuion Str 

VB. Vavra, 620 Ceuter Ave, Eckel 

Senn Schröder, Apotheter, 467 — c Ave., 
Ede Ehicano Ave. 

£ito G. Saller, 
North Ave. 

£ito J. Sartivig, Apotheker, 1570 Milwaukee Avc., 
Ecke Weſtern Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 
Etr., Ecke Waſhtenaw Ave. 

Stubenraudy) & Grucher, 
vifion Str. 

U. Naiziger, 
Wood Str. 

&. Behrens, 
Str., Ecte Ganalport Ave 

Dar Seydenreich. Apotheker, SOY 


m 0% 


Apothefer, Ede Diilwaufee um) 


841 W. Diviſi 


Apotheker, 477 W. Di— 


Apotheler. Ecke W. Diviſion und 


Apoth 800 und 802 


Halſted 


Hoyne Ave. 
JIgnatz Ouda, Apotheker. 


— 
ziluse. 


3 M. Vahlteich, Apothele 
Aves. 
J. S. Zelowäry, Milwaifee Ave. u. 
und 570 Blue ut 
6. 3. Nasbaum, Anotbet 
und 1557 |. Harriion 
3. ©. Lint, Apotheker 
3. Wrede, Apothefer, 
Noble Str 
E. F. Eloner, Apot lwaukee Ave 
R. S. Hauke, Apotheker, North und Weſtern Ay 
u. GE. Freund, Apotheter 
.B. Bachelle, Ape 
Wm. H. Eramer, Apo 
dolph Str. 
C. Fiſcher, Lincoln und 
G. Remus, Apothete 
H. G. Dreßel, Apotheker, B 
riſon Str 
Wm. Schults8e, Apothete Weſtern 
E. G F. Brill, Avotheler, 949 W. 21. Str. 
4. Ssanicn, Apothefer 
Ghas. Sirtler, 
Gras. 4. Padwig,Avotbefer, 
Geo. Zoeller, Apotbeler, Chi 
War Hunze, Apı 
Kermann Kid), A 
>. F. Schaper, A 
2. A. Grimme, 31 
M.M. Wilfon, Do 
Chas. Matſon, 
6.3. Gras;in, ? 
Behrens & Zwatol, 
Dominick Geymero, A 
Avenue. 
National Pharmach, Av 
Dickſon Str 
H. Kremer, Apotheler 
Noble Str 
Klotz's Wothete, 
Graeßle & Kochler, 
Avenue. 
Theo. H. Dewitz, Apotheker, 
Fri Meder, \ivotbefer, 17 
Staiger & Feinberg, 

8. Sadıe, Av 
Laflin 
Upton Pharmach, 14° 
Chris. 8.808, Apotl 

Ede Paulima 
R. J. Riveſey, 
Kirtwood & Go., Apotheker, 653 Milwaukee Ave. 
Wells Pharmacy, MN. Arhland Ave. 
F. Kleene, Apotheler, 3183 Mitwoutee Ave 
Sohn Brod Chemical Go., 319 W 


631 Center Xde.. 


Noble 


Island Ave 


Med ze Ave 


Chicago Ave 


Apothekter. u Mic ago Ave 


Grand Ape,, 


Mibland und Emily Str 


Genter Ave 
Ede 


ineny 
otheter 


Apothefer, 819 Grand Ave. 


Ecke Erie. 
North Ave 


Südſeite:? 


B. 8. Ghantler, Apothefer. Ede 35. u, Paulina Str. 
=». 8. Korinth, Anothefer, 3100 State Str. 
S.9. Forbrid, Avdothefer, 629 31. Str. 

Paul Finninger, Apotheter, 420 25. Str. 
Nudsipn BP. Braun, Apotheter, 5100 Wentwort? 
Ive., Ede 31. Str. 

F. Wienede, Apotbeter, 
24. Etr. 

F. Masquelet, 
Halſted Str. 

2ouid Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

Win. Weber, Avpotheter, 2614 Cottage Grove Ave. 

A. V. Ritter, Apotheker. 44. und Halſted Str. 

J. M. Farneworth & Co., Apotheker, 43. und 
Wentworth Ave. 

W. T. Adams, 5400 S. 

co. Lenz & bo., Avotbe er. & Wallace Str, 

Walacc St. Bharmacy, 32 u und Wallace Str. 

Ghas. Gunradi, Avotheter, 3815 Arcer Apr. 

6. Erumd, Avothefer, Ed: 35. Str. und Archer Ave. 

&©co. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

6. Zurawsfn, Anotbefer, 48. und Yoomis Str. 

Fred. Ncubert, 36. md Halited Str. 

Erott & Zungt, Ypothefer, 47, und State Str 

Sr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering St 

u. Buffe, 3001 Arder Ave. 

©. Lenz, Apotheker, 31. Sir. 

Sorrow & Kerntopf, Anothefer, 
Grove Ave. 

A. €. Sik, Anotheker, 498 29. Str. 

©. 6 SKreyiler, Mothefer,5V 59 State Str. 


Ede Wentworth Ave. ur) 


NApothefer, NordoitsTce 35. und 


und Portland Ave. 
5012 Cottage 


— 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


— 


Bergnungungtbwegwelſer. 


Hoolevys.ÆW. 9. 
MeBider s.Beſide the Bonnie Brier Buſh. 
Schiller.VBlack Patti-Troubadours. 
Golu in bia— May Jrwin in „Ihe Ewell Miß 
Fitzwell.“ 
G 2 d SperaHoufe— N Stranger in New 
« 
GSreatNortbern.-— Loft Paradiſe. 
xıncolmn.—Under tbe Dome, 
Academp of Mufic— The Eceret Enemy, 
Albambra.— Blue Jcans, 
Pawn Tichket 210. 
iet y. In Atlantie City. 
Savpoy.elinda's Seminary. 
hicago Opera Houſe. 
aymarket.Vaudeville. 
bympic.Vaudeville. 
Hoptin Vaudeville. 


Orpheu s.Vaudeville. 


Sothern-Gaſtſpiel. 


* 
Dijon. 


Sa 


Vaudeville. 


— —— 


Die älteſten Einwohner Italiens. 


Der i talieniſche Gelehrte Prof. Ser— 
gi, bereits bekannt durch ſeine Arbei— 
ten über die Geſchichte der Völker im 
Mittelmeergebiet, hat neulich eine neue 
Schrift veröffentlicht, in der er die 
Frage zu beantworten ſucht, wer die 
älteſten Bewohner Italiens waren. Er 
kommt zu dem Schluſſe, daß die älte— 
ſten Stämme dieſer Halbinſel, Pelas— 
ger und Ligurier, zu derjenigen Bl 
fe rmaſſe gehörten, die in einer ganz 
frühen Zeit aus Innerafrika nach Nor— 
Viel ſpäter erſt wan— 

von Norden her in 
Italien ein, urſprünglich aus Aſien 
tommend, und brachten verſchiedene 
indoeuropäiſche Mundarten mit, be— 
—— den umbrifchen und osfani- 
ſchen Dialekt (lehterer von den Ostern, 
der Ba Landbevölkerung, 
geſprochen). Noch Cpäter famen Die 
Etrusker nach Ntalien, deren Abftam- 
muna unbefannt en mann gehör— 
ten ſie aber auch zu jener urſprünglich 
afrikaniſchen? Wölterfa nilien. Sie ka— 
men von den öſtlichen Hittelmeerfiiften 
un 2 landeten etwa SO0 dv. Ehr. an der 

eſtküſte Italiens. Sergi gründet 
zermuthungen meiſt auf die Un— 
der Schädelformen der al— 

Wölter, Daneben auch auf archäolo- 
giſche und ſprachliche Beweiſe. 

— > 


Cavallotti als Klopfgeiſt. 


den vordrangen. 
derten die Arier 


Ein Römifcher Korreipondent 
jchreibt: Nun hat der jo traaifc) ver: 
itorbene Felice Gavalotti bereits „auf 
bem nicht me ngem nn Wege“ 
Geiſtertiſches * ſich hören laſſen. 
Hauptmann der t Sarnijon bon 

al; da neue mit feinen Be: 
darunter sine als Medium 

ltende Dame, Signora Davico, bei 
Er „Seance“, als urplößlfich ber 
ſch durch Klo opft — zu reden begann 
ſich als rd. Gavalotti” vorstellte, 

. a der 

Mittels 

 Yıphabets 

use nn ein Gedicht 

worin er Ynmeienden feine 

in der — Welt ſchildert. 

om „Secolo NIX“ abaedrudte 
iit allerdinas feine der beiten, 
„Yarde“ geichriel 


hru 
\ 


ben 


—— 


Kle ine Az igen. 


verrangt: Mannuee und Knaben. 


(Anzeigen watrs Dieier Kubrik, 1 Cent das Wert.) 


braucht nur 
uth Ehicago. 


per Hahn 


179 


ahyufragen 


ujbelman, beitändige 


sin ive., 10 bis 12 


neßmtacher, Icediaer Mann. 354 6 


E tarter N Gafebäderei 


‚um Painter zu Ierıen, 


Painter und Galciminer, 


ipricht. Yilter 
lerton Ave 
Verlangt 


Vreſſers Hoſen. 


Junger Mann, im Groceryſtore zu 
ferde zu bejoraen. 82 Mibland Str. 
@Brocerp Glerf. 427 


Kin Deuticher 


dritte Hand an 


Gute Brot. 


Bügler und Nähtebügler. 


Floo 

Frame Feiler. Nur erſter Klaſſe Män 
ner. Gute Leute können von 82.50 bis B. 00 den 
Tag verdienen. Nachzufragen in der Fabrik, Green 
und Congreß Str. 


:Fin auter Nod- und Hoſenſchneider. — 
Wertſtatt. 4M7 S. Halſted Str. fſa 


"erlangt: Frfabrene Operator? an Bonanıa Prai 
Dina and Stid Moſchinen. Ghicaan Braiding & 
Enbroiderb Co. Di fria 


Verlangt: 


Nerlangt 
Gute 


6 Frankliu Str. 





Verlangt: Manner und Kunaben. 
Anzeigen under dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Waiters n Nah: 
sufragen 38 | E. State Str, 


Mann | 


für — Reſtaurant. 
Batery. 


Verlandt Junger im Saloon. 


Yan Buren Str. 


Verlangt: Guter Junge, am Milhiwagen zu hel⸗ 
fen. 181 E. Ohio Str. 


Verlangt: Partender, 
im Saloon gut ausfennt. 
oder Sonntag. 8922 Strand Str. 


oder ein Mann der ſich ſonſt 
ae Samſtag 
South Chicago. 


Roscoe Boulevard. — 
fmodi 


C 


zerlangt: 10 "Painter. 212 


Yunge, 15--17 Jahre alt, um in 
helfen. IT W. 20, 


Verlangt: Ein 


der Päderei zu Str. 


_ Berlangt: Männer mırd Frauen, 
_ Anzeigen unter biefer Rubrik, ı Gent das Wort.) 


Statifterie 
Morgen 


27 Herren umd Sende als 


er : 
im Apollo-Theater. 


zu „Schinderhannes“ 
jrüb 16 Uhr, 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein erfahrener deutſcher Huf- und Wa— 
genſchmied, in mittleren Jahren, ſucht Stelle, um 
womöglich den Seichäft vorzuftcehen. Außerhalb vor 
gezogen. Adr.: G. 680 Abendpoit. fria 


fein Union 
143 Abendpoit. 
frja 


underheiratbet, 
Adr.: U 


Geſucht: Tapszirer, 
Mann, jucht jtetige Arbeit. 


Geſucht: Griter Klaſſe Bader an Vrod und Gates 
mit langjähriger Grfahrung, judht Stelle. Anr.: 
Pafer, 2049 Cottage Grove Ave. Top Floor. ſamo 


Geſucht: Ein Mann mit Pierd und Topivagen 
ſucht Beſchäftigung. IM. Divifion Stt., 3. Floor. 


Sejucht: Junger Mann, 19 Jahre alt, 
le in feiner Gafebäderei. Hat ichon in 
arbeitet. 239 Auftin Ave, binten. 


fucht Stel 
folder ge 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ayeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent da3 Dort.) 


Läden und Habeiten. 


Lehrmädchen für Damen-Schneiderei, 
Anna Zauffig, HITS. Paulina Str. 


Madchen, an Nähmaſchinen, m. 
Ar 2126 Marlet Str. 
Nätherin für weiße Wa ſche Nad: 
Wentworth Ave. 

Zweite und dritte Maſchinenmädchen, 
zweite und dritte Handmädchen an 
1 Nane Str., 4. Floor, 


Verlangt: 
bei Miß 


Verlangt: 


lraft, leichte 


Verlangt: Eine 


zufragen 3659 


Dampf 


Verlan e: 
mpffra 


erlangt: Grite nöden. BON. 
Aſhland de 


Verl la nat: Maſchi 
Cleveland Aven vorne 


Handmädchen an 


Shoproden. 335 


oben n 


Handmädchen an Rö 
Cleveland Ave. 


und 


Lernen. 27 


Verlangat: Maſchinen 
den und Kleine zum 


e Handmadchen und Baiſters an 
voln Str., 2. Floor. 


nenmädchen an 
3 Ellen Str. 


50 Finisbers und Maichir 
on Weiten. 


Hand- und Mafchinenmädchen. 231 Co 


Gut e Danpdnäberin, 

Arbeit, guter Rom ſofort 
beit. 4213 Calumet Ave. 

Verlangt: Fleißiges Mädchen als Verkäuferin. 241 

h Ave. Ta 


ftetige 
‚fertig zur Ar 


Nerlan it: Gute 
Gleaver Str., (de 
tlanat: Finiihers an Guftom Hojen. 21 W 

Str. l18aplw 

Verl : Frauen und Mädchen, 
und Anpaſſen in 10 Tagen dei zu erlernen. Beſonde— 
ve Abe id Kai für Fabrik- und Shop-Mädchen. 
ada: Thomas, freie franzöſiſche Kleidermacher— 
ſchule, ZN. Hoyne Ave., nahe Armitage Ave. 
2mzſmmi, Im 


Maihinenmänden an Hoien. 105 
Bradley dofrſa 


das Zuſchneiden 


Sauserneı erz. 


rbeit. Borsuipte: 
Kanal Str. 

junges Ddeutfches Mäpgen 

friich Fingemwanderte vor 

[gemeine Sausarbeit: eine Die mil 

fih anlernen zu laffen, fann ein autes Heim 

ſtetiger Platz und 56. Die Woche für den 

Nachzufragen Sonntag Nachmittag, 4232 


nat: 2 Mädchen für 


ar 
Sonntag und Montag. 


Anfang. 
gley Ave. 
Verlangt: chen Für Alles, um eine 
ierikaniſche Familie anf's Land zu 
w. Adr.: G. 674 Abendpoſt 


begleiten. 


achtbaren 
leichte Hausar 
Nordſeite. U. 


Mädchen von 
verſt 
n Zwei. 


Verlangt: 
tern. Muß 
beit in 


Junges 
engliſch 


Far nilie vo 


den 
Für 
Auf der 


ndermädd ı Fir junde 
yyuiranen 4348 Grand Wr vard, 
Gate Neitaurationstöbin. 32 W.Ran- 


Südweſt-E Canal Str. 


Inunges 
leiner Familie 


e vie nat! 
— it ] 


ntaqs-Arbeit, beiter Ya 
e Kottane Grove Ave 
end oder Sonntag Vormitta 


— 
aan 


Ha 


erlangt: Gutes 


familie, 114 


Mädchen fir 

Fullerton Ave., 
Ein jun 

Hausarbeit. 


zarbeit. 


hre alt. 


fir Hausarbeit. Vorzuſpr 


North Ave, nche Milwaı 


Fin Maäpd hen Fir gewöhnliche 
Sonne A de. 

angt WEin 

Kleine 


leichte Haus 


Halſted Str 


gutes Mädchen für 
arbeit. Familie. GEN, 
Hausarbeit, 
ihlafen fann, 
Part Ave. 
dja 


ie MWürterin für eine Möchne 
an ne, fia 


u Für leichte 
de zu Hauſe 
Str. und South 


utihes Mädchen für allgemeineHans 
reintoung fertig. SIO Vosworth Ape., 
difon Str. fſa 


—F at: Auen Mädchen, 177—14 
Seusarbeit. Morton, 


Kahre, für 
1090 S. Sawyer Ave. 
fia 
127 Mil 
fſa 


leichte 


Ne erlan at: Gin Mädchen für Hausarbeit. 


165 NRabre alt, in Haus 
3757 Wabaſh Ave. fſa 


welches kochen, 
Familie bon 
Flat. fria 


erlangt: Fin Dentihes Mädchen, 
en md bügeln fanın, bei einer 
et Ermwahienen. 454 Ordard Etr., 2, 
deutſches 
Familie 
Flat. 


Hausarbeit 
derlaigt. 
Irfa 


Mädchen für Küh en 
Park. frja 


Mädchen für 
Referenzen 


Fin 
feinen 


Str 


Verlangt: 
einer 

156 Orchard 

ein autes 

Hyde 


Verlangt: 
arbeit. 5492 Yale Ave. 


zerlangt: Mädchen für Hausarbeit; ſle ine Fami 
fie, 181 Clevelaud Ave., J. Flat. fria 


Verlangt: Tühtiaes Mädchen für 
Ha usarbeit. Nachzufragen Kahn's Fair, 


allgemeine 
Gde Wood 
fria 
dadche n, das 
Str. ‚Iop 


taschen 
lat. 
mdfſa 


en fte. 17, 8. 


Hausarheit, 
midofria 
_, Evanfton 
Fagan. 800 Davis 

_1Saplıe 


Mädchen für gewöhnliche 


Indiana Ave. 


erlangt: 50 Ddeutf Mädchen für 
shaltungen „Guter Xobn. 


Mädchen zur Si fe i im Sau 
midofrſa 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. MPine Grove Ave. dofrſa 


M —X hen für & 


Verlangt: gochinnen dausarbeit und 
zweite Ärbeit, Haushälterinnen; eingewanderte 
Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei hohem 
Lohn in feinen Privatfamilien, durch das deutſche 
Vermittelungs-Bureau, 590 Wells Str., Sonntag 
offen bis 12 Ahr. Mre. ©. Runge. 3mzlm 

Verlangt: 





Sofort, Köhiı nen, Madchen für Haus, 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Vläke in den ae 
ften Samilien an der SGüpjeite, bei hohem Lohn. 
Mik Helms, 215, 32. EStr., nahe Indiana — 

r 


_ Adtung! Das größte erfie deutſch⸗ -amerifaniiche 
weibliche PWermittlunassInftitut befindet fich jekt 
56 NR. Glork Etr.. früher 545. Sonntags offen. 
Gute Tläge und gute Mädchen prompt — Zei. 
North 455. boda⸗ 














verlanon Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Erfahrenes Kindermädchen. 
verlangt. 1312 Grand Boulevard. 


Verlangt: Em anftändiges 
bürgerlicher Familie, welches fohen fann und Haus: 
arbeit versteht. Vorzufprechen 523 Larchmont Ave., 
ein Bloc ſüdlich von Gtaceland Ave. 


Verlangt: Empfeh— 


lungen 


deutſches Mä ochen n in 


ö Verlangt: 
irgend eine 
Hausbälterin 


Verlangt: 
cine gute 
u. 137 


"Perlangt: 


Kde hinnen, Mädchen und Frauen für 
Arbeit: Stadt und Sommer-Refort. 
für Country. 80 Dearborn Str., R7 


Hau lterin, außerhalb Ghicago, 
Gejchäftsfrau jein. Yeichter Poiten. 
Abenppoft. 


muß 
Adr. 

Mädchen für zweite Arbeit 
und auf ein kleines Mädchen aufzupaſſen. Nachzu 
fragen Sonntag und Montag. 102, 31. Str., zwi— 
ſchen Vernon und South Part Ave. 


Verlangt: Kin Mädchen für gewöhnliche Acbeit. — 
400 Milwautee Ave., 2. Flat. 


Verlaugt: Ein zweite "Arbeit. Yohn 
%. Muh engliſch Clart Str. 


Verlangt: 
S. Keine 


Verlangt: 100 Mädchen für 
84 und 85. 586 N. Cart Str. 


Perlangt: 


Gin junges 


Mädchen fi 
ſprechen. 386 R. 


Ein Madche n, das aut fochen Fanı. YXohn 


Wäſche. 586 N. Glarf Str. 


Hausarbeit, Yohn 8, 


‘ allgemeine Sausarbeit, 
bet zwei einzelnen Yeuten. Flat &, Majeitic Auild 
ing, Ede Rujb Str. und Walton Place. 

RETTET a EEE ET En 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
zeigen unter diejer Rubdril, 1 Gent da: Mort.) 


Madden für 


— bt: 
Abenppoft. 


Heiucht: 6 
waſchen, büg 


Stelle. Adr. N. 404 


dofrja 


welche tochen, 
chten, auch 


Lunch-Köchin ſucht 


ältere deuſſche Frau, 
und ande Arbeit ve 
aut näben fa jucht eile bei fl Familie, 
am Hiebiten außer Der Stat Yabzufragen 
Kramer Str., vorne, oben, zwiſchen SHalited 
Jefferſon Str, 

ältere ſüddeutſche 
Hausbälterin. Zu erfragen 605 \ 


Geſucht: Eine 
Stellung als 
Place. 


Geſucht: Tüchtige Haushälterin ſucht 
Privat- oder Geſchäſtshaus. 1301 ‚7 
uahe Cottage Groͤve Ave. 


Denn 
Frau 


Weſuctn Haus hälterin 
Str. 


ſucht S 


Be just: "Alfeinitehende 
Hausarbeit bei Wittwer. 
Rene berg. 


Frau ſu 
x)? n) F 
22 NR. 


Seiucht: Tüchtige Haushälterin 


Garfield Ave. 


Seincht: Deuti ) 
loon oder Boart 
Menomin ee € 


Gefucht Stelle Reſtauraut und 


28 Mohawt Str. 


Zu vermielhen. 
(Anzeigen untet dieſet Rubtik, 2 Cents daz Wart.) 


vermiethen: ore, feiner Geſchäftsplatz. 121 
tage Ave } 


Zu vermie 


ver mie 

Baſement 
mann. Miethe 
Square. 

Zu vdermieiben: 696 Milwanfee Ave, Stor 

großer Halle und Vihne im Hintergrund. Ar 

Zimmer Flat a the 

Wunſch dekorirt. hlüſſel in 63 L. F. Klein 

Go., 107 Dearb 


ihien 
Xirt 


$ für Iimziastof 
: 
ung 
au — 


Ju vern iethen: 
Avenue. 
Zu vermielhen: 


Zu vermieth 
für Bäcker 
waukee Ave., nahe Cyhi 


Zu vermiethen: Eine ſchöne 
Winnetka, auch für immer. 
of Commerce 


Zu vermitetben: Moderne 


3725 Kottaeae Gr 


lat 


turts, 


Albert 


Zu vermie 
>» Macine und 1— 
Albert Wis 


Zu 
moderne 
tes bei Mr3 


Zimmer nad Board. 

(Anaei aen unter dieier Nubrif, 2 Cents 

W ſenden Koſtgänge 

cher Prüfu 
Woman's Temple. 

Zu vermiethen 
Billig. Weltmann 
vH 


ſeud 


Ave 


Zu vermiethen: 
einzeln 
Centr 


zu vermieth 
mer be e 


Verlangt: Gin oder 
KAnit oder Yogis, bei 


Geſucht: Wittwe wün 


Zu vermiethen: Möh 
ezimmer und Board. 
fted Str. 
Bu dermiethen: 
‚2 Treppen. 


ermiethen: 
Herren 


Zu mietben und Board acfiiht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
Zu miethen geſucht: 2 bis 3 oder 4 Zimmer, 
lebhafter Gegend der Nordſeite SheffieldAdve 


Store. 


„‚geirathsaeiuce. 
(Iede Anzeige unter dieser Kl koitet fü 
einmalige Ginibal:ung us Dollar.) 


Alleinitehendes Mädchen, 
licher ſchöner Erſche 
hersta, bat 8800 
Verwandten in Diefem 
mitde it, fo wünit fie auf 
ftändigen Mann fennen zu 
ehelichen. Herren werden erſucht 
ſprechen. Adr.: Amor, 19 Blue 
Harriſon und Halſted Str. 


eis 


ſtatt 


Heirathsgeſuch 
gebürtig in Heſſen 
ren und quter 
wünſcht mit ei 
dung zu treten, um bei 
heirathen. Wittwer nicht 
ches ertheilt ſchriftlich, od 
bei Goetzendorff, 376 6 


Junges Mäde 
Darmſtadt, 

Charatter hat 
em aufrichtiger 


Aerztliches. 
‚Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Die alte deutiche h 
Medical Gollege eröffıet den nächiten 
Mai. Ueber Himdert Graduirte von dieſer 
praftiziren mit gutem Grfola in Chicago. Stubdi 
rende werd unter gAnRigen gungen amd 
Wöcnerinnen Al entaeltlih au nen. Mäberes 
bei Dr. Malo IT m. 1 r,, Ede Yaflin 

nahe Ablan d Ave. 220 


Schule des German 
Curſus am G. 


Schule 


ebammen 


Allert Arten Krankheiten den geheilt 
Geld jurüdgeneben. 458. NRandolph Str. Offen 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. Sonntags ge 
ſchloſſen. 2ablm 


Seſchlechie Haut: und  Blutfranfpeiten, ſowie 
alle anderen hronuchen Leiden ichnell, ficher und 
dauernd cebeilt. Satiztaktion garantirt. Dr. Gb: 
ler3, 108 Weis Str. Zu nahe Obio Str. 15jn* 


Hebammen. Schule Damen wer den. für dis 
Stoats-Erammen vorbereitet. Schre bt orer inreht 
dor beim- Präfiventen 734.W. 12. Str. Hap-imi 











| Milion $10. Sprecht vor, che Abt fauft. 


| Art Schnell 
| Rechtsjachen. 


| Esgood Str. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das ort.) 
Pferd 


‚u verfaufen: mit 


und Gart billig. 


Gute 
KM 67 


— Route 
Os good et, 


Zu dverfaufen oder zu vertaufchen: 


Meatmarket, beſte Lage der Nordſeite. 
coln Ave. 


Ein ſehr 
1097 


guter 
Lin— 


0 für Grocerpaeihäft, werthb $500, muß ver 
faufen. Kommt gejchiwind und. macht Offerte. 
Belmont Une, 


Zigarrenſtore, 


Zu verkaufen: 
auter 


Candy- und 
Ave. 


Billa, 
Maß. 635 W. Chicago 
Stadt. 
Baſe 
Baplw 


Herzen der 
Clark Str., 


Zu verkaufen 
Sehr billige 
ment. 


Gin 


J Saloon im 
Miethe. Ad 


t. S. 


Zu verkaufen: Schul Store. 1898 N. 


Hamilton Ave, 
: Billia 


Boll, 


Preis $ 


gi der ein gutge 


Sdloon. 


wegen Kraukheit, 
Diviſion Str. 
ertauſen; Billig, Eckſaloon mit kleiner Halle. 
A. Str. 

oder zu Wegen Erbthei 
aroßes Hotel, m cn jehr quten Sa 
einzige ın X Meilen don 
( ber dem Bahnhof. Nadhzufragen bei 

1263 Yincoln Ave. 


imn erſter Klaſſe Saloon, 
Miethe, feine Ecke, guter Plaß. Hat Saſh 
art 4 # 

Factory, arobe Yunıber und K 
dſchaft. Fin ‚ wenn jofort ae 
anheit iſt Urſache des Verkauf 
Klug, 5154 S. Aſfhland 


Zu vertaufen 
lung ein 
loon, der 
Chica« 


vermiethen: 


3150 einen t 


m d Blind 
. Nadyyı 
Ave. 
Zu verkaufen: Zimmer. 
tbe. 183 l 
au be vfaufen: Groce 
Reſt in Tauſch. L. X 


Groceryſtore. 4 
CElybourn Ave. 


endpoſt. 
auter Ge 
A. 8. 


Zu verfaufen: Pillia ‚ein 
Mietbe ‚aute Urjeche. Adr. 


rhiveltfeite 
Adi doia 


Yu vertaufen: 
Hamilton Ave 


Voeiente erwirkt. Batentinwait Singer. 535 5. Ader“ 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel re. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wor 1) 


Zu verraufen: Ein Kleine? 


De, 
Zu verkaufen Team 
billig. 1014 


Zu vertauf 


S. Weſtern 


Pfund 


ins 
Ave. 


Pferde, ge 
minary 
billig. 

zu verkan 
eichter Wagen 
ẽAybourn Ave. 


ıfen 


u verlaufen: 
yourn Nlve, 


iva 


Srprekivagen, 


D 
destall. ur MWolls tr. ‚St 


Piferd, billig. Halſted 


Dillig gute AUrbeitspierde, 8312. 
3u verfaufen: Gin amtes 


3u derlaufen: 2 


z15 Fanft arte 


portirte junge Dachshunde 


Echte Hangohr Kaninche 
Arm Ave. 


Topbugay und 


Muß verkaufen: Auswahl 


Kauf: 


Anzeigen unter dieſer 


md Dertaufs-Angebote. 
Nubrik. 2 Cents 
baltıne Wade 


Hoalited 


erätbe 2C. 
ri? 2 Gent da3 Wort) 


Möbel, Hausg 
(Anzeigen unter dieier Rub 


Kinde 
Melroſe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nudrik, 


ertauſen: Meine alte Violine, egen 
llig. Jacobſon, 2322 WM 


dman UpriahtP 
Groß, 68W 


uld genor 
nmen. Heute 
r Größte 
raucht. Grof 
Heute borzuig 


ſeltene 


Eine 


billiges Upright Pian 


ntes Mabe 


ganı 


Verkaufe ſcho 
rwenig gebraucht 


Baar. 3827 Wabaſh 


Caſh für ein ſchönes 


bei Aug. Groß 


Bieyeles, NRahmaſchinen re. 
(Anzergen unter diefer Rubrif, 2 Cents ba3 Wort) 


Zu verfaufen: Gute Wbite- und Domeltic Näh 


maihine. 206 Scdawid Str. 


820 Taufen gute neue „Sigharm":Nähmajchine mit 
fünf Echubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftis 
825. New Home &25 nger eeler & Wilſon 
810, Gloringe $l 


itie Office, 178 
MW, Ban Purea ( 
Etr., Ubends ofien. Ki 
Ihr Lönnt alle Art en 


Nähmaschinen taufen au 
Mh ieſale Preiſen bei Akam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer 810. Kiab 


Arm $12. Neue 
2mj® 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents das Wort.) 
Rechts -⸗Au 
und No * 
Einziehung von Erbſchaften, — Scha⸗ 
denerſagtlagen, Löhne, Noten und —— aller 
Freier Rat in 


und fidher tolleftirt. i 
Keine Gel en kenn erfolglos, — 


9 bis 12 Uhe Mittags. 


Deutſches 
Bureau 


Enuntag3 offen von 
immer 301 Aibland Blod, 


59 Start Etr. Amz3m 


Fred. Bitte, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt. — Suite 844843, 
Unity Building, 79 Dearborn Str., a F 
Sno!? 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmälte, 
Suite 8X Chamber of Commerce. 
Eädeft:Ede Wajhington und LaSſalle Str, 


QuagHpierd. 224 Part 


Wort.) 


2 Eont3 das Wort.) 


——— 


Gel 
(Anget igen unter diei er Rubrik, 2 Cents das Wort) 


hr JJ 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lebens-Ver⸗ 
ſicherungs-Policen, Diamante Uhren und 
Schmuckſachen aller Art. 
Kleine Anleihen 
. don 820 bis $400 unfere Spezialität. 

Wir rehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn mir 
die Pnleihe machen, laiien Diejelben in 
Ihrem Beſitz. 

* Wir haben das 
drößtedeutſche Geſchäft 
in de 


ndern 


Alle quten ehrlichen Deut c t zu uns, wenn 
Ahr Geid borgen woilt. Ahr w t 03 zu Eurem 
Vortheil finden ve} mir vorzufpeehen, ehe Abe 
anderwarts hingeht. Die fiherfte und zuverläfligite 
Bedienung zugeſichett. 


Zimmer 1. 


u, 
Go, 


18 und 19. 


verleiht Geld in großen 
Haushaltungsartifet. 
jowie Yagerbaus i 
auf irgend eine 

biger Theil des rle 
oat und dadur 
den. Kommt zu mır, 


Ghicago 
Chicago 


175 Dearborn Str., 


1lave 


Wenn 
lommt zu 


Geldbraucht, 
gen deutiden 


i 
bicago 


Sbhr 
dann der 


eichte Za fingen 


70 Las a 
ches Geſchäft 


Anleihen 


Wozn 
gehen, wenn Ihr 
Möbel, Pianos, P 

von 
c 0, 
go Ape., über 
jen bi3 6 Uhr 


in beliebig 


juder 
eigenthum zu 9— 
Truft Co, 185 


Geld 
Vrozent 


Geld 


Deorborn tr 


ohne 


Verſoönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik, Cents Wort.) 


Alexander 
tue, 8 u 


den und 
Etete 


Noten, Mietye un 
il und ſie kolleltirt 
Offen bis 6 Uhr Abe 
Mittags. Deutich 


Löhne, 
aller Art ich 
wen n erfolglos. 
tags bis 12 Udr 

9 aeipr — zur 

Yırcau anne ndGoi 

Sımmer 15, 167-169 Waibington Etr., 

9. PVeterſen, t Wmin. Schmitt, 


(00191 
nahe 5. Ave. 
Advokat 


geieet Keine Geb ( 
ians Collection —— 
22kli 


Hebamme 
< zit, 


„u adoptiren: ı 
Din 
Zimmer 1. 


Batente erwirft. Vetentanwalt Singer, 56 5. Ave.* 


Verſchiedenes. 
Anzeiger unt e diejer Nubrif, 2 Ceuts das Wort. 


Gründli der 
thur Hirſch, 2 


Violin-Unterricht wird gegeben. Ur: 
Burling Str, 18aplw 


Grundetgenthum und Bäufer. 
(Urgeigen witer diefer Rubril, 2 6 BB das Bert.) 


— 


Sormiond! — Sarmlandı 


Waldland! 


unten Marathon 
An County 
h eme alte ı 


it und 
und etc 


zedingungen * 

und aufwã ts, 
ctrie ars und Mar 
Angebot, da ih v E 

ste Milwaufee und Galifornia oe. 
10fe,dfia® 


um ster 


eier R 


richt. 
1.3 da3 Wort.) 
ren und D 
Buchhalten 
q rt tm 
Sive., nahe 
Treife mäßig. 
Brinzipal. 
lön,doja® 
ertbeilt 
Mocl- 
,,16,23,20 


ind Abend 
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DISPENSARTY, 


An Kolge des großen Anwachiens unieres Geichäftes _wäb- 


tenb bes legten | Jahres und der Nothwendigfeit viel 
Verfügung 3 


Räumlichkeiter 


vieler unſerer Kunden, 
nad) dem Ghicago Opera Houſe Block, Ecke von 


Clark nud Waſhington Str., Zimmer 211 und 212, 


Ave. 


verlegt, 


wir better als ie im Stande ſind, 


Zim nern ſind mit ſämmtlichen mo 


mit Eingang au 112 Clark Str. 
Brüche und alle 
Geheime-Krankheiten jeder Art zu behandeln und zu heilen. 
Einri 


rwzur 


dernen 


(Stunden I—S Uhr; Sonntags 9 


größere Office: 
u haben, wie auch zur Bequemlichfeit 
haben wir uniere Ofjicen von 371 Milwaufee 


2, Stodwerf, 


-1 Ib), 
und alle 


wo 
Nerven— 
Unſere große Flucht von 
die der mediziniſchen 


chroniſchen Leiden, 


Yrunaen verieben, 


enichaft befannt find, für die ichnelle und dauernde Heilung aller delifaten, fomplizirten 


und veralteten Kranfbeiten von Männern und frauen. 


anderen Nerzten aufgegeben, 
juchen, man wird 


en Spezialiſten für Bruchleiden, für Bruchbänder und 


Tollars Euren 


sale, die boiimunaslos von allen 


itnd bejonders willfommen dieje neueite Behandlung zu vers 
finden, das jie von allen anderen total verichieden üit. 


Weshalb unverfhämte Breife zahlen 


Brud in 30 Tagen heilen durd unfere „Perfection -Rlethae, 


Bruchband für 
nerzen, keine Operation, 
Alter, Geſchlecht oder 

rihied bei De Griolg 

Febliſchlag abſolut ausgeſchlofen. 
hode die garantirt wird eine poſitive 
Heilung zu erzielen bald wollt 7 
tur eines ſchlechtpaſſenden, ſchweren 
erleiden, oder die Gejabr Inufen f 
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Un Die Leidenden: 
Ecit mehr als 
Jahren 
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bieſer Zeit ver 
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mat werden, 
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einem 
aährend 


musten. 


Noman von Ewald Angufl König. 


(Fortfehung.) 
iebentes Kapitel. 
Entlarovt. 

Ipeiite mit —— Vat 
haftlich i be 
Tiſch pflegten bei 
Taſſe Kaffee — 
verplaudern. 

Heute nun war der alte 

Plauderſtündchen nicht 
verlangte nach Hauſe. 
erſchrak, als er ir 
fahle, entſtellte Antlitz blickte, es 
als ob der alte Herr in diefer St 
um Sabre gealtert fei. 

„zu biit ernitlich frant, 
Jaate er, indem er — den _ 
„wir wollen heimgehen, dann la 
den Arzt rufen.“ 

er Baron ſchüttelte 
Haupt. 
ur keinen 


Werner 


J 


He 


rzt!“ erwider 


„Es wird ſchon ſo vorübergehen. 


was Schwindel und Kopfweh, d 


Alles, bei einem ſo jungen und 


gen 
M 


Manne, wie ich bin, hat's 


Bedeutung.“ 


„Aber befter iit es Doc, vorz 


gen —” 


ſtehen 
habe ſo lange ic) lebe nichts 
en 
ſchlummern, 
und körperlich wieder 


ſorgten Blick 


„Und 
krank zu machen, wie? 
gzlleſammt nichts, 


Die Aerzt 
Werne 
von 
Ich werde mich ein S 
meinen Seſſel ſetzen 
nachher bin ich 

friſch.“ 

warf einen prüfent Je 
auf feinen 


gehalten. 
in 


Werner 


unwillig 


er ge⸗ 
nach 

einer 
zu 
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aufge— 
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war, 
tunde 


Bapa,‘ 


ı bot, 
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te er. 
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mich mit Mixturen und Pillen 
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Stünd— 
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geiſtig 
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machte einen traurigen Eindruck, zu 


ſehen, 


an 


vie jehr der alte He 


tr ich be= 


mübte, auch jebt noch in Gang und 


Ausbruch 
verhütet werden, 
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ar 


jugendlich zu 
vielen Fällen 
einer jchweren Fra 
wenn der Arz 
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legt er fein Gewicht au 
jo dürfen i 
„Und was dann, wenn er 
zuckt?“ erwid der 
„Damit ſind die Herren gleich eb 
wenn ihr Wiſſen nicht 
nd der Patient mag ſeher 
Scred wieder los mir). 

uf Deiner Sodzeit 
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verabrede 
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allein fann die Dame Die 
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Dieie jematronelfte —— auf 
dem Gebiete der Augenheillunde wird 
von Allen als eine Wohlthat aepr iejen, 
[ee] — eine raſche und gründliche Het⸗ 

lung ſuchen bei Entzuündungen, auch 
wenn von Skrofeln berrührend, Blitts 
> unterleuf, iowie von Feuen, Flecken 
und waltent hulichen Folgen deſſelben: 
cr) fie itärtt Schwache Augen und ftellt, die 
Sehtraft wieder ber. Alle, weiche ihre 
>> Augen liberanitrennen, tönnen Dice 
felbe als vorbeugendes Schuhmittel 
3 mit nunfehlbaremm Erfolg gebraucen. 
Kreit: $2.00 ver Topf. Adrefie: Ocular 
FF Institute, 1376 Lezington Ave, R. D. 
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inen Versuch machen, denn ich war 
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und alle jagte 
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oder drei N ) 
65 Nahre 


Wochen 
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1 
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den finden 
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801 &ı ıberior Anc., 


in nkheiten, 
welcher wi je als 
Urt, Nie 
irgend mel her 
irgen d welcher 
Geſſch wire 


| 85 den Monat für garantirte Bes: 


handlung, einfchl. 
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Frfahru — nf, 


folgreiche 


und Die geid 
e ar haben it, ıı 


Merkt Euch die Lage 
d fommt mit@nrer 
labt Such auf ims 


ranfheit und 


I mer beilen. 


ich ſollte 
wollten 
wird's 
darauf 


Reife nicgt machen. Ja in, 
| bas ja nicht verraiden, vweir 
Euch überzafchen, indellen Dir 
angenehmer fein, wenn Du 
vorbereitet biſt.“ 

Werner hatte die Brauen unwillig 
zufammengezogen, aber der alte Herr 
bemerfte das nicht, er hatte damit, dah 
er auf fich feldit achten mußte, genug 
zu thun 

„Mit der Mitaift Tcheint es freilich 
niopt weit ber zu jein,“ nahm 
Baron nad) einer Wirle ipieder 

„ich be geſtern Abend 
em Gedelnrath angeklopft, 
Stimmung, in der er ſich 
wegen der Verlobung ſeines Sohnes 
befand, wollte ich benützen. Aber, aber 
— eine wernünftige Antwort fonnte ich 
— erhalten, Alles unbeſtimmt, die 

— che Redens zart: es werde ſich 

une finden, augenblidlich Tet feine 
darüber zu reden, und was der 

hör Worte ind.“ 
ih 


\ ana .lı 
Wort, noch 
554 


die heitere 


mehr ſind. 
ich nicht weiter, 


Y 

J 
1e 

D 


) no 


5 Bemil 
nutzlos.“ 

„Hm. oe ten; 
den Anfchein eines r 
i So auch 


Gottſchalk gibt ſich 
reiche n Mannes, da 
igen müſſen, daß 
.Und Dir ſchuldet er noch be 
Dank, ohne Deine Vermitt— 
Verlobung Ferdinands 
t zu Stande gefommen.“ 
Ichwieg, er Tieß den alten 
audern, er wußte ja aus Er 
ıuhlos es mar, die Uns 
ſichten deifere en befä en. zu —— 
So — ſie i e Mohmung, b 
Baron ivoilte auch —8 noch von einem 
Arzte richte wiſſen, er ſich in ſein 
Zimmer zurück, um ein Stündchen zu 
Hlafen, f 


sei 
! 


mie ı 


fahrung, los 
ä 


2 o 3 


nur Rue und ein Glas fri- 
Iches Waifer verlangte er. 

Merner ging in’g Mohnzimmer, um 
bier das Erwachen Vaters abzu— 
warten, er war beſorgt um den alten 
Mann, aber er durfte auch nicht wa 
gen, ihm einen Arzt aufzudrängen, 
wenn er ſich nicht ernſten Unannehm— 
lichkeiten ausſehen wollte. 

Der Abend dämmerte ſchon, als der 
ener ibm einen Brief brachte, 
fur; vorher abaegeben morden ı 

Haſtig öffnete 
Rentner Sottie 
furzen Reich. 

„sc miünfche üder ein 
Dir zu beratGen, bei Dem wir Beid 
eine hübſche Summe verdien ven fön 
ven,“ Ichrieb Der Rentner. „Wuntt feche 
lihr werde ich für Dich zu Haufe jern, 
ich bitte Dich aber, mic) nicht warten 
zu laflen, venn es handelt fich in der 
Ibat um eine Angelegenseit, die auch 
für Dich von großer Wichtigkeit ift.“ 

Werner las — Zeilen mehrmals 
und ſchüttelte das Haupt. Ein Projekt, 
das für ihn Sei winn abmwerfen follte? 
Er verjtand das nicht und er war aud 
nicht aeneiat, auf einen folchen Wor- 
* geinzugehen. 

ber erfüllen mußte er die Bitte, 
wenn er es mit dem reichen „Erbonkel“ 
nicht verderben wollte, und bei dieſer 
zen: wollte er auch mit ihın über 
den gel imen Polizeibeamten reden. 

Die 2 jerbindung des Nentners mit 
dieſem deanien beunruhigte ihn, er 
wollte erforſchen ſuchen, ob und 
gen der Beamte ge— 
macht hatte, und welche Fährte er ver— 


des 


Die 
I 


ornpn 
ernten 


11 
a4 


folgte. 


Sein Vater fchlief noch, als er die 


Mobnung verlieh, er x befahl dem Die- 
ner, fofort einen Arzt zu holen, wenn 
er bemerle, da der Zuftand des Kran- 
ten ftch verfchlimmert habe. 

E83 war jchon dunfel, ala er in Die 
Mohnung des Rentners trat, auf dem 
Tifeh brannte die Yampe und der erite 
Bi des Eintretenden fiel auf den 
Kriminalinſpektor. 

Beſtürzt blieb er auf der 
ſtehen. 

„Mein Vater iſt nicht wohl,“ wandte 
er ſich zu dem Rentner, der ſichtbar 
perlegen eine Priſe nach der anderen 
nahm, „es wäre mir darum lieb, wenn 
ich nicht lange hier aufgehalten würde.“ 

Gottſchalk nickte und deutete auf 
einen Stuhl. 

„Nimm Plab,” I 
jeir werden die Angelegenheit 
cıtret haben.“ 

„Du wollteft mir ein Proieft vor 
Ichlagen.“ 
„samohl, ich hoffe dur 
fünftaufend ler zur 
die mir gejtohlen — 

„Und was habe ich — 

„Entſchuldigen — F 
Herr Gottichalt hat 
vorzufts len,“ unterbra 
ibn, „SKriminalinfpeit 
Sie werden mir an ei 
gen an Sie zu richten.” 

„nragen an mich?“ fuhr We 

entrüſtet auf. „Was ſoll das he 
Ich habe mit der ganzen Sache ni 
zu ſchaffen!“ 
„Vielleicht doch,“ Fuße der Snfpektgr 
rubig fort. „Vemwohnten Sie nicht vor 
etwa fünfzenn Nahren das anltoßende 
Zimmer?“ 

„Allerdings 

„Und als Sie 
rückkehrten, äußerten mehrmals 
den Wunſch, ies Zimmer wieder be— 
treten und kurze Zeit in demſelben 
bringen zu dürfen. 

„Finden Sie dieſen Wunſch befrem 
dend?“ fragte Werner in ſpöttiſchem 
Tone. 

„Nein, es lagen ihm 
Grunde, über deren B 


Sch welle 


ſagte er, „ich glaube 
raſch ae. 
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‚ find.“ 
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Fra— 
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zu 


Hoffn ungen 1 
rechttaung 
n wollten. 
beitättiate d 
Brett 


— 
ſich Gewißheit verſchaf D 
loſe Brett im Fußbode 
Hoffnungen, unter dieſem 
irgend etwas, was 
ſteckt hatten unden 
wollten.“ 

In den Augen Werners flan 
auf, es ſchien im erſten Moment, 
ob er von ſeinem Sitze —— ringen 
wolle, aber er bezwang ſich, ſo —— 
es ihm auch fiel, ſeiner Erregung Se 
su bleiben. 

„Und was fünnte 8 
weſen ſein?“ fragte er höhniſch. 
ſteht Ihnen ja frei, das Brett 
heben und ſich zu überzeugen. * 
„Das iſt bereits geſchehen!“ 
„Und was haben Sie gefunden 
„Eine Rechnung an 
er ein Baar Filzfohlen,“ eriwit 


Inſpektor, forſchender Blick 
dt au B 


em Baron 
(Fortſetzu 


e 
fen 
n 
ee 


Sie 

mu 
1 
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ik 
n wieder 


dieſes Etwas ge 


f ht 
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36 
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der 
unverwand 
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ng tolgt.) 


Erdbeereutultur in Louiſianga. 


Die Farmer in unfere n Südſtaaten 
haben viel zu 


noch viel, ſehr lernen, 
ehe ſie die ihnen aus dem Füllho rne der 
Natur reichem Maße zu 
wordenen Gaben in vollen 
rſtehen werden. 

das ganze Jahr hin 
Gemife auf dem Tiie) 
zu haben, eflen dort die Zandleute Ge 
müfetonferven und laffen ihre Aecer 
unbenußt liegen, wiewohl Diefelben Die 
Beltellung mit Gartenpflanzen reich 
(ofnen würden. Ginzelne Gegenden, 
mo von Leuten aus dem Siorden ein 
Markt für die Brodukie Gartens 
aefchaffen worben, bilden Ausnahmen 
von der Neael und nur langfam lernt 
er die immenfenVortüeife, 


der Güdland 
welche ibm aus dem milden Klima er 
zu würdi gen. 


waclen fünnen, 
rend im Norden noch Der 


Theil at 


Umfanae 
Trotz 


) 


in 
auszunutzen be 


der Möglichkeit, 
durch friſches 


des 
does 


ab 


jein | Unmelen treibt, 


im Süden bereits belifate Y 

te auf den Markt ſchick 

dieſelben erzielten guten 

es denn R ege 
namentlich in Louiſiang 
renkultur —— größer 
nung gewinnt. Yuf denTaf 

chen im Norden gehören 

im Dezember nicht zu den t 
ten, allein dieſen ſehlt noch das 
Aroma 
vor dem J. 
Die erjiten % 
reichen Privat 


uch zu 


— nicht zum Verſandt. 
ungen werden, von 

* nen asgeſehen, von 
den großen Hotels und den Eiſenbah 
gemacht, welch' letztere in 
Speiſewagen den aus 


St 
Rt auer 


Sc en. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtofſfen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche 


et 
ef 
[8 


nen 


folgende Leibe erurſacht 


Gallenkrankheit. 
Uebelkeit. 
Mppetitlojiakeit. 
Blähungen. 
Gelbindt. 
Kolit. 


— ſer Kepiſchmerz. 
Alpdrüden. 
Site. 
a zurzathmigkeit. 
Reizbarkeit. 
Allaemeine 
Scitenjtchen. Ecywäde. 
Berdroiienheit. saciher, wirbelnder Mopf. 
Unverdaulichteit. Dumpf er Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel, 
Belegte Zunge. Straftiojigfeit. 
Keberiiarre. Herzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervosität. 
Sämorrhoiden. Schwaͤche. 
Müdigkeit. Blafic 
MVerdorbener Magen. Saitriiher Ropric: mer. 
Sodbrennen. Ralte Däuden. sie. 
SchienerGeſchmag Ucherjüliter Magen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit, 
Srämpie. Herzkirpfen. 
Rüuckenſchmerzen. Blntarmuih, 
Edylaflofigfecit. Ermetiung. 


Jede Famili Ute 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


dorräthig haben. 


eſol 


Sie ſind in Apotheken zu haben: Vreis 25 Gent⸗ 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſfung; 4 Schach⸗ 
tein fur 81.00; üic werden guc genen Empfang de& 
Preiies, in Baar oder Briefmarfen, ırgend wehin in 


den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei geſaudj 


don 


P. Neustacdter & Co.. Box 2416, New York City. 


fallt, 


gen 


als 
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neſſee 


wirklich gute Beeren gelangen 
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wie fie I Bilfe and den. 
Zwei Briefe an; Frau Pintham, 


Fran John Williams, Englifhtown, 
N. J., ſchreibt: 

„Werthe Frau Pinkham: — Ich 
kann es Ihnen unmöglich beſchreiben, wie 
ſehr ich litt, ehe ich Ihre Arznei — 
Ich war ſo ſchwach, daß ich kaum ohne zu 
fallen durch's s Zimmer gehen konnte. Ich 
hatte ein Gebärmutter:Uebel und ein folch” 
entietlicd; drüctendes Gefühl; auch hatte ich 
Schmerzen im Rücken, in den Gliedern, in 
der Gebärmutter, Entzündung der Blaſe, 
Hämorrhoiden und Verdauungsſchwäche. 
Ehe ich eine Flaſche von Lydia E. Pink⸗ 
ham's „Vegetable Compound“ ganz ge— 
nommen hatte, fühlte ich mich ſchon bedeu— 
tend beſſer und nachdem ich zwei und eine 
halbe Flaſche und eine halbe Schachtel 
Ihrer Leberpillen verbraucht hatte, war ich 
geheilt. Wenn mehr Frauen Ihre Beil- 
mittel N würden, hätten fie nicht 
fo viel zu leider 

$rau Sofeph peterjon, 513 Eaft 
Str., Warren, Pa., fchreibt: 

„Werthe frau Pinfham: — Id) 
litt über 15 Jahre an einem Gebärmutter: 
Nebel. Ich hatte Entzündung, Ermweite: 
rung und Derdrehung der Gebärmutter. 
Mein Rüden fchmerzte midy bejtändig und 
ich litt an Kopfweh und Schwindel, Auch 
mein Herz machte mir Befchwerden und es 
ihien zeitweife, als ob mein Herz in der 
Kehle füge und mih würgte. Ich Fonnte 
weder gehen noch liegen, denn das Herz: 
tlopfen mwurde fo ftarf, daß ich mich dem 
Erftiden nahe fühlte. Um athmen zu 
fönnen, mußte ich des Nachts im Bett auf: 
figen. Ich war fo fhwach, daf ich über: 
haupt nichts mehr thun Ponnte. 

„sch habe jetzt mehrere Slafchen von 
£ydia €. Pinfham’s „Degetable Com» 
pound” genommen und drei Pafete des 
„Sanative Waſh“ gebraudt und Pain 
wohl jagen, daf; ich vollitändig geheilt bin. 
Ih glaube nicht, daf ich Tange mehr gelebt 
haben würde, wenn Srau Pinfham’s Arz 
nei mir nicht geholfen hätte.‘ 


tommenden Reifenden gern die Grit- 
Imasfrüchte als&ruß des jonnigenSü- 
bieten. Boden und Klıma in 
Youiftana find für die Erdbeerenfultur 
toohl geeignet und mit emfiger Arbeit 
laht fich ein Stüd mit Fichten beitan= 
denes Land innerhalb eines Jahres in 
eine ertragreiche 
umsmandeln. Die Bäume werden ge= 
die Stämme fortaefhaftt und 
die Stümpfe ausgebrannt, worauf das 
Yand mit Pflug fowie Cage tüchtig 
bearbeitet hi umd veichlichen Stall 
dung erhält. Darauf beftellt der Far 
mer den junafräulichen Acker mit Ya 
ſelbohnen, welche ſehr ſchnell wachſen 
d den Boden nicht nur vor dem Re 
ſchützen, ſondern auch dem Erd 
reich den für das Gedeihen der Erd 
beeren erforderlichen Stickſtoff geben. 
Im Seplember, wenn die Faſelbohnen 
Viehfutter abgeerntet ſind, 
durch Rindvieh vollends 
dann pflügt er die ver 
Ranfen fomie Wurzeln 
Io daß fie in der Erde 
einen ausgezeichneten 
Dünaer abgeben. Nachdem der Uder 
mit Plug und 6 sae*aenünend ben 
—— iſt, wird das Erdreich in Rüden 
bochaezogen und diefe mit dem Pfluge 
zuseinander asivorfen, morai uf 
maltgen Dinaen das Bflanz 
Um bie jungen ‘ Pflanzen * 
dem überwucher nden Unkraut zu ſchü— 
ben, muR fleibtia gejätet und gea en den 
Roſt die „Bordeaur-Mifchung”“ in 
Yinwendung aebtacht werden. Schlieh 
lich werben die Beete mit trodenen 
richtennadeln beitreut und  Dielelben 
um jede einzelne Bfianze, und zwar 
Blättern, jorafältta ange 
te Fichtennadeln, welche nur 
lang ſam in Fäulniß übergehen, 
bilden für di ie ein ſauberes 
Bett, ſo daß ſie vollſtändig ſauber ge 
werden. Abſab im Norden fin 
det der Pflanzer nur bis —— 
Anfangs Mai, weil dann die Beerer 
in dem weiter nördlich gelegenen Ten— 
und ſchließlich in den eigentlichen 
Nordſtaaten ſelbſt zur Reife gelangen. 
Nach dem Pflücken pflügt der Farmer 
ie (Sröbeerenbeete mit Ausnahme vor 
einem halben Acker wieder um, 
efert ihm fiir die Her 
Anlagen mehr als genug 
d er kann während des 
ı dem Felde noch 
ſowie Fafelbohnen-Ernte er- 
Oft hängen beim Ampflügen 
Erdbeerenpflcinzen Diefe noch fo 
[ Beeren, dah fie mit ihrem Safte 
Furcen roth färben, allein das 
Nfliiden Tohnt fich nicht mehr. Für 
dieientaen Wfanzer, melde e3 bet der 
Anlaae ihrer Beete nicht an der nöthi: 
gen Umſicht Fehlen Iaiten, mirft bie 
Grdheerenfiltur fehr aute Erträge ab, 
00 vom Ader bringt. 
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da fie bis $901 
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dens 


er das Feld 
abweiden und 
bleibende ) 
bolfend: unter, 
austotten und 


x 
Je 
aber 


beginnt. 


— 


unter den 
häufelt. D 
ſehr 
Beeren 


8* dieſer li 
ſit una neuer 
Bilanzen, un 
Semm ners bp: 


Id 


Sungersnoth in NRußland. 


(Berliner „Vorwärts,*) 


Im Jahre 1897 find 45 Gouverne: 


| ments von einer jchiechten Ernte betrof- 


en morden, 
ſchwerſten 

ments: 6 
Rußlands, 6 
Wolgagebietes, 


fen und zwar unter dieſen am 
die folgenden 19 Gouverne- 
Goubernements Zentral— 
Gouvernements des 
das Dongebiet, das 
Kubangebiet, die Gouvernements 
Aſtrachan, Orenburg, Stawropol. 
Moskau und Kaluga. Die Bevölke— 
rung des von der gegenwärtigen 
Hungersnoth heimgeſuchten Gebietes 
beziffert fih auf gegen 33,800,000 
Perfonen. Yedod) hat von der HYun- 
sersnoth nicht Die Sue Bevölke— 
rung jenerGebiete zu leiden. Das Land 
der Großgrundbeſitzer wie auch der 
wohlhabenderen Bauern iſt nicht ſo er— 
ſchöpft wie dasjenige der ärmeren 
Bauern, ſo daß auf ihm in den meiſten 
Fällen überhaupt keine Mißernte zu 
verzeichnen iſt, und wo dies der Fall 
iſt, ſind die wohlhabenden Grundbe— 
ſitzer durch Kornvorräthe von den frü— 
beren Jahren von einer akuten Noth- 
jage befreit. Die ärmeren Bauern find 
dafür von derfelben in dem größten 
Theile des von der gegenmärti genHun— 
gersnoth heimgeſuchten Gebietes noch 
ſchwerer betroffen worden, als im 
Hungersjahre 1891. Von den 19 Gou⸗ 
vernements, in welchen in dem derfloſ⸗ 


Erdbeerenpflanzung 


lä ßt j 


na & | 





eine | 


jenen Jahre bie ſchwerfie Mißernte | 
war, waren nämlich bereit3 13 in den | 
Sahren 1891—92 von ber Hungers- 
noth heimgefucht worden. Seit jener 
Zeit laftet auf diefen Goupernements 
für die in jenen Jahren für die Ver: 
pflegung der nothleidenden Bevölke— 
rung von der Regierung und den 
Semſtwos (den provinzialen Selbſt— 
verwaltungs-Körpern) erhaltenen 
Summen noch ein Schuldreſt im Be— 
trage ton 28,6 Millionen Rubel, mas 
mit den 59,5 Millionen Grunditeuer- 
Nüdftäanden eineSchuldenlaft von 88,1 
Millionen Rubel nt . 
hat fich die Regierung nicht aefcheut, 

den eriten 11 Monaten des jo Jchweren 
Sabres 1897 von der bäuerlichen Be 
wolferung diefer 13 Öcupernements 75 
Dilionen Su —— das iſt nur 
eniger als im 
n zu laffen. 
Be pölter: und 


642 
Ud 





vergangenen Sabre, erheben 
Daß der ärmite Theil r 
diefes Gebietes unter folden | Un 
ven weder forn= noch Geldvorrät be be 
fit, um die Schwere geit glüdlih durd) 
zuleben, liegt auf der Hand. In den 
Sabren 1891—92 fand ein Theil der 
bon der Hungersnoth heiingefuchlen 
Pevölkeruing ein Einkommen dur 
landwirthſchaſtliche Arbeit in den ſüd 
lichen Gouverne —— da dieſe gegen 
wärtig aber gleichfalls von einer Hun— 
gersnoth ——** ht morder 

kommt dieſes E intomm en 

SR im Herd 


He hen ſich die ärm 
n Bauern 


nm: 


—— ihren Vieh— 
zu werkau pr 
gegenwärt 
mm jaben, ı 
en 


Ben Nat as um Die 
: daraus zu eriehen tit, 
ee welche fur 


beitinmmt waren, ın 


I ct 


syatts 
AUD 


1a 


ou, 
‚656,000 
\ hre 1892 mehr ge 
J ahre durch 
—— f dieſen waren 
466,600 u die 13 Gouvenements 
entfallen, welchen die igersnoth 
jetzt wiedergekehrt iſt. Es iſt zu 
fürchlen t, daß in dieſem Geniete in die 


— 


Ian fr 
2 erhößt 


< 


von 


Million 

Hungersno 

Denn, wie oben er 

jem Jahre bei einem J er 

Bevölferura gar feine 

Kornvorrätke vorhanden, 

F— die une A 
Yet rie 


den 
Zudem 
wie ‚ euch 
den Fa hren 
Thätig 
— den 
tigen 


114 


und zurü ichal- 


Mi othla “0 
gegenüber 
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FEiLD, 


— 
Ein Freund Biſsmarcks. 


ee Le u a Dee 
win guter Freund des Fürſt 


maärck iſt in De Aug 
Fiſchbeck gega 
und Fiſchbeck ſind 
jenjeits der Elbe, n 

achör Auguſt 

nagel * eben ſo wie Fürſt 
mard, er ipar der weitaus größte am 
nite t der limae: gend ı und hatte 
Fürſten a 
rana qezoaen, als u noch 
yaubtmann in Schönhanfen war. 
hat - damaligen 
Freundſch iſe nie vergeſſen, und 
an ſeinem 80. Geburtstage ſprach er 
ſeine ganz beſondere] darüber 
aus, daß Auguſt him und noch 
mehrere altmärtiiche Bauern, die ae 
nau Jo alt waren, iwte er, feiner ae 
— Auguſt Thürnagel war 
dann der Selbſthilfe; über die 
der Landwirthſchaft hat er 


m 
Ul 


Bauer 
N igel in 
S chönhau iſe n 


Dörfer 
rt 


yplmyp 


f ? Y 
beiden 2 J ILL )C 


Wit nn 
Hi 


is \ 


1:17 
Abk i 


ren 
14 il. 


Thür 


ft 


Bauer 


Bismarck 


nen 
nadael 


„U 


möchten aern 

—— ‚weil 6 ie bie Da 

Vaſſe r gezogen! So viel 

* ch aber nicht dazu, das 

ſeicht!“ „Das ſchon, 
* 


mal die Dame an!“ 


* Eng 
CEE wo CHAN 
im noch immer ‚allen anderen Epezianflen weit d 
aus in der Heilung von artnägig en und am 


bat en 
überjengt, 


untersucht iind 


yerer Heillraft 


fie micht im 

tbeil wurde 

die er tä 

liche Heilmitte 
eingeführt wurden 


Dach 
Yanber, 


und dauc 
1o5 aufaegeben worden 
ſam, dieſe wunderbaren 
Bürger 6 | 
Jautert | 
obres, in | 
nicht vers 
unter guter 
werden nicht 


geheimge⸗ 


we eben follten. Alle Fälle 
t Inheitbare a 
Ronfultstion ftet3 frei und 
Hreud der mäch get will Dr, 
ne Gebühre e auf Die Mällte er: 
mähigen für Solche, melche fich jekt bald in Behand: 
fung begeben, De sbalb zögert micht, jondern nehmt 
dieſe groß! erzige Liferte fofort an, che e3 zu 
ſpät iſt. 

Sprechſtunden von 10 Vorm. bis 8 ans Sonn: 
taas 10 bi? 4 Nachm. Leute, welche nicht voriprechen 
törnen, Sollten Boitmarken für Ilebe en eines 
Fragebogens einſchicken. Heilung per Brief garans 
tirt. PBatienten in jedem Stadttheile beſucht. Alle 
Epraden geiproden. 


258 STATE STR. 


miſabw 


See | 


Churm- Uhr⸗- -Apotiye! 7 


Sruchbanber. 


lung gemachter, mit Led 


Sie onqac 
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[er m #44? + 241 
Gin Vrivatzimmer zum 
bar Buch Slevatoı). Kin 
peſſen ober anpaſſen laſſen. Wirß 


£ Pr Im N 
ndent n do 


Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 
bändern wird 
neuer auf Beſtel 
berzogener ——— 


Be Me 


gelenkt auf eine gre 


Anpaſſen haben wir in 
aſich ſelbſt nu 
aben das größte ⁊c 
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Geheinte, Rervote und 
Chroniſche Krankheiten. 
1 


Verlorene m —— erben: 
ſchwäche, Eutlee rungen euren 


— 


rch direite ? E i 

isich art 6 fh rt ey It 

ut & —* ae iLıı 
Vlafc, Pier 
furzer 


| Striftiven Bi 
| Bintver giſt 


| —— tion 
me 


Be 


ie, . freie 


Dr. Th. P. Craham, 
; 112-114 Dearborn St. 
Nebnt Elevato 


zudoj 


r zum !L 819 


UTE, 


IN sTtır 
56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 21. 


e dieſer Anſtalt find erfahren 


wit denmge n 
Agen von 
arkeit ꝛc. 
fur radis 
Yarts 


Breiten 1 
Hauttrantheiten, 


Estoübeitedui,, veiiotene Wins 
ver Riafie Ce 


arzt (Daite) behandelt 
Dollars 


den Monat. — aus. 
den: YUır! 


10 v5 12 War. 


FF RUPTURE ! 
— 


Jfuür ein jeden Bruch; 
Verſprechungen 
zutãt keine Unte 

i frei. Fern 

Ya rdaue 

Yerbbunden 


Si immiſtrumt 
halter und Al 
Verkfrin nu i 


arößten deitte 

. 0 jth Ave 
he und Were 
Falle ſitive 
2 Uhr. De un en 


“Dr. At wor: etz. 


No 


7n d t v c ol 5 9 
—— —— — — 


ein treuer Freund und weiſer Natbgeber für Alle. 
Gert * 34 Krankheiten und Werlut 
e ſt das unüberlkreffliche 
Unter, 45. Aufl., 
Bil dern u 10 eine re 


deutſche Bi 
250 Se t 


ab 


bieten | lebt —* 
ine ⁊ ent e e beiden! ei 
veten too en, 
Wird: ! ! teen 
im einta Sen ilm bieß jor: verpadt, jrei zu» 
gejandt. Adreſſe: 
DEU’ DSG HE S HEI IL-I NSTITU —8 
— Bt. ꝛv v York. N. Si 
nter cuch zu hat en in Chica: 
ger, 544 NR.HalitevSir. 


11 Clint n I 
Der Ret tur 


ev, S., bei Ü 


Wichtig für Männer und rauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! 
* diechtatrant heten beide 
erg ftung jeder 
nitei * aft in 


> 55 2 


vie lo 
nie Brasil: it. Alle ı uns er e Brür par 
zen entnommen. Wo ant 
x, garantiren wir eine Hr 
müundlich oder briefiig. Ei 
bis yllbr Abends, Prır 
tor, & unradi 
.. de Veck Cour 


Dr. Karl Puſcheck, 
— Arzt, 


Bchandelt alle Sranfhelten und befonders 
fhywieriae mit dem allerbeitem Griolge. ed jtuns 
den 8libra. =. HliprPp.M., außer Sonn: u. feier: 
tagen. Dienizags bi U Uhr Abends. Aı Krars 
fenbeiuche merden prompt keiorat. 
330 La Salle Ave,, Gdeßak, Alle Nordſe 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuperlälligfte 

Zahnarzt, jet 250%. Diviiion 

Str. ‚nahe \ 
Hähne 35 und aufwärts. 3 

Zähne ohne Platten. Got ılbe 

balhen Preis. AlleArbeiten gara .Son 


ent sche — 28 te 
t, Ebicago. von 


E pie 
$funitirer. 


ite Gars, 


Füllung un 
niags offen. 
mjam 


Freien ärzt! igen Ri th u 


Aranfheiten 
DR. HOLTHUSEN in jeiner B rivattlinit, 
302 Oſt — — 


26m3, Im, dd 
Spreditunden: 9-10 Vorm., 2 


4 u. 6-B Jahn. 
Dr. J. KUEHN, 

(früher Niliftenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt ftir Haut: und Geihlehtö-frants 
heiten. Strifturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 78 Stats Str., Room 23--Spregjtunden: 
10-12, 1-5, 6—7; Sonutags 10—11, 200ddf 


— —— — — — 


Chicago,lil. Zimmer 1109. 


DISAL 


Telephon, Nord 190, | 


im allen | 


— — — — 


jnarzis Stuhl 


, New Dos!, 


Btternacht 


&3.00 
8.09 

2.00 

2,00 aufw. 


Gebiſ; Zähne... 
Beſte Zähne 
Gold-Kronen,? 
Goldfüllung . . . . 
Silberfüluun....... 


Jieine Serechäung 5 


wenn Zähne beltellt 


Kronen- und Brücken-Arbeit Spezialität. 
id halten 
laßt 


iden 


Wir garantiren unſere Arbeit ım 
was wir anzeigen. und 
Eure Zähne 

ntags 


1J pr 

Jors 
k »g 
u mu 


— 3* 
it, 
8 a 2 Een a 
v 


19mz0mtiadıdo gegenüber dem Palmer Houſe. 


jung, 8 
Bam — a Arzt 
iur an Ohrein⸗, Raſen⸗ und 
on (Hleiden. Behand bie'eib en qrünch 
schnell ber märıaen Breilen, ichmerzlod und 
> ach unübert Telflice: neuen Metpoben Ber 
rinädote Mafentatarrh Tchwer— 
borigs jele wurde furirt Ivo andere erste 
erfolglos blieb tunſtlich zen. Brillen 
ag ı Rath jret. 
toi Aue. Stunden: 
But ttaas bis & Uhr A onn« 


Rn —* 12 Vormittags. 2 bis 8 Abe 


7 2 sc CHEU JERMANN, 


Spezial⸗Arzt für — Rinder: und dire 
niſche Krantheiten. 


nn 


Ge * d Norih Alpe, 
Spı t 9-11 Borm., 
Yarrabee Strane. 
ntaeidliche Ente 
der au 


Dr. Albrecht Heym, 
Rerven:Arzt. 


Lara jährig ipeziali inögebildet an beutihen 
Kranf N verfitäts-ftlimfen 
e ei Prof. Grb, Heidelberg, 
Randotdd —A Hier -Gebände, 
Zeiep! ia n 2019 
Sim De 


E. ADAMS STR. 


UAUnvaffın 
. Konjultt 


-Optißus, 


Genaue Unteriuchu 
von Gläjern für al 
ung bezüglid Eurcv 


BORSCH, 103 Adams Str, 
Keine $ 


gegenüber Boit:Difice. 
Kur I . I FAN 
Br { 
Feine Zahlung NEN 
Spezialist 


Gtablirt 1364. 


159 ©. Elari Str. 


Muner 
Augen. 


Chicago. 


oenguer m.Aus "6 fag find Hägfig 
e ! Gt em, Strofeln, 

i le Krankheiten 
jtes ibaı ii Poitiv gas 

rantirt. Schreibt t wegen Auskunft au 


sm BALLOWITZ&CO., 339 Lincoln AO. 


mmiasf 
N. w ATR 
99 R ver RY, 


or» Deutiber Optifer. 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität 
Kodats, Gameras u. vhotoaranh. Raterial. 
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Is 
0, 
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ATELIER ART. 


EEE 


2 
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er ET Ban Da 2 


Lutz& o Montag, 


Main Floor. 
Spezielle Hleideritoife-Bargains für 
Montag. 
42zöllige feine feidene und mollene fchottiiche 
Plaids, eine feine Auswahl von Scattiruns 
gen, ein regul. 50c-Wertb, Montag 1 
die Yard zu Bee — 
403öllige feine Wolle- und Seide gemiſchte Früh— 
jahrs-Novelty-Kleiderſtoffe, allerneueſte Muſter, 
werth Ke, am Monta — 
— 250 


die Yary zu . 
deutiche Sen: 


46zöllige ganz-wolle ) 
braunen uud 


tietta in 
456e 


Mzöllige imp. 
‚feine Qualität, 
.r i 
nn “it 
4rölline feine ge 
gut 123c die Yard 
= 
» 
DE 


ietoria Lawns und in 


ortirte 
den 


waaren — 
ı Reitern, 
y 
pe 


sin! 


ne Ti t ndiiche 
rth Düc, 9 | 


rze und graue Taffeta Sfirt 


3ie) 


ambric, Leine Reiter, beite Waare 
remacht wird, werth oc 
ie Yard zu . 


Baſement. 


4 Stücke Fanch CEryſtall Glas Cream Sets 


Faney CEryſtall 
Ze, das 


werth 7c, 


10zöllige weiße 


18c große Fan 
Rutherf 
Reiniger, 
die Büchſe zu ee ar 
Dritter Floor, 
2M Paar feine Nottingham < 
Fiſchneß 


Spitzengardin 
und B Vards lan 
Zoll b erw 
— ed) 
ichiver 


n a 
ten 


(Driginafstorrefpendenz der „Abendpoft.*) 


Rew HYorter Plaudereiten. 
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25. 2lpril! 


Zweiter Yloor.— Kleider, 

Shmarze und weiße Drill Arbeitspemden für 
Männer, mit Joch, volle Größe, 23 
ve 

Schwarze doppelbrüftige SKniehofen-Anzüge für PB 
Bun, aus Eheviot gemacht, gut gearbeitet, B 
Srößen d—14, werth $1.08 « — 
a Yöch 

Fancy umene ‚Urbeitehofen für Männer, gut F 
demacht, aljortirte Diuiter, wertb) Sc * 
RE EEE Ih 39e 

Schwere Blaid Yumpers für Männer, gut ge: W 
macht und volle Gröben, j 
“ti ———— —— 

Schuhe. 

Mit unſerem Montags-Schuh-Verkauf beginnt 
eine große Bargain-Woche in unſerem Schuh— 
Departement. 

Baby 


ſchwarz und 
—, noch immer zu 50e 
auft, während dieſes Verkaufs 


lohfarbig, 


d 12 2, bei bie 
e Krford Schnürjchuhe 


‚ ale Größen, em echter Leder 


* 
ieſem Verkauf ... 69% * 
e für Damen, fhwar; u. B 
Nufterpartie, die wir ger MM 
sgejdnitten, Schu: F 
y8c® 

für 

Grö⸗ 


> > 
n. .. MBe 
uhwaaren., 
Stroh-T blau * 
250* 


n braun, 


für in- 


> = 


: we 


ı mit Yaubiwerf, der Zweig „ „$ 
Grocerics. 


Rırtterine 


Neaderen Kaffee, Rid. . 
Vierter Floor, 


ste fertig gemijchte Farben, 


Spezia 
auf vor--FN00 


fen und Dunf 


c 


Nachbarn und bewies damit, daß er 
noch nicht einmal als friegführende 
Macht anerfannt war. Wenigitens be> 
hauptete das ein Kahlfopf hinter ihm 


I und die Andern wälzten fi) vor Las 


tie ber 


New York, 21. April 1898. 


eigen ift, jheint dem Amerikaner ver- 
fagt zu fein. 


ber | en. 
a5 ) Yuftreten der entziidenden Charmton 


Derlei Scherzchen machten da3 


doppelt pifant und ich fenne verfchies 


| dene Leute, die jede Woche zimei- oder 
Die Kunft, pifant zu fein, melde | 


Wenn der lebtere fich in | 


Pifanterie verfucht, wirft er entweder | 


albern oder abjtoßend. Das Wejen 
ber Pilanterie ijt ihm ein volljtändiges 


Räthſel. 


Bald geht er nicht meit ges | 


nug, weil ihm im letten Augenblid in= | 


folge feiner angeborenen 
Verlogenheit das Herz in 
fällt, bald jchießt er weit über das Ziel 


moralijchen | 
die Hojen | 


hinaus, weil ihm das Feingefühl da= | 
für fehlt, bi zu welcher Grenze er ae> | 


hen darf, ohne efelhaft zu werden. Bei 
Koiter & Bial, unserer tonangebenden 
Mufit-Halle, bot fich bi? ganz vorftur- 
zem die prachtvollite Gelegenheit, den 


| tenfängerin 


Unterfchied zwifchen franzöjifcher und | 
amerifanifcher Pikanterie zu ftudieren. | 
Die erftere lieferte Miademoifelle Char= | 
mion, die reizende Pariferin, welche iı | 


gemöhnlihdem Gtraßen-Koftüm 
Irapez beitieg und fih dann in Jchwin= 
belnder Höhe zmwifchen 


das | 


dreimal zu Kofter & Bial gingen, nur 


dem Franzofen in jo hohem Maße zu | um die fomischen Folgen des Strumpf- 


bandverfahrens zu beobachten. So find 
wir Männer — Icheußlich! 

Seht ift die Kleine Charmion fort, 
feit ein paar Tagen, und an ihre Stel: 
te iſt Adele Ritchie getreten mit einer 
anderen Pifanterie. WUch wäre fie nie 
getreten, ienigjten nicht unmittel= 
bar nach der netten Kleinen Franzöſin, 
dann wäre Adele nicht halb jo unver= 
daulih. Doch geitatten Sie, dah ich) 
Ihnen zunächſt Wdele voritelle. Adele 
Ritchie iſt eine amerikaniſche Operet— 
von leidlichem Aeußern. 
Sie hat wundervolles Haar von einem 
herrlichen Goldblond, das man beim 
Friſeur für 53 die Flaſche kaufen kann. 
Dann hat ſie noch große blaue Augen, 
große Füße und eine große Naſe, ha— 
kenförmig gekrümmt. Alſo was man 
ſo eine typiſche amerikaniſche Schönheit 
nennt. Adele hat ſich auf der Bühne 


einen Namen gemacht als „Kicker“. Es 


den einzelnen | 


Tricks am Trapez auszog. Zuletzt blie- 
ben nur noch dieStrumpfbänder übrig, 
deren ſie ſich ebenfalls noch entledigte, 
um fie aladann in’3 Bubliftum zu mwers | 


fen. Der Glücliche, welcher eines da= 


von erhafchte, wurde von den übrigen | 


nicht Tchlecht beneidet. 
fich regelmäßig die 
Bmilchenfälle ab. 

e3, dat fo ein Strumpfband einem uns 
Thuldigen Süngling grade in 
Schooß fiel, der dadurd in die jchred= 
Iichite Verlegenheit aerieth und mit fo=> 
miſcher Hilfloſigkeit 
Kleidungsſtück Mademoiſelle Char— 
mion's herunterblickte, weil er ſich ge— 
nirte es anzufaſſen, geſchweige denn 
einzuſtecken. Die moraliſch Abgehärte— 
ten brachen dann in ein ſchallendes Ge— 
lächter aus und weideten ſich an dem 
erröthenden Jüngling. Ein ander Mal 
flog eines der Strumpfbänder einem 
Ehemann auf die Knie, welcher ſeine 
beſſere Hälfte mitgebracht hatte, denn 
ſeit dergleichen harmloſe Dämchen wie 
Mademoifelle Charmion bei Kofter & 
Bial auftreten, Tann man fogar im 
perlobten Zuftande zu Zweien hinge— 
ben, als Ehepaar aljo erit recht. Der 
betreffende Ehemann fühlte faum das 
Strumpfband auf feinem finie, ala ev 
au danadh griff und es einjteden 
wollte. Aber da fam er fchon an. 
“Dick, don’t you touch it!” flüfterte 
erregt die Holde, daß man es über zehn 
Bänke hören fonnte, zum ungeheuren 
Gaudium der Herumfitenden. Alles 
paßte auf, was Die thun würde. O6 
et wohl vor allem PBublifum feine Un- 
abhängigfeit erflären würde? Ach nein, 
er gab das gefährliche Möbel feinem 


Dabei jpielten | 
heiterjten Zleinei | 
Nicht ſelten geſchah 


den | 


auf das intime | 


gibt feinen Theaterdireftor, mit dem 
fie nicht Jchon Krafehl gehabt und dem 
fie ihren Kontrakt jowie andere Sa: 
chen an den Kopf geworfen hat. Das 
it ihre Spezialität. Wenn man feine 
Diamanten hat, die Einen alle drei 
Monate geitonlen werben fünnen, fo 
ilt das auch nicht übel. Außerdem iit 
es origineller. Dies, wie geſagt, iſt 
Adele Ritchie. Geit geraumer Zeit tik 
fie nicht der Mittelpunkt einer Genfas 
tion qewejen, alfo mar es höchfte Zeit, 
daß Tte eine foldhe fand. Und fie hat 
fie gefunden in Geftalt von dem fran- 
zoftichen Heinen Einafter „Suzanne au 
Bain”. Schon höre ich bei meinen Le= 
fern das Waller im Munde zufam= 
menlaufen, aber fchluden Sie’3 ruhiq 
toieder runter, lieber Xefer, es ijt nicht 
der Mühe merth. 

Die Kahlföpfe von Kofter & Bial 
find entrüftet. Sie hatten fih auf Et» 
mas gefreut, worüber fie die lebten 
Haare verlieren zu können hofften, und 
nun dieſe Enttäuſchung. Befagter 
Einakter hat nämlich folgenden inhalt. 
Eine reizende junge Dame, Namens 
GSızanne, ift verlobt und zwar mit ei= 
nem jungen Mann, den fie gar nicht 
fennt. Sie will ihn nicht heirathen 
und al3 er daher auf ihr Schloh 
fommt, um feine reellen Wbfichten zu 
bethätigen, verkleidet fich die JchöneSu- 
zanne al3 widerwärtige alte Schachtel, 
mit einer großen blauen Brille auf der 
Nafe, und der Verlobte nimmt Reih- 
aus. Nachdem fie den jungen Mann 
aus dem Haufe geefelt hat, macht ich 
Suzann®daran, ihr allnächtliches Bad 
in dem See beim Schloffe zu nehmen. 
Sebt lommt der fogenannte Knall-Cf- 
fett von der Sache. Suzanne erjoheint, 
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„Mbendpoft“, Chicago, Samftag, den 23. April 1398. 
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ſingt einLied, wie ſich das gehört, wenn 
man ein Bad nehmen will und ver— 
ſchwindet dann hinter den Büſchen, wo 
ſie ſich auskleidet, um kurz darauf wie— 
der im Bade-Koſtüm zu erſcheinen, das 
von einer Wohlanſtändigkeit iſt, deren 
fi, die älteften Bejucher von Kofter & 
Bial nicht erinnern fönnen. Ginige 
von ihnen haben fich auch bereits bei 
der Direktion befchiwert und fi der» 
gleichen unpaflende Wite energifch ver> 
beten. Mit diefem Bademantel begibt 
fi; Suzanne nun in’s Waffer, das na= 
türlich aus Gaze ift und hopft darin 
herum. Das geehrte Publitum wird 
freundlicht erfucht jich einzubilden, 
daß fie fchwimmt. Suzanne ijt jedoch 
nicht unbeobachtet geblieben. Aögele- 
hen vom Bublifum ift es der zurüdae> 
mwiefene Liebhaber, welcher mit der al- 
len Liebdabern eiaenthümlichen Zufäl- 
liafeit an dem See porüberfommt und 
die Geliebte beim Austleiden und dann 
beim Baden beobadtet. Er fieht, daß 
er hintergangen wurbe und die Schön 
heit der Angebeteten ergreift ihn der= 
artiq, daß er fich ebenfalls Hals über 
Kopf in’s MWafler ftürzt, um die Ges 
liebte zu fangen. Nicht mal die Stie- 
fel zieht er fich dazu aus. Während er 
umberfhtwimmt und fleißig Wailer 
tritt, fingt er Tenor, was ja befannter 
Maßen eine Kleinigfeit ift, wenn man 
Ihwimmt. Zuleßt erfingt er fi) ihr 
Samort und die Beiden fteigen aus 
dem See wieder heraus, pudeltroden. 
Das ijt der Vorzug bei einem See, der 
aus Gage tft. Hierauf fingen fie ji) 
noch ein Bischen an, bis fie warın ge= 
worden find und der Vorhang füllt. 
Gewiß eine pifante Idee — aber 
mas macht Wdele Kitchie daraus? 
Nichts! Die ganze Sache wirkt albern, 
denn die quite Modele it entjehlich fteif 
und ohne „Chic“ und hat als Amerifa= 
nerin feine blaffe Ahnung davon, was 
Pikanterie iſt. Sie hält ſich für ver- 
pflichtet, die arme „Suzanne au Bain“ 
zu reformiren, das heißt ſie zu einer 
Dr. Parkhurſt wohlgefälligen Jung— 
frau zu machen und damit hat ſie es 
verpfuſcht. Als Amerikanerin fehlte 
ihr der Muth der Pikanterie, welchen 
die Franzöſin beſitzt und wodurch Pi— 
kanterie genießbar wird. Warum hat 
man nicht Anna Held oder Mlle. Pi— 
lar-Morin, die beide in New Mork find, 
für „Suzanne au Bain“ engagirt? Die 
hätten fich nicht genirt, in Tricots in’3 
Waller zu geben, tie es in Paris ge= 
ſchieht. wäre noch gar nichts Un— 
geheuerliches geweſen, denn wir haben 
ſchon mehr von der Art hier gehabt, die 
„lebenden Bilder“ gar nicht einmal ge— 
rechnet. Alſo nicht einmal das Ein— 
ſchreiten eines frommen Polizei— 
Kapitäns wäre zu erwarten ge⸗ 
weſen, unter der jetzigen Tammany— 
Herrſchaft am allerwenigſten. Nein 
— die Amerikanerin verſteht nicht pi— 
fant zu fein. Here’s the rub, „Das 
fann ich im Sommer in Manhattan 
Beach viel beffer haben und ich brauche 
nicht $1.50 dafür zu zahlen!” bemerkte 
ein enttäufchter Lebemann bei Kofter 
& Bial, „und da fann ich fogar noch 
jelber mitfchwimmen!“ Sp ein Lehe 
mann berfteht feinen Spaß in folden 
Dingen. H. Urban. 


Das 


a er ne 
Die JZudenhege in Algier. 


Ein Bericht, bei der Rarifer „Fi- 
garo” vom 6. April aus Algier erhielt, 
berbient mörtlich iegergegeben zu 
merden und bedarf feines Zufaßes. Er 
lautet: 

„Ale Welt glaubte, die Januarwir- 
ten würden ji) nicht wiederholen. 
Diefe Hoffnung muß aufaegeben wer— 
ven. Die Aufregung ift auf das hödh- 
fte geitiegen und die von den Berufs- 
hetzern geſchickt unterhaltene Bewe— 
gung gegen die Juden verbreitet ſich 
auch auf das flache Land, die Dörfer, 
die einzelnen Gehöfte. Die jüdiſchen 
Hauſirer, die ſonſt friedlich mit ihrem 
Kram von Ort zu Ort zogen, wagen 
ſich nicht mehr hinaus, da einige von 
ihnen mit Tod bedroht und mißhan⸗ 
delt worden ſind. In der Stadt hat 
die Bewegung eine unerwartete Wen— 
dung genommen. Die Frauen ſind es 
jebt, Die die Kofarde der Empörung 
an ihren Hut heften und den Regie- 
runaspalaft zu erftürmen drohen. Die- 
fer Aufitand der Unterröcde hat in der 
Cantera begonnen, dem fpanifchen 
Viertel der Babzel-Wed-Vorftadt. Um 
die Berfaflung der Geiiter zu fenn- 
zeichnen, kann ich nichts befferes thun, 
als ein Gejpräch zu wiederholen, das 
ic) mit einem der bebeutendjten Ziga= 
rettenfabrifanten hatte, Herrn Melia, 
der mehr al3 zweihundert Arheiterin 
nen bejchäftigt. „Vor den Wirren“, 
fagte mir Herr Melia, „hatte ich in der 
Fabrik gegen vierzig jüdische Arbeite- 
rinnen und etwa 150 Spanierinnen. 
Nach den Kundgebungen murde Die 
Lage der Jüdinnen unhaltbar. Gie 
wurden cuf jede mögliche Weife ge> 
quält. Man beichimpfte fie. Man ver- 
ftedte ihnen die Kleider. Man ftahl 
ihnen ihr Werkzeug Man mißhan— 
velte fie jogar, zuerit mit Faufifchlä- 
gen, dann mit Meiferftichen. Um Ruhe 
zu Schaffen, entließ ich die jüdischen 
Arbeiterinnen und erjebte fie dur 
Spanierinnen.” ... Die Carmenci- 
tas, Dolores, PVicentas prediaten die 
Sudenverfolgung in den Wertjtätten 
bon Algier und Muftapha und milfen 
ticht, wa3 fie alles auspdenfen follen, 
“um den Nuden Unannehmlichkeiten 
zu bereiten. Sie faufen nit nur 
nicht3 bei den Juden, Jondern geben 
auch in ihren Blättern die Hriltlichen 
Damen an, die fie dabei ertappten, daß 
fie in einen udenladen traten. Xet- 
ten Dienftag eritürmte etwa ein 
Dutend diefer Megären in Babel: 
Med einen Pferdebahnmwagen, mo ziwei 
alte arme Jüdinnen faßen, riffen fie 
aus dem Wagen und überhäuften fie 
mit Gchimpfwörtern und Püffen. 
Donnerftag verließ ein jüdischer Hoch— 
zeitözug das Rathhaus von Algier ge 
trade ala die weibliche Abordnung bor= 
beifam, die dem Gouperneur die „Bes 
[chwerden ber Frauen von Algier, 
Bab-el-Wed und Muftapha” über- 
brachte; die Frauenzimmer lafen am 
Boden allen Mift auf, den fie finden 
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ährt 
Hoffnung. 


Der wunderbare Erfolg von Pr. 
Buttons Behandlung. 


Zaufende, weldhe längit alle Hoff⸗ 
nung aufgegeben haben, verfols: 
gen ihn mit lebhaften JIntereſſe. 
Es iſt ſchon längſt erwieſen, daß 
Dr. Duttons Methoden in der 
ärztlichen Praxis eine vollſtändig 
neue Aera einführen. — Einwö— 
chentliche Behandlung frei. 


Eine probeweiſe Anwendung der Dr. Dutton'⸗ 
ſchen Behandlung hat Nejultate erzielt, welche in 
der mediziniſchen Welt eine ganz neue Epoche ein— 
führen. 
ie bartnädigften, hronifchen Krankheiten find der 
jünlichfeit der verbeilerten Bebandlungsmetbo: 
de gewichen, und Hunderte, welche in der 
zweiflung alle Hoffnung aufgegeben hatten, baben 
die Freude über die wiedererlangte Geſundheit ken— 
nen gelernt. 

Patienten mit Katarrh in ſeiner ſchlimmſten 
Form ſowohl wie auch Solche, die mit Bronchitis, 
Aſthma und Nierenleiden behaftet ſind, wurden mit 
derſelben Sichecheit geheilt, wie die einfachſte Un 
päßlichkeit. 

Erſt durch prattiſche Erfahrung haben die Kran: 
ken die abſolute Gewalt des geſchickten Spezialiſten 
von heute über chroniſche Krankheiten kennen ge 
lernt. 

Eine Eigenthümlichkeit der Dutton'ſchen 
handlung verdient ſpezielle Etwähnung. Beſondere 
Aufmerkſamtkeit wird im Dutton Inſtitut dem er— 
ſchöpften, geſchwächten Zuſtande der Nerven-Zen— 
tren welche ſo oft der Heilung ern— 
ſter chroöniſcher Krantheiten hinderlich ſind und die 
Wiederherſtellung des Nervenſyſtems ermöglicht es, 
viele Krankheiten welche bisher für un 
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gewidmet, 


zu heilen, 
beilbar gehalten wurden. 
Bemerfenswerthes Zeugniß. 
Herr Frank T. Bacon, Haupt-Architekt der 
Illinois Central Eiſenbahn, ſagte: „Ich weiß, 
Dutton'ſche Behandlung heilt, wo die hervorragend— 
ſten Aerzte erfolglos waren, und ich zögere 


Inſtitut auf's 


die 


nicht, 
Dutton Medical Wärinfte zu 
empfeblen. 

Gapt E. William, Geihäftsjührer de 
Freimaurer-Tempels hervorragend im politi— 
ſchen Getriebe ſagt: „Ich bin perſönlich bekannt mit 
den Aerzten und der Behandlung des Dutton Me— 
dical Inſtitut, und glaube ihre Methoden ſind ſehr 
fortſchrittlich, und ich weiß, daß ſie das Vertrauen 
der Kranken vollſtändig verdienen. 


A 


und 


ts führer 
des Slayton Lyceum Bureau, mit ſeiner Office in 
der Central Muſic Hall, ſagt: „Ich zögere nicht, 
Duttons Behandlung ju empfehlen. Ich glaube, 
die Dutton'ſche Behandlung das Beſte iſt in ber 
mediziniſchen Praris. Es gibt keine Frage 
radikalen Erfolg und die Geſchicklichtkteit der Aerzte 


unſton Collins, Geſchäf 
Dr. 


daß 
uber den 


des Inſtituts.“ 

Ginwökentiide Behandlung frei 
Methode den Kranken gegenüber 
wird auc ferner fortgejeßt im Dutton Medical Xır- 
ftitut, und eine Zeitlang Werden wir allen chroni 
jchen Leidenden unjere Behandlung und 


Woche verfuchsiweife umfonft angedeihen lafen, 


Die wohlioillende 


Medizin 
eine 


BUTTON MEDICAL INSTITUTE 


1315 Meafonice Temple, Chicago. 
Spredifiunden 9 bis 5 und 6:30 Bis 8. 
Sonntags 10 bis 2. 
Konufultation frei. 
Alle Srankheiten mit Erfolg behandelt. 


fonnten — und in Mlaier fehlt es da= 
ran nicht! — und bewarfen damit 
die Braut, deren weißes Hochzeitöklerd 
befudelt murde, und die Gäjte, die Die 
slucht ergriffen und fich zu verbergen 
Tuchten. Als einige Zufchauer des Auf- 
trittes fich unmillig iiber diefe Nohheit 
ausfprachen, bemerkte eine alte, ſehr 
anliäandige Dame, die Wittwe eines 
Bolizeitgmmiffärs: ‚Was wollen Sie! 
CHliehlih find das doch nur Juden 
und tmegen diefer Leute ijt der arme 
Sefus im Barberouffe-Gefängniß ein= 
geſperrt!“ Jeſus iſt Max Regis! Die 
Kinder folgen dem Beiſpiele der El— 
tern. Beim Verlaſſen der Gemeinde— 
ſchulen laufen ſie in den Straßen um— 
her, heulen judenfeindliche Lieder und 
ſuchen kleine Juden, die ſie verfolgen 
und prügeln. Im Gymnaſium zu Al— 
gier ſind bedauerliche Auftritte vorge— 
kommen und der Vorſteher mußte die 
ungeberdigſten Schüler mit Aus— 
ſtoßung bedrohen wenn die Auftritte 
ſich wiederholen würden. Das 
Barberouſſe-Gefängniß, für 500 Häft— 
linge beſtimmt, enthält ihrer gegen— 
wärtig mehr als tauſend. Neulich be— 
merkte der Obergefangenwärter ge⸗ 
wiſſe Anzeichen der Meuterei bei den 
meiſten ſeiner Pflegebefohlenen. Er 
erkundigte ſich darüber und erfuhr, 
daß die Herren Strolche ſich beſchwer— 
ten, weil man ihnen die Geſellſchaft 
einiger Juden aufnöthigte, Die berhaf- 
tet worden waren, meil Ite auf ber 
Straße der polizeilichen Aufforderung, 
meiterzuaehen,nicht entiprochen haiten. 
Der Dbergefangenwärter erftattete 
vem Präfetten Meldung und biefer 
aab Befehl, die Juden in einem beſon— 
deren Flügel unterzubringen.” 
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„Brown’s Brondial Trades“ 
enthalten Angredienzien, welche jpegielf auf 
die Stimm-Organe wirken. Zie find von 
außergewöhnlicher Wirtjamfeit bei allen 
Störungen der Kehle, welche durch Erkältung 
oder Meberanftrengung der Stimme herbets 
geführt worden find. Sie find Allen, welche 
in irgend einer Zeit einen Suiten oder ein 
Hals= oder Yungenleiven haben, zu empfeh— 
len 
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Othello. 


Unter der Ueberſchrift „Othellos 
wahre Geſchichte“ meldete kürzlich die 
„Italie“, in einem Kloſter in Venedig 
jei eine Handfehrift aus dem Jahre 
1542 aufgefunden worden, die tägliche 
Aufzeichnungen des VBotfchafters von 
Kandia bei der venetianifchen Republif 
enthalte. Darin finde fi die Lauf: 
bahn Dthellos erzählt, den der Verfaf« 
jer diefer Aufzeichnungen perfönlich ge> 
fannt habe. Er fehildere Dihellos Un> 
funft in Venedig, feine Che, feine trier 
gerifhen Ihaten, fein Ende Nad) 
feiner Verficherung habe Despemona 
ihren Oatten lange überlebt. Die an- 
fangs vielfach mißtrauifch aufgenom 
mene Gefchichte von dem Manuffript- 
fund wird jebt von der „N. Fr. Pr.“ 
betätigt. Der glückliche Entdeder ift 
der Hiftorifer Cefare Nugufto Levi, 
der da3 intereffante Manuftript aber 
nicht in einem Slofter, wie e& ur— 
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A0ELLER BROS. & CO. 


923--930--932 Milwaukee Ave,., 


swiichen Aihland Ave, 
und Baulina Str. 


“2” 2 
Montag, den 25. April, 
_ Durch Zufall fauften wir den Neit-Beitand eines großen Kleiderſtoffe-Lagers, 
beitehend aus dei feiniten importirten NXovelties, alles diesjährige MWaare, feine 
alten Mufjter—und gelangen dieie Kleiderjtoffe an Montag, den 25. April zum Ver: 


fauf für die Hälfte des regulären Preijes. 


Jahren nicht wieder geboten wird. . » 
Grocery=:Dept. — Bierter Floor. 
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Fine Gelegenheit, wie fie Eud) in 
3 große Bargains im 
Shuh:-Dept.— Zweiter Floor. 


Feine 
Patent 


Dongola-Knöpfſchuhe 


Tips, 


d für Heine Kinder, 
red etithing, Größen 4, 
29 
ö c 
für Rinder, Patents 
‚ Größen 4-8 


49€ 


werth 480, 
das P 


‚, beite Arbeit, Größe 


2 or 
reg. Preis $1.19, das Paar für... > 


3 große Bargains im 
Glvaf D 


erdenband u. 
510 2,4 
t3, in hüb— 
em Sragen u. 
St, für nur .. 
Main Floor. 


ine halbleiner 


iS TRUST & SAVINGS BANK 


Kapital und Ueberſchuß 84,500,000.00. 


Zinien 


auf Depofiten im Bank- und Spar-Departement. 


Bonds 
Regierungs-, Staat-, 
gekauft and verkauft. 


Ausländiſche Wechſel — 


County·, Stadt · und erſte Mortgage Eiſenbahn ˖ Zonds 


Kreditbrieſe, Rofſtſendungen und telegraphiſche Geldanweiſungen. 


Truſt-Departement— 


Fungirt als Adminiſtrator. Teſlaments -Volſſtredier, ßormund, Konſervator, 
Affignes, Verwalter, Hebertragungs-Agent und Megiftrarz; beforgt die Anlage 
von Kepitafien und übernimmt die Berwaltung don Einkommen. Truft-Helder 
und Anlagen werden von den Befländen der Bank gelrennt gehalten. 


Sicherheits-Gewölbe. 
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ſprünglich hieß, ſondern im Archiv ei— 
ner venetianiſchen 
aufſtöberte. 
das Manuſkript zu einem Werke über 
Othello benützen. Daß er und Desde— 
mona, die eigentlich Palma hieß, wirk 
lich gelebt haben, ſteht jetzt feſt. Sogar 
die raſende Eiferſucht Othellos iſt hi 
ſtoriſch. Er hat zwar feine Frau nicht 
umgebracht, wohl aber manchmal blu 


tig geſchlagen. Lebi fand auch 


Kommendatore Levi wird 


Patrizierfamilie 


'A. Kolinger 


Finanzielles. 


Eugene Hildebrand 
Rechtsanwalt. 


& Co., 


A. Holinger, 


Schweizer Kon] 


früher Engers, Cook & Holinger. 


‚Ziypothekenbank 


165 Washington Str. 


| @eld zu verleihen auf Grundeigenthunm. 
| Erjte Wortgages in behiebigen Beirägen ftet3 zum 


den | 


Iauffchein des Sohnes, den Palmas | 


Desdemona dem Gatten geboren, und 


er meint, va Shafefpeare feiner Tras | 


gödie Mittheilungen des venettaniichen 
ae: 
alle 


Gefandten in London zu Örunde 
legt habe. Bisher netqten faſt 
Shafefpeare-Forfcher der Ansicht 
der Dichter habe den Stoff einer Wo 
velle des Italieners 
entlehnt, der von 1504 bis 1573 lebte. 
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Yejet die Sonntansbeilage der Abggöpoft, 
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Foreman Bres. 
Banking Co. 


Finanzielles. 


Eiidoft-Fie La Sale und Madifon Str | - 


Kapital .. 8500,000 
Ueberſchuß. 500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Prüfident. 


GEORGEN. NEISE, $aifirer. 


Allgemeines Banf : Geihhäft. 


Konto mit Firmen und Privetz 
perionen erwünscht. 


au, | 


Giraldi-Cintio 





| Snpotheten ftet? an Hand zum Berkauf. 


Gel 


OSCAR G. FOREMAVN. Bize-Präſident. 


Verkauf an Hand. 24n3,doladi,bmw 
Beſitztitel (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 


Beſte Bauſtellen in Weſt Pullman zu außeror— 
dentlich billigen Preiſen zu verfaufen. 


zu, EM, Rh 84 La Salle Sir. 
Ziypoihelkenbank, 
serleihen Geld auf Grundeigenthum 
in der Etadt und Umaegend zu den niedrigften Mlarkte 


Erſte Hypotheten zu fiheren Kapitalanlagen 
Grundeigenthum zu verkaufen in allen 


Reten. 
ſtets an Hand. 


Theilen der Stadt und Umgegend. 


Oiice des Foreſt Home Friedhofs. 


E. R. Haaſe, Sekretär. 


zu verfeihen anf (Zhi- 
cago Grundeigenthum 
Auch zum Dianen. 


Belle Bedingungen. 
Aligemeines Bant:Geihäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Saile und Randolph Str. 
Soimm6n 


In Ghicago feit 1856. 


KOZEINSKI & 60, 


vr Grundeigenihum. 
....Befte Bedingungen.... 

Bolls 

madıien, Wediel und Kresit-Briefe. 5ijnjamılj 


"N. M. Biumanthal & Go. 


Geld auf Grundeigenihum | 


zu verleihen. » 


ROHDE &STAAB, 
331, 79 Dearborn Sir. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Abſtrakte unterſucht. 
H. F. Rohde, 


mıja29j3m 
Joseph Staab. 


(&teblirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Zimmer 506-509. 


hen... GELD 


zu günstigen Bedingungen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


in beliebigen Summen auf 
Chicagoer Grundeigenthum 
12jelj 


Verlei⸗ 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 
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Hefihüftskalender von Chicago 


Banken. 
America National Banf, Erte Monroe u. La Salle Eir. 
Leopold Viayer & Son, 157Randolph St., etabl. 1855, 
Commercial Rat’l Bank, Ede Monroe u. Dearborn Str, 
Eontinental National:Banf, Ede Adanıs u. KaSalleSt, 
Lincoln National Bank, IN, Clark Str. 
Bank of Commerce, 183 Ya Galle Str. 
Greenebaum Song, 83 und 85 Dearborn Str, 
erste, 
Dr. ‘. Friedman, Spez., Frauenkrankheiten, Aſthma, 
Hämorrhoiden ohne Dletler, 3566 Rhodes U 
Dr. D. Salinger, Augen u. Ohren», Najen: u. Nadens 
franfheiten, 1005—1006 Majonic Zentple. 
Apotheker und Droguiiten. 
D. R. Dyche & Co., N.«W.-Ecke State u. Randolph Str. 
Billige Bauſtellen und Darlehen. 
©. 3. Lingle, 34 ©. Elarf Str., Zimmer 401, 
Gameras und Slodake. 


SWEET, WALLACH & C0,, 


84 Wabajh Avenue. 


Deteltiv:Agenturen. 
9. D. Devereur, Zimmer 5, 204 Süd Clark Str. AuBs 
fliegt. erjter Stlajie u. zuverläjl. Arb. Tel. M. 5373. 
Drudereien, 
Henry Gundling, 532 Wells 


Str. Promptsund ıreeil. 
Gletiriiches Licht und elcktriihe Betriebe: 
Anlagen. 


GHIGASO EBISON COMPANY, 


139 Adams Str 
Feuerverfiherungs:Ugenturcit, 


Adolph Yocd & Son, 189-191 Ya Salle Str, 


Farbiges und Hunitalas. 


Rlanagan & % 63 Sllinoi3 Str. 
55 Diarfet Str.; Zei. U. 1680, 


edenweg Co., 57 

Schuler & Mueller, 84 
Färbereien. 

Sohn P. Hocver, 546 Wells Str., Gardinen 50c Paar, 

sriedensridter. 

Unmton Str. 


Mar Eberhardt, 115W. Madtjon Str., geq 


Fenerwaäſfen. Fiſchangeln, Sportartikel, 
Jas. H. 


8 sıst Eo., 125 Dearborn Str 
ruht: und Karmländercien. 
zu verkaufen 


Hätte ie Ylinmentnt hr —Amm 
3 tätte in BVinemont Cullman 


lonie im Wenig Geld 
ı jährl 
pi recht vor 
=. €. Ccterlund & Eo., 59 Dearborn Str 
312, Ehricago 
Gas: und Bafoline-Maichinen. 
Middl Bldg., Tel. Harrijon 374, 
Altes Bold und Silber. 
A. Lipman Madiion. Baar für alle Edelmetalle. 
. H. Logue Co., MeVickers Theater-Geb. Elevator. 
Goldfedern und Founntain Pens, 
Srieöhaber, 85 State Str. Yeparaturen, 


Grocers. 


Grundeigenthum, Darlchen 2c. 
; 1. Zel. Main 133 
ton; Tel 
Park Grundeigenthum 
Shpothefen:Banfen, 
ranf, 92 und 94 Waihtitgton 
Kaſſenſchränte. 
Diebold Safe K Lock Co., 175 Dionroe Et 
Kundenſchneider. 
J. F. Nelſon. 161 La Salle S te € 
zu popul $ chi 
— 3b L th 
billige Preiſe. 
Kutſchen- und Wagenfabriken. 
Thiel & Ehrhardt, 3955 Wabaih Ave. WholejalesPreife, 
Lebensverüicherungs: Darlchen. 
Sohn. For, 108 Tearborn Etr. Yebenäverfiherungss 
Policen gekauſt. Geld darauf geliehen. 6Pz. Ziunſen. 
Masken-Geſchäfte. 
F. Schoultz & Co., 


223 N. Clark E 


Modellmader, 
%. €. Sceyl, 181 €. Madiion Str. 
Antife Möber. 
Visconti, Cabinetmacder u, Tapezierer, 2209 Midhigan, 
Näaähmaſchinen. 
The Singer Mifg. Co. 110-112 Wabaſh Ave. 
Parkett-Fußböden. 
E. 3. Moore & Eo., 48 und 50 Randolph Str. 
S. Dunfee & Eo., 106 Zrautklin Str., Tel. M. 1894. 
Potent:Unmwälte. 
Garter & Grades, 810-812 Reaper Plod. Tel. M. 296, 
R. W. 163 Randolph Str., Zimmer 45. 
mn. Zimmermann, 164 Dearborn Str. Zimmer 612, 
Rafier: und Meffer-Schyleiferei. 
E. Dohrmann & Eo., 146 Clark Str., deutjche3 Geichäft, 
Rechtsanwälte. 
A. H. Heymaun,.1 Unity Gebäude, Tel, M. 2148, 
Nchid: und Husfunfts:Bureaur. 
fofleftirt, 


92 La Salle S N. 41. Löhne Lojtenfrei 
Reſtaurationen. 
Thomſon's Reſtaurant (Andr. Cumminas, Eig.), 147— 
163 Dearborn. Etablirt von S. H, Thomſon a. 1856. 
Safety Depoſit Vaults. 
North Side Safety Depoſit VBaults. K. G 
Son, v. Ecke 
Schattenbilder-Apparate. 
Gekauft u. verk. St Exch., 108 Franklin Str. 


Schmidt & 
Rorth Ave. und Clybourn Ave. 


eoptie 
Silberwaaren. 
Stevens & Companh, 9 State Straße, 
Stod:Brofers. 
Samiejon & Eo., New York Life Bl’g, 169 La Salle St, 
Tapeten und Farben. 


Sames Dar 10751077 Milmanfee Ave, 
Toiletten:Seifen, 


9.9. nt & 6 0 State Str, 


Sahnärzte. 

ferö Theatre Pld.NRoont 16, umgez. 
2 1.92 ıte Str, Erfe Wafhinaton. 
ititut, TEEN. Parf Av olıt 
‚äbne unentgelt. gezogen, gefüllt :c, 
alomon, 1004, 5 u.6 Maſonic Temple. 

2104 ©. Glarf Str. 

169 ©. Glarf Str., Harvey Bldg. 

18 nnd 20 Eiybourn Ave. 

h North Ave. 
N.Clart, Eing.anChicagoAv. 


geg. Linc 


Zuſchneider-Schule. 


Ihe € 194 und 196 Ya Galle Str. 


%. Stone Eo., 


> 
aus & Sch 
Straus & Schram, 
r ng adienn 9 
136 und 138 W. Madison tn, 
Mir führen ein pollftändiges Lager bon 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von $l per Mode 
Jinien auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuh wird Guch über: 
zeugen, daß unſere Preiſe jo niedrig als die 
19jddjl} 


oder 84 ver Monat ohne 


niedrigjtien jind. 


schukuerein Der Kausbefber 
gegen Ichlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str, 


R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 
. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 95 Canalport Ave. 

4u29, lic, bibofe 


Branch 
Ofüces: 


Fett: Federn 
Chas. Emmerich & Co. 


Ind umgezogen mac 

194 und !95 FIFTH AVE. 

m Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hauſes 
& Co, zu adten, welde 


’ fo E 
die von uns kommenden Säckchen tragen. doſbwo 


ABS gm 


Pabſt's Select er: 
wirbt fich alle Tage 
, Freunde; es iſt von vor— 
J züglichem Wohlgeſchmack und 
acht ſeines Gleichen. 


EZEINSLEN SS 
105-107 ADANS STR. 
FHZANDS ORCHESTER 

Nbend3 von 6 bi3 12 Uhr im ſammbw 
Deutſchen Reſtaurant. 
PATE ns TE bejorgt. Erfindungen 
“ entwıdelt, techrnijche 
Zeichnungen ausgeführt. u — 
enwerm 
MELTZER & CO., walte u. Su 
SUITE 83. McVICKEBS THEATER- 16013 





